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NEUESTE NACHRICHTEN

Absage an Ägypten
Kairo (AP ) . Nach den letzten Berichten habe«

die Außenminister der arabischen Staaten es
abgelehnt, einer ägyptischen Einladung zu
einer Konferenz über die Ablehnung der west¬
lichen Verteidigungspläne für den mittleren
Osten in Kairo teilzunehmen. Damit scheint
ein Bruch in der arabischen Welt über die
Haltung gegenüber dem Westen bevorzustehen.
Der Generalsekretär der arabischen Liga,
Azzam Pascha, erklärte , der politische Aus¬
schuß der Liga, dem) die Außenminister ange¬
hören werde voraussichtlich in Paris zusamn-
mentreten . Das ist eine Absage an die ägyp¬
tische Regierung die auf einer sofortigen Sit¬
zung der Außenminister bestanden hatte

In der Kamalzone ist es am Freitag ruhig
geblieben.

Atomschnee über New York
New York (AP . Über New York ist zum

ersten Male „Atomschnee “ niedergegangen, gab
ein Professor der Universität Syracuse be¬
kannt . In den Schneeflocken seien Spuren von
Radioaktivität festgestellt worden, die offenbar
von den letztenAtomwaffenversuchen inNevada
stammen. Die ausgestrahlte Radioaktivität war
aber nicht groß genug , um irgendwelche
Schäden zu verursachen.

Keiner will nachgeben
Tokio (dpa/AP ) . Während ein leichter Schnee¬

fall am Freitag an der Front in Korea zur Folge
hatte , daß weder die UNO-Truppen noch die
Kommunisten irgendwelchenennenswerten An¬
griffshandlungen Vornahmen , sind die Waffen¬
stillstandsverhandlungen wieder ergebnislos ge¬
blieben. Kaesong bietet die Hauptschwierig¬
keiten , da die UNO-Delegierten sich für diesen
Ort mit den kommunistischenVorschlägen nicht
einverstanden erklären können.

Schmuckwarentresore erbrochen
Pforzheim (Eig. Ber .) . In der Nacht zum Frei¬

tag, vermutlich nach 24 Uhr, wurde in der Ka¬
rolingerstraße in einer Schmuckwarenfabrik
eingebrochen. Die Täter stiegen mit Hilfe einer
Leiter , die sie in der Nachbarschaft mitnahmen,
und nachdem sie ein Fenster eingeschlagenhat¬
ten , in die Geschäftsräume ein. Mit einem mit¬
gebrachten Schweißapparat wurden zwei Tre¬
sore aufgeschweißt und daraus Schmuckwaren
in beträchtlichem Wert entnommen. Wie wir
erfahren , handelte es sich hierbei um Kom¬
missionsware. 50 Meter von der Einbruchstelle
entfernt befindet sich eine Polizeiwache.

Intelligenz flüchtet aus der Sowjetzone
Berlin (AP). Allein 1624 Richter, Staatsanwälte

und Verwaltungsjuristen haben in den letzten
vier Jahren die Sowjetzone verlassen. Von den
7000 bis 10 000 Personen , die jeden Monat die
Sowjetzone verlassen, sind höchstens 10 Prozent
echte politische Flüchtlinge. Die meisten gehen
fort , weil sie mutlos geworden sind . Dr. Frie¬
denau , der Leiter des Westberliner Unterstüt¬
zungsausschusses freiheitlicher Juristen , warnt
vor den Gefahren einer solchen Entwicklung.
Die Masse der antikommunistisch eingestellten
Bevölkerung könne nach der Flucht der Intelli¬
genzschicht leichter regiert werden.

Grotewohl gegen eine UNO-Kommission
Der Ministerpräsidentder Sowjetzone lehnt den Wahlgesetzentwurf da Bundesregierung ab

Berlin (AP/dpa ) . Ministerpräsident Otto Grotewohl lehnte gestern in einer
Regierungserklärung vor der Volkskammer , die in Ostberlin tagte , eine Untersu¬
chung durch die von der Bundesregierung beantragte UNO-Kommission ab . Er
sprach sich auch gegen den Wahlgesetzentwurf der Bundesregierung aus . Grote¬
wohl erklärte , die Sowjetzonen -Regierung habe beschlossen , ihrerseits ein Wahl¬
gesetz für gesamtdeutsche Wahlen auszuarbeiten .

Die Volkskammer der Sowjetzone trat gestern
zu einer außerordentlichen Sitzung, in der die
Regierungserklärung entgegengenommenwurde,
zusammen. Zu dem Vorschlag der Bundesregie¬
rung , durch eine neutrale Instanz der Vereinten
Nationen die Möglichkeit freier Wahlen in bei¬
den Teilen Deutschlands prüfen zu lassen, er¬
klärte er , das sei ein „Propagändatrick“ . Die
Behauptung , in der Sowjetzone beständen nicht
die Voraussetzungen für eine freie Wahl , sei
eine .„verleumderische Behauptung“

. Bei der

von der Bundesregierung vorgeschlagenen
UNQ-Untersuehung könne befürchtet werden,
daß eine „ amerikahörige Kommission“ die ver¬
leumderischen Behauptungen “ bestätige , in der
Sowjetzone seien die Voraussetzungen für freie
Wahlen nicht gegeben.

Der „verwunderte “ Grotewohl
Wie Grotewohl ausführte , werde die Ost¬

zonenregierung eine Kommission bilden, die in
einem Wahlgesetzentwurf die Vorschläge für

Adenauer hat mehr erwartet
Die neue Zusammenkunft mit den Hochkommissaren

Drahtbericht unseres Bonner Dr . A . R . - Red aktion smi t gl i ed s

Bonn . Dr. Adenauer hatte gestern nachmit¬
tag eine neue Unterredung mit den Hochkom¬
missaren über das deutsch-alliierte Vertrags¬
werk.

Angesichts der vorgesehenen Berichterstat¬
tung der Hochkommissare in der nächsten
Woche an ihre Außenminister in Paris wurden
noch einmal die noch nicht geklärten Fragen
erörtert , um eine Bestandsaufnahme der bis¬
herigen Verhandlungsergebnisse durchzuführen
und festzustellen , welche Fragen jetzt unmit¬
telbar den Außenministern vorgetragen werden
müssen.

Die Vorberatungen der Hohen Kommissare
untereinander hatten , wie Dr . Adenauer selbst
schon bekanntgegeben hat, zu der Überzeugung
auf der alliierten Seite geführt , daß der soge¬
nannte Generalvertrag in der heutigen Kon¬
ferenz kaum vereinbart werden könne. Nach
alliierter Auffassung hat dieses Abkommen
auch nur den Charakter .einer Präambel des
ganzen Vertragswerkes und . beck -rf einer
grundsätzlichen Erklärung , der sich die ein¬
zelnen Abkommen anschließen müssen, so daß
sie nicht aktuell erscheint, ehe diese Einzel -
abkommen ausgearbeitet sind. Der Kanzler hat
sich allerdings unter diesem Generalabkommen
mehr vorgestellt und von ihm schon eine
Klärung auch einzelner Probleme erwartet .
Diese Erwartung scheint aber bis jetzt verfrüht
gewesen zu sein.

Nur ein Zwischenbericht
Diese letzte Besprechung vor den Pariser

Verhandlungen bezweckt einen Bericht über
den nunmehr erreichten Stand der Vertragsver¬
handlungen , der gleichermaßen feststellt, wor -

Kommunistisches Waffenlager explodiert
Sieben Personen getötet und zahlreiche verletzt — Fünf Häuser zerstört

Rom (AP). Am Donnerstagabend sind in Se-
stri Levante , südlich von Genua, fünf Häuser
zerstört worden , als ein geheimes Waffeniager
in die Luft flog. Sieben Personen wurden ge¬
tötet und zahlreiche verletzt . Dutzende von
Häusern wurden schwer beschädigt. Man be¬
hauptet , daß unter den Trümmern noch weitere
Opfer liegen .

Sofort nach der Explosion entdeckte die Poli¬
zei unter den Trümmern mehrere Gewehreund
ein Maschinengewehr . In einem der zerstörten

Nepes in Kürze
Hannover (AP). Der niedersächsische Fisch-

Emzelhandelsverband hat am Freitag seine Mit¬
glieder aufgefordert, aus Protest gegen die stark
gestiegenen Preise den Verkauf von Frischfisch
einzustellen.

Hamburg (dpa) . Der wilde Streik eines Teils
der Hamburger Hafenarbeiter ist gestern been¬
det worden. Die Hafenverwaltung hat alle
streikenden Arbeiter entlassen. Schon am Don¬
nerstag wurden alle im Hafen liegendenSchiffe
voll bearbeitet . Es meldeten sich mehr Arbeits¬
willige als Anforderungen Vorlagen .

Saarbrücken (AP) . Der saarländische Land¬
tag wird auf der Eröffnungssitzung der zwei¬
ten Sitzungsperiode am 7. November erstmalig
auswärtige Angelegenheiten des Landes behan¬
deln . Man rechnet mit einer Debatte übor die
außenpolitische Vertretung des Saarlandes
durch die französische Regierung.

Bonn (AP). Der Regierende Berliner Bürger¬
meister Ernst Reuter und der Bundesbevoll¬
mächtigte für Berlin, Heinrich Vockel, began¬
nen gestern vormittag die angekündigte Be¬
sprechung über die Schwierigkeiten im Inter¬
zonenhandel mit Staatssekretär Westrick vom
Bundeswirtschaftsministerium und Staatssek¬
retär Lenz vom Bundeskanzleramt. Bundes¬
kanzler Adenauer hat nach alliierten Informa¬
tionen die Interzonenhandelsprobleme auf der
Freitagkonferenz mit den Hohen Kommissaren
angeschnitten.

München (dpa) . Der amerikanische Landes¬
kommissar für Bayern, George N. Shuster,
wird am 1 . Dezember endgültig seinen bisheri¬
gen Tätigkeitsbereich verlassen . Zum Nachfol¬
ger wurde sein bisheriger Stellvertreter Oron
J. Haie ernannt .

Häuser hat sich offenbar ein kommunistisches
Waffenlager befunden . Die Polizei nimmt an,
daß mehr als 300 kg Sprengstoff explodierten.
Die Ursache der Explosion ist nicht bekannt.
Inzwischen sind mehrere Kommunisten in Haft
genommen worden.

Aus den umliegenden großen Städten eilten
die Feuerwehren zur Beseitigung der Trüm¬
mer herbei . Leider ist durch die Explosion auch
die berühmte Peterskirche schwer beschädigt
worden.

Bisher sind in Italien seit Kriegsende von der
Polizei mehr al# 5000 Geschütze und Granat¬
werfer , 80 000 Gewehre, 30 000 Pistolen, 200 000
Handgranaten und 15 Mill . Schuß Munition be¬
schlagnahmt worden , die die Kommunisten
offenbar für einen Staatsstreich verborgen hiel¬
ten . Ein große* Teil der Waffen stammt aus
Beständen der alliierten Besatzungstruppen und
wurde entweder gestohlen oder von den Alli¬
ierten zurückgelassen.

Eisen und Stahl in Privathand
London (AP/dpa ) . Das britische Kabinett hat

am Freitag den Entwurf der Regierungserklä¬
rung zur Eröffnung des Parlaments am kom¬
menden Dienstag fertiggestellt . Die erste Vor¬
lage der neuen Regierung im Unterhaus wird
wahrscheinlich ein Gesetz zur Rückführung der
Eisen- und Stahlindustrie in private Handsein .

Unruhen in Casablanca
Casablanca (AP) . Bei den marokkanischen

Gemeindewahlen ist es tan arabischen Viertel
von Casablanca zu schweren Zusammenstößen
zwischen Demonstranten tmd Polizei gekom¬
men.

Knechtsand als Ersatz für Helgoland
Bonn (AP) . Die Sandbank „Großer Einecht¬

sand“ bei Cuxhaven in der Elbemündung ist
von der Bundesregierung als Ersatzbomfoen -
ziel für Helgoland ausersehen worden.

Die britische Regierung hat die Freigabe
Helgolands bis spätestens März 1952 zugesagt.
Für Autobahn Ettlingen — Bruchhausen

Bonn (Dr. R .) . Der BHE-Abgeondnete Dr. Ott
hat tan Bundestag den Antrag edngebracht , die
Bundesregierung zu ersuchen, tan nächsten Etat
Mittel zum Weiterbau der Autobahnteilstrecke
Etthngen -Bruchh-ausen einzitstellen. Der An¬
trag wird rrüt den Interessen des Notstands¬
gebietes Karlsruhe und mit den verkehrs¬
politischen Erfordernissen begründest .

über man sich einig geworden ist und welche
Punkte noch weiter behandelt werden müssen.
Es ist ein Zwischenbericht, welcher eine erste
Phase der Vertragsverhandlungen beschließt
und der ebenso wenig etwas Endgültiges aus-
sagen kann wie die Verhandlungen selbst schon
endgültige Ergebnisse zu verzeichnen haben.

Der Eindruck verstärkt sich , daß nicht nur
Dr. Adenauer die Chancen, noch vor Paris zu
klaren vertraglichen Texten zu kommen, nicht
mehr sieht, sondern daß auch auf der alliierten
Seite die bevorstehenden weltpolitischen Be¬
ratungen der Außenminister eine gewisse Zu¬
rückhaltung bewirkt haben.

die Bedingungen zur Abhaltung freier gesamt¬
deutscher Wahlen niederlegen solle . Er habe
„mit Verwunderung'1 davon Kenntnis genom¬
men. daß der von der Bundesregierung aus¬
gearbeitete Wahlgesetzentwurf zu einem alli¬
ierten Gesetz gemacht werden solle. Seine Re¬
gierung sei demgegenüber der Meinung, „daß
ein Gesetz für deutsche Wahlen von den Deut¬
schen selbst nach vorheriger Verständigung in
Deutschland geschaffen werden muß“ .

Das Echo ans Bonn
In Bonner Regierungskreisen wird zu dieser

Regierungserklärung Grotewohls auf zwei
Punkte abgehoben : 1 . Beratungen mit einer
Ostzonenregierung sind nicht möglich, solange
diese nicht durch demokratische Wahlen legi¬
timiert ist ; 2. eine von der Sowjetzonenregie¬
rung vorgeschlagene Wahlordnung ist nur dann
diskussionsfähig, wenn sie von den Besatzungs¬
mächten. insbesondere der russischen, als Ver¬
handlungsbasis anerkannt ist . Die Entscheidung
über die gesamtdeutschen Wahlen liege in
Wirklichkeit bei den Allierten .

Der Bundesminister für gesamtdeutsche Fra¬
gen. Jakob Kaiser, der sich gegenwärtig in Ber¬
lin befindet , erklärte , Grotewohl wisse „trotz
seines nationalen Getues so gut wie wir daß
ohne Einigung der Besatzungsmächte freie
Wahlen in Gesamtdeutschland nicht möglich
sind“ .

Die Volkskammerder Sowjetzone billigte die
Erklärung des Ministerpräsidenten Otto Grote¬
wohl . An der -Sitzung hatten neben den Ver¬
tretern des Diplomatischen Korps uad der so¬
wjetischen Kontrollkommission auch die Abge¬
ordneten der Länderkammer der Sowjetzone,
sowie eine westdeutsche Delegation teilgenom¬
men . Auch Frau Grotewohl war in der Diplo¬
matenloge zu sehen.

Wahlordnung wird im Bundestag umstritten
Kritik am Entwurf der Bundesregierung — Die Frage der Länderrechte

Braiitbei lebt nns . erer Bonner Redaktion

Bonn . Der Regierungsentwurf über die Wahl¬
ordnung für gesamtdeutsche Wahlen wird im
Bundestag auf lebhaften Widerstand stoßen.

Die Opposition und auch die Freien Demo¬
kraten wenden sich dagegen, daß die Beschlüsse
des Bundestags über die Aufgaben der Natio¬
nalversammlung in diesem Entwurf der Bun¬
desregierung nicht klar formuliert worden sind .
Der Bundestag hat beschlossen, daß die Natio¬
nalversammlung nicht nur eine Verfassung aus¬
arbeiten soll , sondern auch eine Regierung bil¬
den solle. Dies Recht wird aber in diesem Re¬
gierungsentwurf der Nationalversammlung nur
in undeutlicher Form gegeben und vor allem
werden die Beschlüsse der Nationalversamm¬
lung an die Zustimmung eines Länderaus¬
schusses gebunden, von dem der Bundestag
nicht gesprochen hatte .

Es geht um die Länderreichte
Der Vorschlag eines solchen Länderausschus¬

ses stößt deswegen bei den Sozialdemokraten
und den Freien Demokraten auf Bedenken,
weil er allem Anschein nach nicht mit der Fest¬
legung einer gesamtdeutschen Verfassung auf
die augenblicklichen föderalistischen Länder¬
rechte verbunden sein soll .

Der Regierungsentwurf will nämlich die
Nationalversammlung in der Wahlordnung auf
die Beachtung nicht nur der demokratischen
Grundrechte, sondern «auch auf die Mitwirkung
der Länder in der Gesetzgebung festlegen. Nach
Ansicht aller Staatsrechtler ist es allerdings un¬
möglich , eine verfassungsgebende National¬
versammlung in ihrer souveränen Entschei¬
dungsfreiheit einzuengen. Die Wahlordnung
wird aber als alliiertes Gesetz verkündet wer¬
den , das der Nationalversammlung in der Tat
gewisse Vorschriften über die Verfassung ma¬
chen könnte.

Dazu wird aber in hiesigen Kreisen bemerkt ,
daß sich damit der Vorgang bei der Schaffung
des Grundgesetzes wiederholen würde , daß eine
deutsche Verfassung nach alliierten Richtlinien
ausgearbeitet werden sollte und gegen eine
solche Entwicklung werden schwere Bedenken
geäußert. Man hält es für besser , daß eine
gesamtdeutsche Nationalversammlung aus eige¬
nem Ermessen über das Ausmaß der födera¬
listischen Struktur Gesamtdeutschlands ent¬
scheiden solle.

Heuß ruft Verfassungsgericht an
Bonn (dpa) . Der Bundespräsident hat das be¬

reits im Sommer vom Bundestag beschlossene,
vom Bundesrat jedoch nicht gebilligte Gesetz
über die Beteiligung des Bundes an der Ver¬
waltung der Einkommen- und Körperschafts¬
steuer dem Bundesverfassungsgericht zur Stel¬
lungnahme zugeleitet.

Nach Auffassung der Bundesregierung ist das
Gesetz , nachdem der Bundesrat nicht fristge¬
mäß und formell Einspruch eingelegt hat ,
rechtsmäßig zustande gekommen. Der Bundes¬
rat steht dagegen auf dem Standpunkt , daß die¬
ses Gesetz nicht wirksam werden kann , da seine
ausdrückliche Zustimmung fehlt . Das Bundes¬
verfassungsgericht soll den Bundespräsidenten
bei der Entscheidung dieses Streites unterstüt¬
zen .

Das strittige Gesetz sieht vor , daß allgemeine^
Verwältungsvorschriften für Einkommen- und
Körperschaftssteuer in .erster Linie von der
Bundesregierung erlassen werden . Der Bundes¬
finanzminister muß außerdem um Zustimmung
zur Stundung oder zu einem Erlaß von Steuern
gebeten werden, soweit größere Beträge in
Frage stehen. Schließlich wird dem Bund das
Recht auf einen eigenen Betriebsprüfungsdienst
zugestanden.

Der Regen ist nötig
Der ungewöhnlich trockene Oktober hatte ein starkes Absinken des Wasserspiegels unserer Flüsse
und Seen rar Folge. Der Wasserstand dm Mohne -Stausees, des bedeutendsten Wasserreservoirs des
Ruhrgebietes, ging so weit zurück , daß die uralte Möhnestraüe mit der Möhnebrücke (unser Bild),
die normalerweise mehrere Meter überflutet sind , trocken liegen und teilweise passierbar sind.

. (dpa)

Frieden durch Stärke
O. H. Die Beratungen der 6 . Generalver¬

sammlung der Vereinten Nationen, die am
Dienstag in Paris beginnen , werden für die
Zukunft der UNO von entscheidender Bedeu¬
tung sein. Es kommt dabei vor allem darauf
an , ob es gelingt, die Bemühungen, den Welt¬
frieden durch ein Vertragswerk gegenseitiger
Abhängigkeit fest zu verankern, zu einem end¬
gültigen Abschluß zu führen . Die Hauptschwie¬
rigkeif liegt darin , daß die Sowjetunion von
Anfang an dem fundamentalen Ziel der UNO
zuwider gehandelt hat , indem sie durch ein
besonderes Vertragswerk alle Staaten, die in
ihrem Machtbereich liegen, so an sich gefesselt
hat , daß diese nicht mehr in der Lage sind, frei
und unabhängig ihre Entscheidungen zu tref¬
fen. Sie sind vielmehr auf Gedeih und Verderb
mit der Politik der Sowjetunion verbunden ,
selbst wenn diese auf einen Angriff auf die
übrige Welt abzielen sollte . Wie groß aber die
Gefahr einer derartigen Abhängigkeit eines
großen Teiles der Welt von Moskau ist, hat vor
einem Jahre Korea gezeigt . Daß Entschlüsse,
durch die die Vereinten Nationen auch in mili¬
tärischer Hinsicht schlagkräftiger werden sol¬
len , sich zur Zeit in erster Linie gegen die
Sowjetunion richten müssen, liegt also nicht an
irgendwelchen imperialistischenTendenzen ein¬
zelner UN-Mitglieder, sondern an den Erfah¬
rungen , die man mit den Sowjets gemacht hat
und die leider befürchten lassen, daß man in
Moskau den Gedanken der Weltrevolution noch
nicht aufgegeben zu haben scheint .

Im übrigen weiß man auch im Kreml , daß
die jetzt in Paris beginnende Tagung noch eine

’ der wenig verbleibenden Möglichkeiten sein
wird , am Rande der »eigentlichen UN-Beratun -
gen zu einem erneuten Gespräch mit den West-
mäebten zu kommen. Aber auch in Paris und
London hegt man gewisse Hoffnungen, einen
neuen Weg zur Entspannung des West -Ost-
Konfliktes zu finden . Churchill hat ja bereits
mitgeteilt, daß es sein Ziel ist, einen letzten
Versuch zu einer Verständigung mit Moskau
zu machen, wobei gerade in Paris am besten
die ersten vorbereitenden Gespräche erfolgen
könnten . Diese Erwartungen der Westmächte
sind auch die Hauptursache dafür , daß in Bonn
die Verhandlungen zwischen dem Bundeskanz¬
ler und den Hohen Kommissaren nicht recht
vorwärtsgekommen sind . Besonders in Frank¬
reich und .in England hegt man die stärksten
Befürchtungen, sich in der deutschen Frage
schon jetzt zu binden und dadurch die Haltung
der Sowjets in Paris vorzubelasten. Auf der
anderen Seite möchte Bundeskanzler Adenauer
gerade verhüten , daß eine Annäherung des
Westens an den Osten auf Kosten Deutschlands
geschieht oder daß dadurch etwa die Einglie¬
derung Westdeutschlandsin die atlantische Ver¬
teidigungsfront erschwert, wenn nicht gar un¬
möglich gemacht würde. Adenauer ist zutiefst
davon überzeugt, daß eine west-östliche Eini¬
gung über eine Wiederherstellung Gesamt¬
deutschlands unter Verzicht auf die Einglie-
äerung dieses Deutschlands in die atlantische
Front in der Form der Neutralisierung zuletzt
nur den Untergang Europas zur Folge haben
könnte Von dieser Grundfassungaus ist es auch
zu verstehen , wenn der Bundeskanzler das un¬
angenehme Bewußtsein hat , daß er mit seiner
Politik eines deutschen Sicherheitsbeitrages be¬
reits am Ziele wäre, wenn der Westen nicht
durch die deutschen Neutralitätsapostel des
Nauhedmer Kreises, das unüberlegte Ohne-
mich-Geschrei und durch das sich bei verschie¬
denen Wahlen zeigende Wiedererwachen eines
deutschen Rechtsradikalismuskopfscheu gewor¬
den wäre . Erst die Zukunft wird erweisen,
wieweit die deutsche Gleichberechtigungdurch
diese Umstände verzögert worden ist.

Aber wenn auch die deutschen Wünsche an¬
gesichts der vagen Hoffnungen der Franzosen
und Engländer, bei der UNO-Tagung doch noch
einmal mit den Russen ins Gespräch zu kom¬
men, zurücktreten müssen, so bedeutet das an¬
dererseits keineswegs, daß sich die sowjeti¬
schen Wünsche erfüllen werden, durch
scheinbares Entgegenkommen die Entschlos¬
senheit 'des Westens schwächen zu können . Die
Vereinigten Staaten haben keinen Zweifel ge¬
lassen, daß sie endlich Taten sehen wollen und
daß sie sich nicht mehr mit unsicheren und un¬
gewissen Zusicherungen begnügen werden ,
sondern daß sie einen Frieden durch Stärke
für notwendig halten . Sie haben deshalb auch
bis jetzt gegenüber den englischen und fran¬
zösischen Wünschen auf einen neuen Verhand¬
lungsversuch mit einer auffallenden Reserve
geantwortet . Sie können das in der ruhigen
Gewißheit, daß sie die kritische Phase ihrer
Rüstungsbeimühungen bereits durchschritten
haben.

Ein Gespräch mit der Sowjetunion wird nur
dann wirklich von - entscheidender Bedeutung
sein, wenn es das ganze weltweite Problem des
Ost -West -Gegensatzes, d. h . die kritischen
Gebiete sowohl in Europa als auch in Asien
umfaßt . Trotzdem will das nicht besagen, daß
die deutsche Frage in Paris nicht eine beson¬
dere Stellung ednnehmen wird. Und wenn
Churchill sich demnächst bemühen wird , Stalin
zu einer anderen Haltung zu bewegen, so weiß,
er wohl, daß er letztlich nur dann Erfolg haben
wird , wenn Europa stark genug sein wird ,
eine entscheidende Rolle bei der Aufrecht¬
erhaltung des Gleichgewichts in der Welt zu
spielen. Um das zu können, braucht unser Kon¬
tinent aber auch Deutschland, mindestens so
lange die Menschheit in einem Zustand politi- '
scher Unbeständigkeit und Unsicherheit lebt.
Heute äst Europa noch allzu sehr nur Puffer¬
zone zwischen den beiden großen Weltmächten,
der Sowjetunion und den Vereinigten Staaten .
Ob es gelingt, diesen Zustand zu überwinden
und eine Reaktivierung Europas vorzunehmen,
darüber werden die Pariser Verhandlungen
entscheiden Das Schicksal Deutschlands wird
dabei einen wichtigen Angelpunkt bilden.
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_ Zum Tage-
Die Möbel von Deichmannsaue

Deichmannsaue ist der Amtssitz des amerika-*
nischen Hohen Kommissars. Mit den Möbeln,die darin stehen , hat sich ein besonderer Aus¬
schuß des Bundestags beschäftigt, weil bei der
Prüfung der Preise wahre Märchenrechnungen
vorgefunden wurden, und beschlossen , die An¬
liegenheit an Ort und Stelle zu besichtigen.John McCloy , der bekanntlich dieses Amt be¬kleidet, hat seine Zustimmung dazu gegeben,wie wir bereits berichteten . Das scheint mehrals nur eine Geste zu sein, denn gestern wurdeamtlich mKfeeteilt , die amerikanische HoheKommission habe der Bundesregierung die
Bildung eines gemeinsamen amerikanisch-deut¬schen Finanzausschusses zur Prüfung der Be¬
satzungskosten vorgeschlagen. Das Eis scheint
gebrochen zu sein und es sieht so aus, als ob eine
Angelegenheit in Fluß kommt, die zu sehr die
deutschen Gemüter verdüsterte , weil eine freie
Untersuchung nicht möglich war . Gleichzeitigwird gemeldet, die Angestellten der Besatzungs¬macht verlangen , mit allen übrigen deutschenArbeitnehmern gleichgestellt zu werden und inden Genuß der Vorteile des Kündigungsschutz¬gesetzes zu kommen. Mag sein, daß das Zu¬sammenfallen der beiden Meldungen ein Zufallist , tatsächlich aber hängen beide Fragen mit¬einander zusammen. Wenn nämlich die Rech¬
nungen, die auf Besatzungskosten gehen, nach¬geprüft werden , dann könnte sich heraussteilen,was die Spatzen in der Bundesrepublik von denDächern pfeifen, daß Verbindungen zwischen
gewissen Angestellten der Besatzungsmacht undden Lieferfirmen bestehen . In der französischenund in der amerikanischen Zone werden die
Besatzungsaufträge nicht über deutsche Dienst¬stellen geleitet und wer die Verhältnisse ausder deutschen Besatzungszeit in Frankreichkennt , weiß, was da alles gefingert werdenkann . Natürlich handelt es sich dabei nur umhöhere Angestellte, und von denen wird ver¬mutet , daß sie sich außerdem gerne in dendeutschen öffentlichen Dienst übernehmen las¬sen möchten. Denn ewig wird ihre „Besatzungs-herrlichkeit“ nicht dauern , und die Privatwirt¬schaft hat andere Nachwuchsquellen. Es heißthier , sehr genau aufzupassen, zu unterscheidenund rechtzeitig dafür zu sorgen, daß uns nichteventuell wieder neue unerträgliche finanzielleund personelle Lasten aufgebürdet werden, f . l.
Kommunistische Untergrundbewegung
Die Kommunisten haben sich im vergange¬nen Monat alle Mühe gegeben dem Grotewohl -' Vorschlag gesamtdeutscher Wahlen in West¬deutschland ein möglichst breites Echo zu ver¬schaffen . in der stillen Hoffnung, damit dieWest-Politik defe Bundeskanzlerg untergrabenzu können. Sehr erfolgreich sind sie allerdingsnicht gewesen, weil die Taten der Sowiet-zonenmachthaber allzu sehr der kommunisti¬schen Propaganda widersprechen und bei unsdeshalb die Zahl derer immer geringer wird,die auf die Friedensschalmeifen der Wölfe ausder östlichen Steppe noch herein!allen. Es ist

, allerdings nicht auf diese Mißerfolge allein zu¬rückzuführen. wenn sich in der letzten Zeitneben dieser sichtbaren kommunistischen Zer¬
setzungsarbeit noch eine Untergrundbewegungbemerkbar macht. Diese " gehört vielmehr zurTaktik der Kommunisten und sie ist deshalbweit gefährlicher, weil ihre Drahtzieher sichmöglichst im Hintergrund halten .und deshalbnur sehr schwer zu fassen sind. Ihr Wirkenmacht sich aber trotzdem hin und Wieder 'auchöffentlich recht unliebsam bemerkbar . So istauch der Hamburger Hafenstreik nichts ande¬res als ein erneuter Versuch des Ostens , inWestdeutschland die sozialen Spannungen für '
ihre finsteren politischen Zwecke auszunützen.Die mißbrauchten Hafenarbeiter sind sich kaumim klaren darüber , daß sie, wenn sie über denKopf der Gewerkschaften hinweg zum Mitteldes Streiks greifen, in Wirklichkeit nur denkommunistischen Zielen der UntermirtierungWestdeutschlands dienen . Auch die Schwierig¬keiten , die der DGB-Vorsitzende Fette bei derGewerkschaft Erde und Steine gefunden hat .sind Auswirkungen dieser^ Seite kommunisti¬scher Tätigkeit , die allerdings dann am ge¬fährlichsten ist , wenn sie sich auf das Gebietdes Waffenschmuggels erstreckt. Daß auch dasder Fall ist . hat kürzlich der Bundesinnenmini-

sfcer in aller Öffentlichkeit «ngedemtet. ma da¬mit wohl Ober auch den Kommunisten zu ver¬stehen zu geben, daß die westdeutsche Bundes¬republik auf diese Form kommunistischerWühlarbeit ein besonders wachsames Augehat o . h.Die Angst vor dem Examen
Jetzt wissen wir : Grotewohl ist es mit denfreien gesamtdeutschen Wahlen nicht ernst . Erhat Angst vor der Prüfung durch eine neutraleKommission, denn die Sowjetzone würde beidiesem Examen durchfallen . Das SprachrohrStalins läßt es deshalb gar nicht darauf an¬kommen und hat sich gestern in der Volks¬kammer umdieseAngelegenheit herumgedrückt :

„Natürlich“ herrschen in der Sowjetzone alle
Voraussetzungen für freie demokratische Wah¬len und „selbstverständlich “ liegt die ganzeSchuld bei Adenauer , der es wagt , daran zuzweifeln. Dabei macht aber Grotewohl einengroßen Fehler . Taktisch gesehen ist es richtig,das Feuer der Propaganda nur auf eine Per¬sönlichkeit zu lenken und das ist in diesemKall der Bundeskanzler . Aber in Wirklichkeitist diese Offensive wirkungslos , denn nicht nurAdenauer, sondern so ziemlich alle Bewohnerder Bundesrepublik wissen ganz genau , wie esin der Sowjetzone aussieht und daß man Grote¬wohl , der SED , der Volkspolizei und der sowje¬tischen Kontrollkommission nicht über den
Weg trauen darf . Nur dann , wenn sie sich demExamen einer UNO-Kommission unterziehen,sihd wir davon überzeugt , daß freie Wahlendurchgeführt werden können . Alles andere isiPhrase , Nebel , Dunst und Verdummung. Ein¬fältig ist auch der Appell Grotewohls, des Statt¬halters Stalins, an das nationale Gefühl der
Deutschen . Wir wissen ganz genau, welchschwere Hypothek mit den*Besatzungsmächtenauf unserem nationalen Dasein lastet , abef wirwissen ebenso sicher, daß es nur die Möglich¬keit gibt, von allen Besatzungsmächten dieDurchführung freier demokratischer Wahlen zuverfangen. Nicht nur die drei Westmächtemüs¬sen sich entscheiden, sondern auch und vorallem Stalin. Denn bekanntlich haben die Rus¬sen und nicht die „bösen“ anderen mit der Zer¬
reißung Deutschlands nach 1945 angefangen, -le

Berichte aus dem amerikanisch besetzten Moskau 1960 . . .
. . . oder feine Rifesendummheit journalistischer Sensationslust?

| t .P. New York, Ende Oktober.
Es ist kein Druckfehler, wenn jetzt Anno 1951ein ganzes Heft von „Colliers Magazine“ inNew York auf das Jahr 1960 vordatiert wurdeund Berichte zahlreicher namhafter amerika¬nischer Journalisten aus dem amerikanisch be¬setzten Moskau enthält . Es ist auch kein April¬oder Silvesterscherz, sondern zeigt nur, wie die

Stimmung hier in Amerika ist , und wie sichweite Kreise hier die Entwicklung der Welt¬
geschichte in den kommenden Jahren denken.In Form einer Fiktion wird die Geschichteeines dritten Weltkrieges geschrieben, der garnicht stattgefunden hat und hoffentlich auchnie stattfinden wird . Unter den Verfassern dereinzelnenBeiträge befinden sich seriöse Namen,wie Hanson W. Baldwin, der Militärkritikerder „New York Times“

, ferner Arthur Köstler,Walter Wincheil , J . B . Priestley , Marguerite
Higgins Und viele andere . Auf dem Titelblattder Nummer sieht man die Landkarte Sowjet¬rußlands , von dem große Teile mit dem Ver¬merk „occupied “

, also „besetzt“
, versehen sind ,während über Moskau die blaue Fahne derUNO weht. Der Titel des - Heftes lautet : „Ruß¬lands Niederlage und Besetzung in den Jahren1952—1960“ . Natürlich hat Amerika den Krieggewonnen, hat den Krieg im Namen der UNO

geführt, die Konzentrationslager Sibiriens sind
geöffnet, und in Moskau wird ein neues Ruß¬land geschaffen. Sämtliche Berichte über denAusbruch und Verlauf des Krieges, über die
Zerstörung Washingtons, Chicagos und Phila¬
delphias, upd schließlich über die Besetzung,die Befreiung und den Wiederaufbau Rußlandssind aus dem Jahre 1960 datiert .

Warnung an die Sowjetunion?
Im Vorwort der Herausgeber dieses Pam¬phletes heißt es natürlich , daß ein Zukunfts¬krieg geschrieben wird, „den niemand gewollt“habe, daß dieser Krieg auch „nicht unvermeid¬

Die Antwort der badischen Regierung
Die Stuttgarter Regierungserklärung wird abgelehnt

Drahtbericht unserer Freiburger Redaktion
Freiburg . Die badische Regierung veröffent¬lichte gestern abend eine im Ton maßvolle, imInhalt jedoch sehr entschiedene Antwort aufdie Stuttgarter Regierungserklärung vomDienstag zum Urteil des Bundesverfassungs¬gerichtes. Freiburg bedauert , daß die Stuttgar¬ter Regierung die feierliche Form einer Re¬

gierungserklärung benutzt habe , um in maß¬losen und ungehörigen Formulierungen eine
Propagaadawelle in der Südweststaatfrage inGang zu bringen . Dem letzten Badener müßtendie Augen darüber -aufgehen , was zu erwartenstehe, wenn der Südweststaat zustande komme.Das Stuttgarter Kabinett hätte besser einerweisen Mäßigung das Wort gesprochen, zumaldie CDU-Fraktion des Stuttgarter Landtagsder Auffassung gewesen sei , daß das Urteildes Bundesverfassungsgerichtes der Ausgangs¬punkt für eine entgegenkommende und ver¬söhnliche Politik hätte sein können.Zur Kritik badischer Kreise am Urteil des
Bundesverfassungsgerichts, die von Stuttgartgetadelt werden sei , bemerkt die Erklärung,daß jede Regierung es dem Staatsvolk getrost

überlassen dürfe, sich über das Urteil einesGerichtes, selbst eines Verfassungsgerichtes,seine eigene Meinung zu bilden . Die badischeRegierung habe sich allerdings bislang einersolchen Kritik enthalten . Die Regierung in
Stuttgart habe dieses maßvolle Beispiel offen¬bar übersehen . Die massierten und massivenAngriffe Stuttgarts , auf die im einzelnen ein¬
zugehen sich erübrige , erschüttere die badischeRegierung nicht in ihrem Standpunkt .Die Behauptung Stuttgarts von dem angeb¬lichen Zusammengehen der Freiburger Regie¬rung mit den Kommunisten und ehemaligen’
Naziführer zeige , daß trotz ihrer badischen
Mitglieder die württemberg-badische Regie¬rung das badische Volk nicht kenne . Andern¬falls müßten sie wissen, daß gerade dieFreunde einer echten Demokratie hinter derFahne der Anhänger der gesamtbadischen Lö¬sung marschieren, und daß gerade die Freundeeiner echten Demokratie auf die Verdächtigun¬gen der württemberg-badischen Regierung dierichtige Antwort gebfen werden.

bar“ sei , daß Amerika niemals einen Präven¬tivkrieg führen werde, daß das Ganze nur alseine Warnung an die Sowjets gedacht sei, daßder Kreml selbst entscheiden müsse, ob es zusolch einem Kriege kommen solle oder nicht,daß diese Veröffentlichung ein Appell an Sta¬lin selbst sei , in sich zu gehen -und nachzuden¬ken . Und der Herausgeber selbst, Robert E.Sherwood, sagt, diese Veröffentlichung „werdeeinen Einfluß auf den Gang der Geschichtehaben , und zwar im Sinne der Vermeidungeines mit aller Phantasie hier ausgemaltenZukunftskrieges“.
Die Publikation selbst ist phantastisch auf¬

gezogen . In einem aus „Moskau, 1960 “ datiertenBericht von Robert E . Sherwood heißt es : „Derüberflüssigste, sinnloseste und tätlichste allerKriege der Weltgeschichte , der dritte Welt¬krieg, begann (reached the shotting stage) ge¬nau am Samstag, den 10. Mai 1952 , nachmittagsum 1.58 Uhr“ . Eine historische Kommission derUNO sei an der Arbeit, nachdem die Feind¬seligkeiten im Jahre 1955 ihr Ende gefundenhatten , die Geschichte dieses Krieges züschreiben.
Die Phantasie arbeitete unheimlich

Der Krieg begann mit einem mißglücktenAttentat auf Marschall Tito in Belgrad . EinFlieger namens Edward R. Murrow schildert,wie er die Atombombe über Moskau abwarf .Hall Byole berichtet unter dem Datum des
10 . Mai 1953, wie Washington durch russischeAtombomben zerstört wurde.Hansön W. Baldwin bringt einen Berichtüber den strategischen Verlauf des Krieges; derKrieg habe in drei Phasen stattgefunden , einerersten defensiven, in rwelcher der Westen nurNiederlagen erlitten habe, einer zweiten Prfhse ,in welcher nach 15 Monaten Kriegsdauer eine
„defensive Offensive“ möglich geworden sei,und eine dritte Phase der Gegenoffensive, wo¬bei man sich nach dem Vorbild des Krimkrie¬ges auf peripherische Angriffe gegen die So¬wjetunion entschlossen habe, bis in dieserRevolution und Chaos denf kommunistischenRegime ein Ende bereitet wäre . Genaue Kar¬tenskizzen zeigen den strategischen Verlauf desKrieges. Der Krieg habe formell gar keinenAbschluß gefunden, da die „Tyrannen “ vonMoskau in Revolte und Revolution untergegan¬gen seien, also genau so geendet hätten , wie sievor 38 Jahren begonnen hatten .Arthur Köstler schreibt, wie schließlich inRußland die Freiheit wiedergekehrt sei , wobeiIllustrationen aus den geöffneten Konzentra¬

tionslagern an Bilder aus dem befreiten deut¬
schen Belsen erinnern . Oksana Kasenkinna,illustriert mit einer Frau vor einem alten Ikon,schreibt : „In Rußland betet man wieder zuGott . “ Marguerite Higgins , die so erfolgreiche,amerikanische Kriegsberichterstatterin ausKorea und jetzt weltreisende Journalistin , be¬richtet über „Frauen in Moskau 1960“ . WalterReuter schreibt, ebenfalls datiert aus Moskau
1960 , wie dort jetzt wieder freie Menschen amAufbauwerk beschäftigt sind. J . B. Priestleyschildert aus Moskau I960 den Aufbau einesneuen Theaterlebens. Erwin Canham berichtetüber eine neue, freie Presse in Moskau 1960 , woan die Stelle von „Prawda “ und „Iswestia“ ein
„Novoye Slovo “ , eine „Neue Welt“ getreten ist.Walter Wincheil , der bekannte Radio -Kommen¬tator von New York , ist natürlich einer derersten Amerikaner im Moskau 1960 und schreibtseinen ersten Bericht von dort . Allan Nevinsberichtet aus „Kiew 1960“

, wo die UNRUSCEP,die „United Nations Russian Committee onEducational Policy“ mit der Umerziehung derRussen beschäftigt ist.
Die Ansichten bei den Lesern sind geteilt . Dieeinen sagen: „Wenn so etwas nicht „Watmonge-

rei“
j Kriegshetze ist, dann weiß ich nicht, was

Kriegshetze sein könnte. Die anderen : „Die
Sowjets brauchen jetzt keine Hunderttausendevon Dollars mehr für Spione auszugeben, denn
für 15 Cents können sie in Collier’s Magazineaus der Hand der besten Köpfe Amerikas alle
Informationen darüber kaufen, wie man sich in
Washington einen Krieg gegen Sowjetrußlanddenkt . Wieder andere : „Die Sowjets brauchendiese Nummer von Collier’s nur zu Tausendenvon Exemplaren aufzukaufen und in Rußlandzu verteilen , oder eine russische Übersetzungdavon in ihrem Lande verbreiten , und jederRusse werde glauben, daß Amerika den Kriegwolle, Collier habe der Sowjetpropaganda dendenkbar größten Dienst erwiesen. Aber wiederandere sagen: „Was , aus Angst vor den Russensollten wir so etwas nicht veröffentlichen? Wirbrauchen die Sowjets nicht zu fürchten undsollten noch viel mehr solcher Schriften ver¬öffentlichen.

Sowjetdelegation in Paris
Paris (dna) . Die sowjetische Delegation fürdie UNO-Vollversammlung traf am Freitag inParis ein . Allerdings war Außenminister Wi-schinskij , der die Delegation führen wird , nochnicht dabei.

Aus der christlichen Welt
Erzbiscbof Dr . Rauch

sprach über den Südwestfunk
Der Südwestfunk übertrug an Allerheiligendas Pontiflkalafiit aus dem Freiburger Münster.Dabei hielt Erzbischof Dr. Wendelin Rauch eineAnsprache. Er hob die Bedeutung einer solchenÜbertragung hervor. Diese feiernde und hörendeGemeinde sei geradezu ein Abbild des Aller¬heiligenfestes. Die Übertragung brachte denHörern auch ein kirchenmusikalisches Erleb¬nis erlesener Art. Der Freiburger Domchorunter Leitung von Professor Franz Stemmerund das. Städtische Orchester Freiburg •führtendie C-dür-Mgsse Beethovens auf. . ...

Politik erhoben. Wie von Vertretern der Exil¬CDU auf dem Karlsruher Parteitag mitgeteiltwurde , ist die Ost-CDU nur noch eine christ¬lich getarnte Organisation der SED.
Deutsche Missionsbischöfe für Übersee

Zwei katholische deutsche Missionsbischöfesind in ihre Bestimmungsländer abgereist.Bischof Wilhelm Duschak , Pater der Gesell¬schaft des göttlichen Wortes , hat seinen Wir¬kungskreis auf den Philippinen, und BischofHermann Westermann, Pater der Steyler Mis-
sionsgesellschaft, übernimmt das neue BistumSambalpur (Indien).

Falschmeldung der Girokasse
Stuttgart (BNN ) . Der parlamentarische Unter¬suchungsausschuß des Württemberg - badischenLandtags im Fall Bürkle vernahm gestern nocheinmal Finanzminister Dr. Frank und DirektorNeumann von der Landeszentralbank .Von einigen Ausschußmitgliedern war ver¬mutet worden, die Landeszentralbank , die mitder sachlichen Bankaufsicht beauftragt ist, seiihrer Meldepflicht gegenüber dem FinanzminNsterium nicht in dem notwendigen Maß nach¬gekommen. Direktor Neumann erklärte , der vonder Girokasse gemeldete Bürkle -Kredit sei nichtbedenklich gewesen. Darum wurde dem Finanz¬minister keine Ahzeige erstattet . Die Direktionder Stuttgarter Girokasse hatte aber der Landes¬kreditanstalt eine Falschmeldung erstattet , die ,wie Direktor Neumann sagte, natürlich niemals

erwartet werden konnte. Er machte in diesemZusammenhang auch die Bemerkung : „ Wirhaben leider Gottes im Lande sehr viele Kre¬dite, die recht faul sind. Hoffentlich brauchenwir uns nicht noch mit diesen zu beschäftigen.“
Finanzminister Dr. Frank forderte einBuhdes-aufsichtsamt für das Kreditwesen.
Die von Abgeordneten Dr. Neinhaus (CDU)abschließend das Ergebnis der Debatte zu¬sammenfassende Erklärung , Mißstände seienbeim Finanzministerium und derLändeszentral -bank nicht zu finden , wurde von den Ausschuß¬mitgliedern nicht einstimmig gebilligt. Man warvielmehr der Meinung, es sei eine neue Sach¬lage entstanden , die zu internen Besprechungeninnerhalb der Fraktionen Anlaß gebe. Der Aus¬schuß beschloß , am 16 . November erneut zu¬sammenzutreten.

Staatsoberhaupt bekennt sich zur Kirche
Bundespräsident Professor Heuß nahm ander Reformationsfeier der Bonner evangelischenKirchengemeinde teil. Der Vorsitzendedes Pres¬byteriums dankte dafür , daß sich- das Staats¬oberhaupt auch öffentlich zum evangelischenGlauben bekenne. — Anders verliefen viele

Reformationsgottesdienste in der Sowjetzone.Diese wurden von - FDJ-Fanfarentrupps undLaienspielgruppen gestört. Dies wird besondersvon Dresden, Eisenach und Leipzig gemeldet.
Ost-CDU propagiert „christlichen Realismus“
Der politische Ausschuß der Ostzonen-CDU' gab ein Programm bekannt, wonach der „christ¬liche Realismus“ propagiert werden soll . Darinwird die Forderung nach sozialistischer Er¬neuerung der Gesellschaft durch politischeZu¬sammenarbeit mit den Anhängern des Marxis¬mus Und Leninismus auf dem Boden der Block -

Zur Frage der Kirchenaustritte
Bischof D. Dibelius stellte fest, daß nach 1945zunächst die Kirchenaustritte überwogen. Dashabe sich jedoch wieder geändert . Er erwähnteauch , daß die Rück - und Übertritte in diekatholische Kirche etwa dreimal so groß seienwie bei der evangelischen Kirche.

Der Papst über die Heiligkeit der Ehe
Papst Pius XII . richtete am vergangenenMontag eine Rede an die ganze katholischeWelt vor den Delegierten des Kongresses italie¬nischer Frauenärzte . Der Papst nahm zu denFragen der ehelichen Rechte und Pflichten, derGeburtenkontrolle , der künstlichenBefruchtung,der Schwangerschaftsunterbrechung, der Steri¬lisation und der Enthaltsamkeit Stellung . Erverurteilte jede Schwangerschaftsunterbrechungund die Sterilisation sowie die künstliche Be¬fruchtung.
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12, Fortsetzung
..Ich habe vielleicht nicht darauf geachtet“,erklärte das Mädchen, und der verwunderteAusdruck in seinen Augen wich einem flüchtigaüfkömmenden Mißtrauen.
„Und Ansheimer hat ihn an jenem Abend in

. der Oase angerufen?“
„Ja “

, sagte Magdalena, „warum interessierstdu dich so sehr für diesen Mann?“
Jutta hielt plötzlich in ihren Bewegungeninne. Den Bruchteil einer Sekunde war sie ver¬wirrt . Die Frage der Tochter unbeachtet las¬send, sagte sie : „Zu dem Zeitpunkt befand ersich also in Ansheimers Büro in der Oase ! Dasweißt du genau?“
Der merkwürdig forschende Klang in derStimme der Mutter ließ das Mädchen auf demBett unwillkürlich aufsehen, „Hast du Grund,anzunehmen, daß Herr Ansheimer mir nichtdie Wahrheit sagen würde ? “
„Nein , entgegnete Jutta . Sie dachte darübernach, daß sie an dem Unglücksabend mit Dirkverabredet gewesen war und länger als zweiStunden vergeblich auf ihn gewartet hatte ... •Draußen vor der . Stadt auf einer .zugigen undunfreundlichen Untergrundbahnstation . Eineganze Stunde wär sie auf dem kalten Bahnsteigjtut und ab gegangen. Die zweite Stunde hattesie vor dem Ausgang der Station verbracht . Mit

jedem aus der Stadt kommenden Untergrund¬bahnzug hatie sie Dirk erwartet .
„Mutter -. . .“, fragte Magdalena leise, „ . . . wasist mit Dirk? “ v
„Ach nichts !“ erwiderte Jutta Rüdiger undwich damit bewußt der Frage ihrer Töchter aus.

„ Ich las nur eitte NotizInder Zeitung. Unter denTheaternachrichten. Wie konntest du nur anjenem Abend auf die Idee kommen, die Perlen¬kette aus dem Safe zu nehmen? Ansheimerwollte dir Unannehmlichkeiten ersparen . Wozubrauchtest du die Kqtte?“
Magdalena schwieg.
„Du wolltest dich von mir trennen , nicht wahr?Du wolltest zu diesem Dagussa gehen ohne dar¬über nachzudenken, daß du keine einund¬zwanzig Jahre alt warst , und dein Vater dichan jedem Tage zurückholen lassen konnte . . .durch die Polizei. Dafür warst du bereit , deinenSchmuck zu opfern? Ansheimer in seiner Gut¬mütigkeit fällt auch nichts Gescheiteres ein, alsdich in diesem Unsinn noch zu unterstützen .“

„Ansheimer hat nichts davon gewußt !“
„Das weiß man nicht“ , .erwiderte Jutta Rü¬diger, „vielleicht hat er es dir nur nicht gesagt.Vielleicht ist er auch auf diesen Künstler her¬eingefallen. Dagussa hat eine Art , die gefangen¬nimmt. Er ist jung, sieht blendend aus, er ist

großzügig — solange er Geld in der Tasche hat ,— aber sonst ist er ein ausgesprochener Wind¬hund. Entschuldige, daß ich es ausspreche. Duliebst ihn ja ! Und , wie alle junge Menschen ,bist du bereit, den Gegenstand deiner Liebekompromißlos zu verteidigen. An mich hast duwohl dabei nicht gedacht — wie ? “
Schuldbewußt senkte. Magdalena abermalsden Kopf .
„Du bist das Kind deiner Mutter . . fuhrJutta ruhiger werdend fort, „ . . . Vorwürfe ver¬magst du genau so wenig zu ertragen , wie ich esin meiner Jugend ertrug , wenn -man an meinGewissen appellierte .“
„Ich finde es schrecklich , daß wir hier sitzenund uns streiten mit der Gewißheit . .
„Mit welcher Gewißheit, Kind ? Mit der Ge¬wißheit, daß er tot ist, und damit all unserKummer ein Ende hat ? Natürlich ist es schreck¬lich, daß ich nicht weinen konnte über seinenTod und nicht in Ohnmacht gefallen bin , wie essich für eine anständige Frau geziemt. Nichteinmal die Nerven habe ich verloren ! Aber seilich Tränen um einen Mann vergießen, den ichin meinem Leben im Grunde genommen nurverabscheut habe? Ich brauche nur an diezweifelhaften Frauen zu denken, mit denen erSich in aller Öffentlichkeit sehen ließ, undmeine Augen sträuben sich, den Tränen Raumzu geben. Wie oft haben wir hier gesessen undTränen vergossen, bis ich vor Verzweiflung mitdem Gedanken spielte . . .“

„Mutter . . . !“
„Nun, ja , mein Kind, das bleibt nicht aus.Ich war manches Mal in der Stimmung, nachtsin sein Schlafzimmer zu gehen und seinemLeben ein Ende zu machen Es ist entsetzlich,das aussprechen zu müssen. Aber er hat michan den Rand des Wahnsinns getrieben !“Wir wollen nicht mehr daran denken !“ Mag -»dalena erhob sich von ihrem Platz auf dem Bett.Willst du dich nicht anziehen? Es Ist möglich ,

daß Herr Ansheimer noch bei uns vorbeikommt.Er will mit mir noch einmal wegen des Ge¬richtstermins sprechen. Unsere Aussagen müs¬sen nun wenigstens übereinstimmen.“Jutta Rüdiger warf einen Blick auf den Py¬jama , den sie trug.
„Anziehen . . .? “ „Ja , wenn Ansheimer kommt,werde ich mich wohl oder übel noch einmal an¬ziehen müssen. “ Sie erhob sich von dem Hockervor der Frisiertoilette und öffnete die breitenTüren des Kleiderschranks. pGeh, setz dich vorden Spiegel, Magdalena, ordne dein Haar . Pu¬dere dein Gesicht und zieh die Lippen nach.Ansheimer braucht nicht zu wissen, daß du ge¬weint hast . Du wirst vor Gericht deine Aussagemachen. Was ist schon dabei? Wir werden dasnachher mit Ansheimer besprechen.“Eine kurze Zeitlang herrschte seltsamesSchweigen in dem Raum.

' Jede der beidenFrauen hing ihren Gtedanken nach, und ob¬gleich dieselben Ereignisse sie beschäftigten,wagten sie nicht, ihre Befürchtungen in Wortezu fassen.
„Du hast mir doch die Wahrheit gesagt? " ,fragte Jutta plötzlich , . . ich meine“

, schwächtesie die Frage sofort ab, als sie den erschrocke¬nen Gesichtsausdruck in dem Antlitz der Toch¬ter bemerkte , . . diese Geschichte mit Dirk ..Nicht wahr , du weißt genau, daß Ansheimer dirgesagt hat , daß Dirk sich an jenem Abend imBüro in der Oase befand? “
„Dirk? Ja , natürlich“

, erwiderte Magdalenaund tupfte die Mundwinkfel mit einem Taschen¬tuch aus , « . . . er war in der Oase . Ich irre michbestimmt nicht. Als ich -mit dem Wagen nachHause gebracht wurde, wir ich wieder ganz ver¬nünftig .“
„Nimm den dunklen Lippenstift“ , sagte Jutta ,„dies grelle Rot steht dir nicht. Glaubst dunicht auch, daß Arnsheimer viel zu gutmütigwäre , einen Menschen der Polizei auszuliefern?“
„Wie kommst du denn darauf?“

„Wenn ich ehrlich sein soll“, erwiderte Juttaund nahm aus einem Fach der Kommode eineBluse, „dann wünsche ich , daß die Hand, dieihn tötete , nie auf der Balustrade einer An¬klagebank liegen würde !“ . ■
Magdalena zog vor dem Spiegel ihre Lippennach. Dann nahm sie einen Kamm und ^ordnetedas Haar , das ihr bis auf die Schultern 'fiel undmeinte : „Warum hast du ihn eigentlich ge¬heiratet ? “

\
Jutta streifte den Pyjama ab und schlüpftein die Seidenwäsche. Magdalqpa , die das Bildim Spiegel vor sich sah, war von dem Anblickdes untadelhaft gewachsenen Körpers seltsambeeindruckt . Unwillkürlich fragte Sie sich,welche Konsequenzen sich in, dem Leben ihrerMutter aus diesen Ereignissen noch ergebenwürden „Jedenfalls habe ich ihn nicht ge¬liebt . . erwiderte Jutta Rüdiger, „ . . . es gabetyas , das mich zwang, in diese Heirat ein^u-willigen. Ich habe ehrlich versucht, in dieserEhe meine Pflichten zu erfüllen. Aber ichmußte schnell erkennen, daß diese Ehe nur sei¬ner Laune entsprungen war . Er war nicht das,was man unter einem gut ausgehenden Mannverstand . Die Frau an seiner Seite sollte diesenMangel behebep. Vielleicht hat er mich einigeWochen wirklich gern gehabt . Ich weiß esnicht. Aber selbst diese Zuneigung hat sichdann schnell unter dem Einfluß anderer FrauenVerflüchtigt. Wir lernten uns seinerzeit in Ronskennen . Er betrieb dort ein ähnliches Geschäftwie hier . Irgend etwa« trieb ihn jedoch vondort fort . Er lebt in einer mir immer unbe¬greiflich gebliebenen Unruhe, und als ich ihmdie Chance bot. hier ein Warenhaus zu kaufen,entschloß er sich , innerhalb von zwölf Stundendas Land zu wechseln . Ich hatte den Eindruck,als wollte er ein völlig anderer Mensch werden.Aber nur äußerlich.

(Fortsetzung folgt)
Ja - ganzeinfach I Me gehen zur Bank oder zum PostamtSie kaufen eine PrflmiemSdiafzanweisung (Baby-Bond ) für DM 10. -Sie nehmen feil an allen vierteljährlichen VerlosungenSie können jedesmal bis zu 50000 DM gewinnen undSie erhalten noch 5 Jahren den Einsatz zurüdcl
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Aus Hamburg kommt die Meldung , daßzwei überaus begabte Techniker eine kleineWundermascbine erfunden haben , mit der siejedes Gespräch , auch das intimste , bis zurDauer von einer Stunde aufnehmen und fest -halten können . Das Horchgerät ist nicht grö¬ßer als ein Zigarettenetui , mit , einem unauf¬fällig am Rockaufschlag zu tragengen Mikro¬phon . Drei Jahre , so heißt es , haben die Er¬finder an ihrer Konstruktion gearbeitet , leiderohne die Geduld zu verlieren . Dafür wurdensie dann auch auf der Hannoverschen Indu -striemesse triumphal gefedert . 680 Mark kostetdas Tonaufnahmegerät • für die Westentascheund es geht weg wie warme Semmeln , denndie Möglichkeiten sind naturgemäß gar nichtabzusehätzen . Man stelle sich einmal vor wasdas heißt , daß man zu jeder Stunde und anjedem Ort seine Einfälle im Tonband fest -halten kann , beim Rasieren oder zwischenSuppe und Braten , auf der Straßenbahn oderim Volkswagen , während der Theaternauseoder im Vorzimmer de® Zahnarztes . Es gibtpraktisch keine verlorene Zeit mehr , und baldwird sich heraussteilen , daß der Mensch sichgar nicht so viele Einfälle ausdenken kann ,wie sie sein Tonband unterzubringen vermag .Ein Presseinterview mit diskret eingeschalte¬tem Gerät wird sensationell sein , denn niemalsmehr kann nachher der Herr Minister entrüstet ,feststeilen , das habe er nicht gesagt , und wenner es gesagt habe , habe ihn der Journalistfalsch verstanden . Nein , es ist gar nicht aus¬zudenken , wieviel Freude wir mit diesem klei¬nen Wunderwerk noch erleben werden . Wirk¬lich Freude ? Ich werde das ungute Gefühlnicht los daß die beiden Erfinder , indem siedem Herrgott ins Handwerk pfuschen woll¬ten , eine verkappte Höllenmaschine in unserDasein geschmuggelt haben . Sie erfanden zwarim guten Glauben ' ein diskretes Aufnahme¬gerät . aber wer schützt uns davor , daß darausnicht ein höchst indiskretes Horchgerät wird ?Jedes Stammtischgespräch , jegliche Zwie¬sprache , jede Kollegenäußerung , jedes Trep¬penhausgeschwätz , jeder Ehekrach , ja sogarunsere heimlichen Liebesschwüre auf einer ein¬samen Parkbank können morgen schon unterdem Alpdruck stehen , mißbräuchlich - festgehal¬ten zu werden und gegen uns zu zeugen . Wennerst die berühmte Aussprache „unter vier Au¬gen “ abgelöst wird von der Aussprache untermTaschenmikrophon , dann hört das Zusammen¬leben der menschlichen Gesellschaft praktischauf . Aus jedem Mitmenschen wird ganz ein¬fach ein Spitzel . Könnte die Wirkung einerAtombombe verheerender sein ? Der Menschist des Menschen größter Feind . Es wird Zeit ,daß wir uns gegen den Fortschritt schützen .*
Kann man sich unter Reichskraftsprittank¬lager etwas verstellen ? Man kann es kaumaussprechen , selbst nach einigem Training nurschwer . Verständlicher wird es mit einigenAtempausen dazwischen , etwa so : Reichs -Kraftsprit -Tanklager . Es handelt sich also umein Tanklager , in dem Kraftsprit des Reichesgelagert wird . Des Reiches ? Welches Reiches ?Das ist die Frage , die sich die Reisenden auchstellen , wenn sie am Radolfzeller Bahnhof seiteinigen Wochen das Wortungetüm Reichskraft -

Sprittanklager mühsam buchstabieren , das inleuchtendem Rot von der Stirnseite eines neuerrichteten Holzschuppens prangt . Woraus sichergibt , daß das Reich nicht etwa aus der Ver¬gangenheit übriggeblieben ist , sondern heuerstand , zwar nur auf einem Holzschuppen inRadolfzell , aber immerhin Reichskraftsprit !Und das in Südbaden , dem man so viel födera¬listischen Eigensinn vorwirft . Abgesehen da¬von , das Wortkombinat würde auch nicht schö¬ner , wenn statt des Reichs- ein Bundeskraft -
sprittahklager werden sollte . Und ehrlich her -ausgesägt . können Sie sich unter einem Bun -des -Kraf tsprit -Tankl agef eigentlich etwas vor¬stellen ?

•*
■ Indessen , ob Reichsgewalt oder Bundesgewalt ,im förderalistischen Süden sieht man beides' nicht sem . Allerdings hat sich herausgestellt ,daß Föderalismus nicht immer gleich Födera¬lismus ist . Der Stuttgarter Förderalismus ge¬gen Bonn zum Beispiel , ist eine Tugend , eineschwäbische Tugend . Der badische Föderalis¬mus gegen den Südweststaat ist ein Verbre¬chen , ein badisches Verbrechen an der schwä¬bischen Großraumpolitik . Zusammenschluß auswirtschaftlichen Vemunftsgründen nennen esdie Schwaben und tragen entschknsien dasBanner des Fortschritts voran . In der Femesieht man schon das vereinte Europa entste¬hen . Daheim aber im eigenen Land gibt esdaneben noch viel Eigensinn und Kirchturm¬politik . So hat zum Beispiel die kleine Ge¬meinde Reichenbach im Kreis Göppingen 1949in der Bürgerversammlung einstimmig be¬schlossen . sich von der Gemeinde Dowzdorf los¬zusagen . Die Donzdorfer grollten ob dieserAusgemein düng zwei Jahre lang , ehe sie sichnun zu Repressalien entschlossen . Es wurdeverfügt , daß die Reichenbacher Ziegen ab so¬fort nicht mehr dem Donzdorfer Bock zugeführtwerden dürfen , was weniger die Reichenba¬cher , als vielmehr ihre Ziegen erschütterndürfte . Immerhin , was den einen der Ge¬meindebock ist den anderen der Gemeinde -bulie . Ab sofort steht der aus Reichenfoach denDonzdorfer Kühen nicht mehr zur Verfügung .So ist Zwietracht gesät in das bis dato gedeih¬liche Familienleben der Gemeindeviehzucht ,und da weder die Kühe noch die Ziegen ab¬stimmberechtigt sind , haben sie die Folgen zutragen . Das heißt , zunächst gibt es eben keine(natürlichen ) Folgen -zu tragen .

Amadeus Siebenpunkt .

Süddeutsche Konquistadoren
Welserkolonie Venezuela — Schwaben und Pfälzer in Eldorado — Tod statt GoldVor 500 Jahren wurde der Genuese Christo -foro Colombo geboren . Als er in seinem 41 . Le¬bensjahr den Boden Amerikas betrat , hatte einIrrtum den Entdecker geführt , und diesem Irr¬tum blieb er zeitlebens verhaftet . Nichtsbrachte ihn von der Überzeugung ab , er hätteauf dem Westweg die Küsten Indiens erreicht .Das neue Land , seine Leute und ihre Kulturkümmerten den Admiral wenig , denn auf eineinziges Ziel war sein Auge gerichtet , und die¬ses Ziel hieß : Gold !

Das gelbe Metall blieb der Dämon , der eienEntdecker und seine Nachfolger blendete .Abenteurer , vorab aus Spanien , überschwemm¬ten den neuen Kontinent , und ehe noch einevernünftige Kolonisation die wirklichen Schätzedes Landes zu heben vermochte , zerstörten dieCortez und Pizarros sinnlos , was ehrwürdigeKulturen in vielen Jahrhunderten geschaffenhatten . Fluch und Verbrechen hefteten sich andas Gold , und keinem der großen und kleinenKonquistadoren blieb die Sühne erspart .
Karl V. verpfändet Venezuela

„ In meinem Reich geht die Sonne nicht un¬ter “
, soll Karl V . stolz behauptet haben . Wennder Kaiser nach diesen Entdeckungen auch tat¬sächlich über den ganzen Erdkreis regierte sowaren seine Sorgen dennoch nicht geringer ge¬worden . Vom Beginn seiner Regierung an litter Mangel an der „ultima ratio regis “ — amGeld !

Zwar sprangen die Großkapitalisten jenerZeit — die Fugger , die Welser und andere süd¬deutsche Handelshäuser ; — der kaiserlichenMajestät hilfreich bei , doch nicht ohne saftigeZinsen und ansehnliche Sicherheiten zu for

ren die Welser an den neuentdeckten „Goldlän -dem “ interessiert . In seiner chronischen Geld¬klemme kam ihnen der Kaiser gerne entgegenund bot ihnen eine Kolonie an . die den Spa¬niern damals aus allerlei Gründen zu schaffenmachte : es war Venezuela !
1528 schlossen die Augsburger Welser durchihre Faktoren in Spanien . Heinrich Ehingerund Hieronymus Sailer , mit der Krone Kasti¬liens mehrere Kolonialverträge , die ihnen süd -amerikanisches Gebiet vom Kap Codera imOsten bis zum Kap Vela im Westen und nachSüden „von einem Meer bis zum anderen “überließ . Nach dem Buchstaben wäre das nichtmehr und nicht weniger als die ganze OstküsteSüdamerikas gewesen .

Der Gubernatore aus Konstanz
Im Februar 1529 landete der erste deutscheStatthalter der Welser in Coro , der Hauptstadtder Kolonie Venezuela . Er hieß AmbrosiusEhinger , stammte aus Konstanz und war vor¬her Faktor der Welser -Niederlassung in Espa -niola — so hieß damals Haiti — gewesen .Sein Auftrag war knapp aber klar . Er hatteGold , zu suchen , auch SÜber war nicht uner¬wünscht . Die Verwirklichung seines Auftragsversuchte er auf die während der Konguistaübliche Weise . Zunächst fing er Eingeborene .Zum Teil verkaufte er sie als Sklaven nachSan Domingo , um seine Expedition zu finanzie¬ren , zum Teil gedachte er sie als Träger undArbeiter zu verwenden . Dann trat er denMarsch nach Westen an — nach „Eldorado “ .Zuerst durchstreifte er die Umgebung des Ma¬racaibo -Sees und brachte dabei einen so gewal -

j tigen Schatz zusammen , daß er einen Unter -dern . Während sich die Fugger Steuern , Zölle füHrer beauftragen mußte das Gold in dieund Monopole im Reich verpfänden ließen , wa- Hauptstadt zu bringen . Aber vergeblich war -

Stuttgarter Brief / Rekordjahr an TagungenBriefmarken , leichte Musik und PolitikStuttgart . Fast auf den Tag, da die Wein¬ernte an den Hängen der Stadt begann , setztedler Regen ein . Er gibt dem Herbst den erstenleisen Novemberanstrich , beginnt am Morgen ,um bis in die Nacht hineinzuträufeln , klebtbunte Blätter an den spiegelnden Asphalt und
bringt den Schnupfen .
Bei neuem Süßen und
warmem Zwiebelku¬
chen hält der Stutt¬
garter Rückschau auf
den ereignisreich « !
Sommer , in dem seine
Sitadt oft genug im
Mittelpunkt des all¬
gemeinen Interesses
stand . Ja . man hat
eben seinen Killes -
berg ! Mit schwäbi¬schem Behagen diskutiert der Bürger dieSchlagzeilen seines Lokalblattes : 1951 — einRekordjahr der Veranstaltungen und Tagun¬gen . An dritter Stelle hinter Hamburg undMünchen soll Stuttgart stehen im Bundes¬gebiet mit 63 Kongressen und Tagungen aufBundesebene und 39 Tagungen auf Landes¬eibene . Und für das nächste Jahr sind schon#heute 19 Großveranstaltungen festgelegt . Mantut halt , was man kann !

So nehmen die Stuttgarter Philatelisten die¬ser Tage das 109 . Jubiläum der württembergi -schen Briefmarke zum Anlaß einer großenPostwertzeichen -Ausstellung , der „Wtiposta1951 “ . Der Bundespräsident hat die Schutzherr¬schaft übernommen . Im Landasgewerbemuseumwerden über 9000 ausgelegte Albumblätter , dieersten bekannten Darstellungen deutscher unditalienischer Briefboten , eine Telegraphensfa -tkm mit Morsestiftschreiber vom Jahre 1850,

„Meine Frau schmiß mit Pantoffeln“ ■
Hof (dpa ) . Richard Stehfest hieß der 39jäh -rige Lagert aus Weikenreuth bei Münchberg(Oberfranken ) , der vor dem Schöffengericht Hofzu einem Jahr Gefängnis verurteilt wurde , weiler gleichzeitig mit zwei Frauen verheiratet war .Stehfest behauptete , er habe seine während desKrieges durch Femtrauung geschlossene ersteEhe als nicht mehr bestehend betrachtet . „Beimeinem ersten Urlaub als Ehemann schmißmir meine Frau einen Pantoffel an den Kopf ,da habe ich meinen Hauptmann nach dem Ur¬laub gebeten , die Femtrauung für ungültig zuerklären .“ Der Hauptmann habe ihm verspro¬chen , die Sache in Ordnung zu bringen . DasGericht ließ die Erklärung des Angeklagten ,der im September 1945 in Weikenreuth einezweite Ehe geschlossen und seine erste Fraumit ihrem Kind in Wesermünde ohne Unter¬stützung gelassen hatte , nicht gelten .

Jugendliche auf Abwegen
Kempten (dpa ) . Die Einwohner von Kemptenwollen es kaum glauben , daß mitten unterihnen , von den Angehörigen unbemerkt , 18Kinder und Jugendliche ins Kriminelle abglei¬ten konnten . Die Polizei hat die achtzehn imAlter von neun bis achtzehn Jahren in denletzten zwei Wochen festgestellt . Sie haben dies

zusammengestohlen , was nicht niet - und nagel¬fest war . Das Diebesgut hat einen Wert vonetwa zehntausend Mark . Die Täter , die fast allein einer Straße wohnten , kannten sich meistnur vom Seheh und sprachen sich unter Deck¬namen wie „Gurke “, „Wildsau “ und „Bund¬schuh “ an .

der Hughes -Telegraphenapparat von 1886, dererste Stuttgarter Rundfunksender und aller -neueste postalische Errungen « haften den Be¬schauer in ihren Bann ziehen . Über Werden undWirken der Post soll diese Ausstellung dieÖffentlichkeit unterrichten .
In Stuttgart war es auch , wo ein amerikani¬scher Leutnant vor kurzem mit einer mutigenAktion vor die deutsche Bevölkerung trat .„Junge Amerikaner in deutsche Familfen “ hießseine Parole . Das Ergebnis übertraf die Er¬wartungen . Über 200 Zuschriften sind einge¬troffen , böse und gute , wie sich denken läßt .Sogar aus Karlsruhe und München . Inzwischenist mit der Bearbeitung der Briefe begonnenworden . Die Kommandeure der Truppen Stutt¬gart Post und der 7 . Armee haben ihre Sol¬daten darauf hingewiesen , welche Bedeutungdieser Aktion im Hinblick auf die Verbesserungder Beziehungen zwischen Deutschen undAmerikanern zukommt . Die US-Dienststeilewill den deutschen Familien , die mit einemAmerikaner näheren Umgang pflegen wollen ,natürlich nur solche Soldaten nennen , denenein Verstehen lernen von Mensch zu Menschein wirkliches Bedürfnis ist . Dann werden diejungen amerikanischen Soldaten endlich dasechte Deutschland kenmenlern -en nicht mehrdas der „Fräulein “

, Schwarzhändler und Spe¬lunken .
Nein , der Südweststaat wird kaum noch dis¬kutiert . Auch nicht beim neuen Süßen . Mari hatvom Karlsruher Urteil Kenntnis genommen .Im übrigen aber winkt man ab . als wollte mansagen : „Komm “

, des rentiert sich doch über¬haupt nemrae !“ Der Pessimismus , mit dem eingroßer Teil der Stuttgarter Politiker der Wahl¬beteiligung einer kommenden Abstimmung ent¬gegensieht . ist schon begründet .
Die „Woche der leichten Musik “ , die RadioStuttgart im Sendesaal der Villa Berg veran¬staltet , hat nicht nur bei der Jugend großenAriklang gefunden . Daß sogar die schwäbischenMusicusi des Großen Rundfunkorchesters un¬ter der Stabführung ausländischer Dirigentenechten Jazz temperamentvoll Wiedergaben ,wurde um so dankbarer quittiert , als man zu¬weilen im großen Sendesaal den Eindruckhatte , als dachte das Orchester : „Uns deutschenMusikern hättet ihr das nicht zumuten dürfen .“Die Stromsoarmaßnahmen werden der Kö¬nigstraße leider ihren Lichterglianz nehmen .Aber man will zunächst nicht allzu streng Vor¬gehen , sondern noch ein wenig Toleranz üben ,da die Geschäfte sich ja schließlich nicht vonheut auf morgen auf die Not- und Sicherheits¬beleuchtung umstellen können . Lichterglanzhin Lichterglanz her . Zum Vereinsabend , zuinStammtisch , ins Theater . Kino oder den Kon¬zertsaal schleicht man doch mit hochgeklapp¬tem Kragen . Schirm und Galoschen , denn . . .es regnet , regnet , regnet . h . n.

tete Ehinger auf die Rückkehr seines Abge -sandten und seiner Truppe . Er sah sie nichtwieder , denn der Unterführer hatte sich ret¬tungslos in der grünen Hölle des Urwalds ver¬irrt . Erst auf dem Rückmarsch , drei Jahre spä¬ter , fand man den einzigen Überlebenden derSchar . Doch der wußte nichts mehr von demGold , sondern war inzwischen — Menschenfres¬ser und indianischer Familienvater geworden .1533 kam die Expedition völlig erschöpft undausgehungert nach Coro zurück . Allerdingsohne den Statthalter . Ein indianischer Giftpfeilhatte Ambrosius Ehinger , den die spanischenUrkunden Alflnger oder Dalfinger nennen , ge¬tötet . Und den Goldschatz hatte der unergründ¬liche Urwald behalten .
Ein wadkerer Schwabe in den Kordilleren

Drei Jahre zuvor war in Venezuela der Feld -h^uptmann Nikolaus Federmann aus Ulm ein¬getroffen . Er sollte den Statthalter unter¬stützen und brachte aus Europa 130# spanischeSöldner und 24 deutsche Bergknappen mit . Daer den Gouverneur nicht mehr in Coro antraf ,unternahm er auf eigene Faust einen Zugins Innere des fremden Landes ; wahrscheinlichwollte der brave Landsknecht so seinen Vorge¬setzten unterstützen . Er faßte - seine Aufgaberein militärisch auf , und der Ehrgeiz des For¬schers lag ihm fern . — Dennoch fand er bei sei¬nem .zweiten Konquistadorenzug im Jahre 1536den Weg über die Kordilleren , aber der gol¬dene Lohn blieb dem wackeren Schwaben ver¬sagt . Auf der Hochebene von Bogota traf ernämlich spanische Scharen , die unter FührungBenelcazars aus Ecuador gekommen waren ,und mußte froh sein , daß sie ihn und seine er¬schöpft« ! Begleiter mit Schweinebraten und —Kartoffeln erquickten . „Nur “ ein paar ZentnerGold und ein Sack voll Smaragden waren Fe¬dermanns Beute .
Schließlich überwarf er eich mit seinen Brot¬herren in Augsburg und kehrte enttäuscht indie alte Heimat zurück . Der einfache , biedereHaudegen war den schlaueren Spaniern nichtgewachsen . Seinen Groll gegen die falschenKastilianer und seinen Abscheu vor den nack¬ten . heidnischen Indianer vertraute er eineminteressanten Reisebericht , der „IndianischenHistoria “ an .

Von der Hohen Schule zur Perlküste
Der zweite Statthalter der Welser in Ve¬nezuela war ein ehemaliger Untertan des Bi¬schofs von Speyer , Georg von Hohermuth ausStettfeld bei Bruchsal . Er war beileibe keinDesperado oder entlaufener Landsknecht wie soviele Konquistadoren . Einige Jahre hatte er ander Unversität Heidelberg studiert , und nunhatte die Abenteuerlust den 35jährigen überden Ozean geführt , zusammen mit seinemFreunde , dem fränkischen Edelmann Philippvon Hutten , einem Vetter der , berühmten Hu¬manisten .
Sehern drei Monate nach seinem Amtsantritt ,im Mai 1535, brach der neue Gubernatore zu
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einem Entdeckungszug auf . Philipp von Haitiund 400 Mann waren seine Begleiter .Marsch führte ins Quellgebiet des Orinolund unterwegs erzählten ihm Indios dieschichte von einem König , der soviel Gold besä )daß er sich täglich mit Goldstaub puderte . AjLeiden und Anstrengungen des 3500 km laninifMarsches schienen mit dieser Nachricht b ; |lohnt . Tatsächlich kam Hohermuth dem golcreichen Chibcha -Reich nahe , aber die Begejnung mit dem „güldenen Prinzen “ blieb ihfversagt .
Vn den Strapazen des Zuges geben Hütte :Tagesbücher einen eindringlichen Bericht :

„ . . . ist ein Wunder , daß es menschliche Kör¬per haben so lange ertragen mögen , und i(es ein Graus , was Ungeziefers als Schlange :Eidechsen Wurm , Kraut und Wurzeln wir auf die¬sem Zuge gegessen haben ; namentlich warChrist gefunden , so ein Vierteil von einenfe # -Kind mit etlichen Kräutern kocht hat .“ —Als Hohermuth und Hutten nach drei Jähe¬ren in Coro wieder einkamen , hatte map s:dort bereits aufgegeberi und ihre Habseligk *ten versteigert . Nicht mehr als siebzig LeuniLi.brachten sie von ihrer Expedition zurück -fSfund sehr wenig Gold. Doch Hohermuths Taten »?| | |drang war ungebrochen . Schon rüstete erzu einem zweiten Zuge nach „Eldorado “
, d:raffte ihn am 11 . Juni 1540 ein hitziges FiebelS

hinweg , Kis»
Fern vom Bruhrain , in der Kirche von .Cor* '-’-"®ruhen die Gebeine des tapferen Jorge de Spinwie die Spanier ihn nannten .

Meuchelmord gegen Rittertugend
Philipp von Hutten nahm die Flagge de :Welser noch einmal auf . Fast vier Jahre lang . ,,

zog er , „der es an Unternehmungsgeist und ^ jTapferkeit mit den spanischen Entdeckern auf - "
nahm , ihnen aber ein treues deutsches Gemütvoraushatte “ , mit 150 Reitern in Gebietenumher , die erst drei Jahrhunderte später wie¬der der Fuß eines Weißen betrat .

Argj,os hatte er inzwischen die Verwalten ;der Kolonie seinem Alguocilmayor überlassen, )einem Spanier , der selbst nach dem Posten des '1
Statthalters trachtete . Dieser ‘Verräter zogHutten und dem ihn begleitenden AmbrosiusWelser entgegen , überfiel die beiden bei Nachtund ließ ihnen mit einem stumpfen Messer dieKöpfe abschneiden . — So endete der letzteStatthalter der Welser in Venezuela , wohl deredelste der Konquistadoren , dem selbst reine
Gegner nachrühmten , „daß von allen Kapi¬tänen , die in Indien ( !) im Feld standen , keinersein Schwert so wenig mit Blut befleckthat “ — ■——

Wohl wurde der feige Meuchelmörder grau -
, sam gerichtet , aber der Vorfall bot der spani -’sehen Krone erwünschte Gelegenheit , die deut¬sche Handelsgesellschaft des kolonisatori¬schen Mißerfolges zu bezichtigen . 1546 nahm
Karl V. die Handelsrechte der Welser in Vene¬zuela zurück , und ein spanischer Chronist ver¬merkte dazu in pharisäerhaftem Wohlgefallen ,Gott der Herr habe als gerechter Richter den
Deutschen immer wieder verwehrt , ihr Zielzu erreichen !“ -

Hans Leopold Zöllner

Südwestdeutsche Umschau
Mannheim (swk ) . Nach einer ehelichen Ausein¬

andersetzung hatte ein Mann seine junge Ehefrauin der Wohnung eingeschlossen und sich entferntDie Eingeschlossene wollte das Haus ebenfalls ver¬lassen und ließ sich an der Regenrinne aus demoberen Stockwerk herunter . Sie rutschte und brachsich den Hals .
Karlsruhe (swk ) . Im Monat September 1951haben sieh im Landesbezirk Baden insgesamt 1318Verkehrsunfälle mit einem Sachschaden in Höhevon etwa 514 000 DM ereignet . 23 Personen , darun¬ter vier Kinder im Alter bis zu 14 Jahren wur¬den getötet und 896 Personen verletzt . An den Un¬fällen waren beteiligt : ' 1794 Kraftfahrzeuge , darun¬ter 209 der Besatzungsmacht , 482 Krafträder , 428Fahrräder und 165 Fußgänger . Als Unfallursachenliegen falsches Überholen und Nichtbeachten derVorfahrt an der Spitze

Bad Griesbach (hr ) . Zu einer „ Sozialen Werk¬woche “ trafen sich Führer und Führerinnen derkath . Jugend Man kam zu der Überzeugung , daßdie heutigen gesellschaftlichen Forderungen esdem jungen Menschen erschweren , Christ zu sein .Trotz allem müsse versucht werden , durch hel¬fende Taten die sozialen Mißstände zu beseitigen .Nur das Opfer des einzelnen könnte die wirtschaft¬lichen Klippen abschleifen .
Freiburg (da ) . „Das Kind ist keine Maschine , dieman schneller laufen lassen kann , wenn es geradenotwendig erscheint “

, heißt es in einer ablehnen¬den Stellungnahme des Badischen Lehrervereinszur Frage der SchulzeitVerkürzung im Jahre 1952als Folge des von allen Bundesländern einheitlichauf Frühjahr nächsten Jahres festgesetzten Schul¬
beginns .

Lörrach (dpa ) . Die Staatsanwaltschaft Lörrachhat dem Prinzen Hans von Liechtenstein einMahnschreiben zugeleitet , um ihn an die Bezah¬
lung der Wertersatzstrafe von 530 000 Mark wegenillegaler Einfuhr von einigen tausend Uhren in

Die Mörderin sang wie Desdemona
Weil sie alle Menschen haßt, ertränkte sie das Bübchen ihrer Freundin

München (dpa ) . Die 36jährige Medizinstu¬dentin Laue Weiher , die das 13 Monate alteSöhnchen ihrer Freundin in einem Bach er¬tränkt hat , wurde am Freitag von einemMünchner Schwurgericht von der Anklage desMordes freagesprochen . Der Angeklagten wurde
yplle Unzurechnungsfähigkeit nach § 51 zu -
exkanmt . '

Die Angeklagte müsse in einer Heil - und
Pflegeanstalt unteigebracbt werden , da neueschwere Straftaten von ihr zu erwarten seien .Die Gesamtheit der Sympthome habe die Ge¬wißheit erbracht , wurde in der Urteilsbegrün¬dung betont , daß ein „präschizoider Zustand “
bestehe . Staatsanwalt und Verteidiger hattenbeide auf Freispruch und Unterbringung in eine
Anstalt plädiert . Die Angeklagte selbst sagtevor der Urteilsverkündung , „Sie werden mich
jetzt fredsprechen und glauben , Sie tun etwas©Utes oder wenigstens da« Richtige “. Sie wolle

aber bestraft wenden . Sie könne vor ihrem Ge¬wissen nicht sagen , daß sie bei der Tat un¬
zurechnungsfähig gewesen sei .Lore Weiher hatte von Anfang an eän vollesGeständnis abgelegt und erklärt , daß sie durchdie Tat bewußt habe zur Mörderin wendenwollen , weil sie alle Menschen hasse . Sie littschon seit Jahren an starken seelischen Störungenund war bei einer Nervenspezialistin 'in Be¬
handlung , der sie unter anderem ihre früherenlesbischen . Beziehungen zu einen Kollegin wäh¬rend einer Tätigkeit als Fürsorgerin gestand .Die sachverständigen “Psychiater schildertenLore Weiher als Psychopathin oder Schizo¬
phrene und erklärten ihre Tat als einen Zu¬stand der Bewußtseinsdämmerung . Bezeich¬nend für Lore Weiher war , daß sie sich nachder Tat an den Bach setzte , in dem sie dasKind ertränkt hatte , und das Lied der Des-
demona aus der Oper Othello sang . Rummelplatz

v. .. _

Nach einem Aquarell von W. Kornhas

das Bundesgebiet zu einer hohen Geldstrafe ver¬
urteilt worden , die er durch Haft abbüßte . Außer¬
dem sollte er Wertersatz leisten und die Verhand¬
lungskosten tragen . Prinz Hans hat für diese zwar
10 000 Mark überwiesen , aber noch keine Anstal¬
ten gemacht , mit der Bezahlung der Wertersatz¬
strafe zu beginnen . — Beamte des BadischenZoll - Fahndungsdienstes verhafteten an der
deutsch -schweizerischen Grenze zwei Ausländer ,die in Geheimfächern ihres Autos ettva 500
Schweizer Uhren und eine größere Menge Kaffeeversteckt hatten . Bei der Kontrolle einer deut¬
schen Lokomotive im Badischen Bahnhof Baselfanden Beamte der Zugzollkontrolle im Führer¬stand geschmuggelten Kaffee und 120 SchweizerUhren Der Lokführer , der das Schmuggelgut inseinem Arbeitskittel versteckt hatte , ist festgenom¬men worden Der zunehmende Uhrenschmuggelhängt mit der bevorstehenden Weihnachtskonjunk¬tur zusammen .

Radolfzell (wp ) . Um sich das Ersatzteil für dendefekten Anhänger zu beschaffen , fuhr ein Kraft¬
wagenführer mit dem Motorwagen nach Radolf¬zell . Ein Zollbeamter aus Bietigheim fuhr mitseinem Motorrad auf den unbeleuchtet stehen¬
gebliebenen Anhänger auf und wurde durch denAufprall getötet .

Konstanz (sch) . In St . Gallen hatten sich die Ver¬treter der Feuerwehren von Überlingen , Meers¬burg , Konstanz , Friedrichshafen , Langenargen ,Lindau , Bregenz , Rorschach und St . Gallen ver¬sammelt . Sie beschlossen den im Jahr 1939 aufge¬lösten Bodensee -Feuerwehrbund wieder ins Lebenzu rufen . Die Tagung 1952 findet in Lindau statt .
Tuttlingen (dpa ) . Einiges Kopfzerbrechen berei¬tete der Tuttlinger Polizei ein Wohnungsschlüssel ,der ihr in einem anonymen Brief zugeschicktwurde . In dem Brief stand , man möge den Schlüs¬sel verwenden , wenn in den nächsten Tagen eineWohnung polizeilich geöffnet werden müsse . Trotzaller Nachforschungen löste sich das Rätsel erst ,als die Polizei einige Tage später gebeten wurde ,die Wohnung eines 70jährigen Lederhändlers zuuntersuchen , aus der Leichengeruch drang . DerSchlüssel paßte und man fand den Wohnungs¬inhaber tot auf . Er hatte sich mit Schlaftablettendas Leben genommen .

Ein Strom soll binden
Mannheim (nk ) . Einen „Rheintag “, ein all¬jährliches Zusammentreffen von Vertretern dervon der Schweiz bis nach Rotterdam am Rhein

liegenden Städte , forderte der Mannheimer
Oberbürgermeister Dr . Dr . h . c. HermannHeimerich auf einem Empfang , den die StadtMannheim zu Ehren der 40 holländischen Gästegab , die sich zur Zeit auf einer Reise durch
Württemberg -Baden befinden . Dieser Rheintag ,der alljährlich in Mannheim abgehalten werdensolle , könnte dazu dienen , gemeinsam berüh¬rende Probleme der am Rhein liegenden Städtezu behandeln und einen wesentlichen Fort¬schritt zur praktischen Einheit Europas dar¬stellen . Als Vertreter der holländischen Gäste
begrüßte der Bürgermeister von RotterdamP . J . Oud diesen Vorschlag und sagte diesemGedanken seine Unterstützung zu.

Nicht zum Melken!
Kempten (Allgäu ) . Zu helfen wußte sich die

Kemptener Narrenzunft „Tipflete Kuh “
, alsihr dag Finanzamt eine Umsatzsteuererklärungziusandte . Mit einem Begleitschreiben schicktendie Kemptener Narren die unausgefüllte Um¬satzsteuer -Erklärung an ihr Finanzamt zurück ;„Ke .Tipflete Kuh * hat wohl ein Euter , dennochgibt es nichts zu melken . Unsere Kuh wird mitviel Idealismus gefüttert . Ke Milch, die sie gibt ,ist Frohsinn und Heiterkeit . Damit kann das

Finanzamt nichts anfangen .“
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lAJlgem . Ortskranken«
( lasse des Stadt« and

idkreises Karlsruhe
fltter vorläufige Vorstand hat mit
rteriehmigüng des Oberversiche -
^ ingsamts Karlsruhe vom 18- 10 . 1901

Nr . 1715 — nachstehende Sat -
"ingsänderung bzw . Erweiterung
» m Mehrleistungen beschlossen :

Mehrleistungen für Mitglieder .
1. Oer Höchstbetrag für kleinere

leilmittel wird auf 50 OM fesfgs -
•etzt .

2. Za den größeren Heilmitteln'
.. Jbemimmt die Kasse einen Zu¬

schuß in Höhe von 66-.> v . H ., höch -
isitens 100 Dm.
i 5 . Zu den Instandsetzungskosten
eines größeren Heilmittels gewährt
r̂tie Kasse einen Zuschuß in Höhe

5 *von 66^3 v , H. , höchstens jedoch
-WO DM .

:V ! 4 . Zu den Hilfsmitteln gegen Kör-
. »erschäden , die nach beendetem

leilverfahren notwendig sind , um
■ die Arbeitsfähigkeit wiederherzu -
: :j stellen oder zu erhalten , gewährt
üjl die Kasse einen Zuschuß von 66-:t
V® V. H. der Kosten , jedoch nicht mehr

1 als 100 DM innerhalb eines iah res .
Mehrleistungen für Angehörige ,

i Die Kasse zahlt 80 v . H. der
l,
”
.
' Kosten für Arznei , Brillen , Bruch-

r bänder und andere kleinere Heil -
■‘i mittel bis zum Höchstbetrag von

40 DM . Zu den größeren Heilmit -
' teln und zu deren Instandsetzung ,

sowie zu Hilfsmitteln geg . Körper¬
schäden gewährt die Kasse einen
Zuschuß von 66:/i v . H. der Kosten ,
jedoch nicht mehr ais 100 DM in¬
nerhalb eines Jahres .

V Kannleistungen für Mitglieder und
Angehörige .

Die Kassa gewährt als Zusdiuß
i för Zahnersatz u. dessen Instand-

: '
Setzung »/• der Kosten nach den

: jeweiligen Richtlinien ; zu Brücken ,
Kronen und Stittzähnen wird ein
Zuschuß von 10 DM je Zahn bzw .
Brückenglied , höchstens jedoch 80

■ DM innerhalb von 2 Jahren gelei
'. stet .

Die Änderung tritt am 1. Novem¬
ber 1951 in Kraft .

Karlsruhe , den 27. Oktober 1951 .
Der Kassenleiter :

Schilltnger .

öffentliche
Zahlungsaufforderung

An die rechtzeitige Zahlung
nachstehender Steuerschuldigkeiten
wird erinnert :

1. Grundsteuer
fällig auf 15 . 11 . 1951 mit . dem 3 .
Viertel der Jahressteuerschuld für
das Steuerjahr 1951 ;

2. Gewerbesteuer
fällig auf 15. 11 . 1951 mit dem 4.
Viertel des Jahresvorauszahlungs¬
betrags für das Steuerjahr 1951 .

Gleichzeitig wird an die pünkt -
tiche Zahlung der Getränkesteuer
und der Speiseeisabgabe — An¬
meldung und Entrichtung Jeweils
zum 5. jeden Monats — erinnert .

Es wird gebeten , die Steuerschul¬
digkeiten auf die Fälligkeitstage
pünktlich an die Stadthauptkasse
zu bezahlen . Bei nicht fristgemä¬
ßer Zahlung müssen nach den gel¬
tenden steuerrechtlichen Bestim¬
mungen Säumniszuschläge erhoben
werden .

Stadtverwaltung Karlsruhe .
Arbeitsvergabung

Die Gemeinde Neuburg am Rhein
vergibt auf dem Submissionswege
die Erd -, Beton -, Maurer - u . Dadi -
tieckerarbeiten für den Sdiulhaus -
neubau in Neuburg am Rhein .
Ausschreibungsunterlagen • können
bei dem beurteilenden Architekten
Ottmar Bentz , Karlsruhe , Merkur¬
weg 26, Tel . 6292 , gegen Entrichtung
der Selbstkosten bezogen werden .
Die Angebote sind mit Stichwort
,,Schulhaus -Neubau " bis spätestens
10. 11. 51, vorm . 10 Uhr , an das
Bürgermeisteramt Neuburg a . Rh .
zu geben . Die Eröffnung der An¬
gebote erfolgt am gleichen Tage
um 11 Uhr.

Per Bürgermeister .

1. Magda Schimmel geb . Jan-
cxnwski Witwe in Wiesbaden ,
2. Elisabeth Zinkernagel geb . Jan.
ciewski in Mainz , vertreten durch
Rechtsanwalt Dr. Wilhelm Pfetseh
in Karlsruhe , Kaiserstraße 241 a ,
haben das Aufgebot folgender
Urkunden beantragt : a ) Grund¬
schuldbrief über 5000 .— GM —
sechstausend Goldmark — , b )
Grundschuldbrief über 5000 .— GM
— dreitausend Goldmark — c)
Grundsehuidbrief über 5000 .— GM
— dreitausend Gotdmark — , ein¬
getragen im Grundbuch von Karls¬
ruhe Band 314 Heft 10 III . Abt .
Nr. 14, 17 und 18 auf LBNr . 3995a
der Gemarkung Karlsruhe , Eisen¬
lohrstraße 24. Der Inhaber der Ur¬
kunden wird oufgefordert , spä¬
testens im Aufgebotstermin am
Mittwoch , den 30 . April 1952 , vor¬
mittags 9 Uhr, vor dem Amtsgericht
hier . II . St . Zimmer Nr . 119, seine
Rechte anzumelden und die Ur¬
kunden vorzulegen ; andernfalls
werden die Urkunden für kraftlos
erklärt werden .

Karlsruhe , den 24 . Oktober 1951 .
Amtsgericht B III .

Öffentliche

Pfandversteigerung
der Karlsruher Dariehensanstalt

Dr. f . Büchin — Pfandleihanstait —
Karlsruhe, SchlachthausstraBe I

am Mittwoch , d . 7. November 1951 ,
von 9—18 Uhr.

Ausgeboten werden : Damen - und
Herrenbekleidung , Stoffe , Bett - u .
Tischwäsche , Federbetten , u . -Kis¬
sen , Schuhe , Taschen - u . Armband .
Uhren , Schmuckwaren , Bestecke ,
Fotos u . Feldstecher , Fohrräder ,
Radios , Akkordeons , 1 Goldwaage ,
Stablwlnden , Kreissägel oger und
-biätten Werkzeug « u . a . m . aus

Sicht ausgeläsfen Pfändern bis
r. 7401. Auslösungen bzw . Ver¬

längerungen nur bfs 5. ft . *1 mögt .
Am 7. 11, 51 bleibt die Anstalt für
den Gesdie ' ^ verVehr geschlossen .

Große
63 . feretwiliige

Versteigerung
Am Dienstag , i . Nov . 19*1, ver¬

steigere ich im Auftrag von 9—16
Uhr in meiner Versteigerungtnaite ,
lestingstraSe S7c, aus einer Haus¬
halt *Ouflösg . verschiedene Möbel
u Haushalt gegenstände , weiter
1 mod . Herrenzimmer , Büeherschrk-
1,80 m usw . Anschi DM 680 .— , 1 ge .
pflegtes Speisezimmer , Chippen¬
dale , bas . schön , Büfett 2,20 m
usw .. Anscht . DM 780 .— , 1 eich .
Schlafzimmer , in best . Zust ., mit
2tljrig Spiegelvchtank usw . Anschi .
DM 2Ö5.— . 1 Bettcouch , Holz - und
Meiafibetten z . Teit m, Matratzen ,
Waschkommoden , Büfett , Schränke
Küehenmöbel , Küdhenherde , Gas¬
herd , Vertiko , Standuhr , Sota « ,
ei . Staubsauger u. Plocker , 221 V,
4rödr . Handwagen , Gesehirr -Por -

' zellan , tjerren - u . D.- Kleider und
Mäntel . Schuhe usw .

Besichtigung ob Montag van
« —18 Uhr u dienstags ab 7 Uhr

Frau Anna Früh , Versteigerer
Büro : Schefteistr . 66 - Telefon 1059
Be Wird lau« . Vereteig .-Gut, ganze
MneshoHengen eew , angenommen .

ERÖFFNUNG
AB

MONTAG
11 UHR

verkaufenwir unsere
anerkannte

Qualität ; - Kleidung

Jm

neuen 'N ’aud

Wir bieten eine Fülle
besonderer Leistungen

DIE ZUVERLÄSSIGEN KLEIDERFACHLEUTE

KARLSRUHE , Kaiserstraffe 203 -205

Öffentliche Versteigerung
Ab Donnerstag , den 8. Nov. 1951 , vorm , 9—12 u. 14—18 Uhr,

bis auf weiteres , auch samstags '

werde ich in Karlsruhe , Waldetfaße 51 , im Auftrag des Konkurs¬
verwalters Otto Marx geg . bare Zahlung öffentlich versteigern :

1 großer Posten Faßnieten , Schrauben , Werkzeuge (für Schrei¬
ner u . Schlosser ) . Äxte , Hämmer , Sägen , Hängeschlösser ,
Sackkarren , Koksgabeln , kupf . Wärmefla3ehen , Kaffeemühlen ,
Bestecke , 2 Dosenverschlußmaschinen u . a . m ., ferner
Bürsten -, Holz -, Stahl -, Aluminium -, Eisen - und Haushaitworen
sowie 1 gr , Posten Halfter - und andere Ketten

Hermann Mohr, Gerichtsvollzieher .

Vertreter
von Versicherung , Zeitschriften
u . Staubsauger , welche sich ver¬
bessern wollen , wird hoher Ver¬
dienst bei kürzester Arbeitszeit
zugesichert . Zu melden , Karls¬
ruhe , Kaiserstr , 129 , Lokai : „Gol¬
dener Hirsch " , Montag , 5 . 11 . 51 ,
in der Zeit von 10 bis 15 Uhr.

Bekanntmachungen
Dipl. -Psydi .

Dr. Heimat Schuhmann
prokt , Psychologe u . Erz .-Berater

Karlsruhe , ErzbergerstraBe 22
Konsultation bei seel . Störungen

u . Erziehungsschwierigkeilen ,
Eignungsuntersuchung bei Schut -,

Berufs - und Partnerwohl .
Ahmeläesprechstunde

Dienstag und Freitag , 15—15 Uhr.

Internist
prafct. Arzt ad . Kinderarzt

mW bestehender od . zu grün¬
dender Praxis für erfolgreiche ,
hervorragende , anerkannte neu#
Therapie , die sehr rege u . loh¬
nende Praxis bringt , gesucht .
Raum v ca . 1* qm und etwas
Kap . muß verfügb . sein , Attein -
praxis für Karlsruhe . Vertr . Zu¬
schriften u . M .Z. 42 513 beförd .
ANNONCEN- EXPEDITION CARl
GABLER, München 1 .

Rechtsanwälte

Rechtsanwalt
Or. Robert Schmelcher

Praxitverlegung !
Meine Anwaitskanzlei und Woh¬

nung befindet sich jetzt :
VerholzstraBe 23

(Haltestelle Klauprechtstraße ) ,
Telefon 2102 .

Sprechstunde : Nachmittags 15-18
Uhr oder noch Vereinbarung .

Siellen -Angebote
Nie Original -Zeugnisse einsendent

Kaufm. Angestellter , bis 30, mit
all . Büroarbeiten vertraut , mögt .

| Eöhrersch ., sof . gesucht . Kurzgef .
Bevr . m. Geh .-Anspr . 11842 BNN. ,

Junger Architekt , guter Zeichner, ]
für Baustelle gesucht . E2 mit

1 Zeugnisabschrift , unt 11914 BNN.

! Buchhalter
! perfekt , bilanzsicher für kleineren
: Industriebetrieb zum 1. 12. gesucht .
: Handschr . Angeb . unter 11924 BNN .

Selbständige Existenz
j mit hohem Verdienst geboten j
durch Übernahme des

Bezirks -Alleinvertriebs j
Konkurrenz ! , diem . Massenartikels . 1
’ Chem . Fabrik Schneider , j
i
_

Wiesbaden 503 ._
I

. Vertreter z . Verk. V. Schuhwaren :
an Private gesucht . Lohnender
Verdienst . iS unter 11947 on BNN ,

Vertreter zum Verkauf von Uhren ;
an Endabnehmer ges Gute Ver¬
dienstmöglichkeit . S 11799 BNN . i

Vertreter , z . Verk. v . Schokolade a . i
Einzelh . gesucht , S 11731 BNN .

Nachwuchs - Vertreter
der Farben - und Lackbronche für
Baden sof . auf Provision gesucht .
Fester Kundenstamm und Spesen -
ZuschuB . S unter 11714 an BNN .

leistungsfähige TeztilgroBhand -

lung (Mir .-Ware) sucht tüchtigen
branchekundigen

Vertreter
möglichst mit eigenem Pkw . für

den Bezirk Baden/Pfalz .
Bewerbungen mit Referenzen
erbeten unter 11907 an BNN .

Arbeitgeber
berücksichtigt

bei Einstellungen

Heimkehrer

!•

Verloren / Gefunden

leistungsfähige Kaffeerösterei
und Großhandlung

i sucht zwecks Neubesetzung ihre *
j Korisruher Gebietes

i tüchtigen Vertreter
i möglichst mit Foehkenntnissen. Grö¬
ßerer Kimdens -tanvm voth . S ! mit

j Referenzen und Lebenslauf unter
INr . 11690 an BNN .

PHvatvertreter (inneii )
finden söf . hohen Barverdienst und
Dauerexistenz d . Hauswerbung u .
Saalvortührung . Guts Einarbeitung
u . Werbeunterstützung d . uns . Ver¬
kaufsorganisafion , u . günstige Ra-
tenzahlg . erleichtern den Verkauf .
— Vltrekunst -SchallwaschgerlH —
Bezirksltg . Karlsruhe , Postfach 517 ]

Karlsruher Druckerei
sucht einen

Vertreter
gegen Festgehalt und Provision ,

j l̂ l unter K 1924 K an BNN

1 Ersatzrad (Opel )
Größe 500/525 -17. verlor . Strecke
Offenbg .—Kehl—Kbe ., vermut !, bei
Ettlingenweier Abtg . gg . Belohn .
A. Kolb, Khe. , OrlHpertertiraße 2.
Jagdhund ( Ir . Setter ) enti . Ärdiit .

Götz Khe . , Vincehtiusstr . 5 , T. 991

Irish Seffer
rotbraun , am link . Öhr die Nr . 21ÄÖ;
tätowiert , enti Bei . Tef. Khe . 7311

Herren - lederhandsehuh
gefüttert . In der Schalterhalle der
BNN gefunden Abzuholen am

Anzeigenschalter .

Versierter , seriöser

Vertreter
aus d . ßavmcsefri nenfaeh (Ma¬
schinen f . Hoch - , Tief - u . Straßen -
bau ) f. das Gebiet Baden ges .
Nur Herren aus d Branche kön¬
nen bei der Bewerbung berück¬
sichtigt wenden . Sä 11791 BNN.

Existenz !
i Die Stelle eines hauptberuflichen
i Werbe - und Organ .-Vertreters

Oberbeamfer
ist für Kreis Karlsruhe zu besetzen .
Hohe Provision , Tagegeld , Reise¬
kostenerstattung , Fixum nach Be¬
währung (Fachleute sogleich ) . Pens .
Beamt # u . Behördenanaest . bevor¬
zugt . Auch nebenberufliche Kräfte
(akt . Beamte pp .) . Zu günstigen Be¬
dingungen gesucht . Bewerbung an :

•NUrnb . Vers . AG, B. D. Mannheim ,
BtresemannsttaBe 14.

Unterricht
Energischer Obersdtöler zur Beauf¬

sichtig d . Schulaufgaben v . zwei
Erstkläss . ges . @9 11745 an BNN .

Englisch 1 DM Kita-, Nokkstr . M .

leistungsfähige Mineralötftmta
sucht gut e 'ngeWme

Vertreter
für Mineral -Schmieröl # und -Fette
für da * Land Baden . S ! 11790 BNN

VERTRETER ( INNEII
DM 300.— , Saisonartikel
Vogelreuter , Berlin NW 21

Redegewandte
Herren (auch Damen ) gesucht . Sehr
gute Verdienstmöglidhkelt im Hause
geboten . S5 unter 11 ;851 an BNN .

Glänzende Existenz
sofortige u . Ifd , Brote Verdienet -
möglienkeifen wird einmalig ge¬
boten . Näh . d Induetrieerzougnisse
Böblingen (Württ .) , Schließfach 42 .

Gutemgeftihrta Markenfirmo sucht für den Vertrieb von Back¬
pulver , Puddingpulver , Soßenpulver usw einen , bei Kolonial¬
waren -, Milchgeschäften und Bäckereien bekannten , wendigen

Jung-Reisendeo
Geboten wird festes Gehalt , Spesen und Provision . Angebote
mit Zeugnisabschriften . Lebenslauf u . Lichtbild unter Angabe der
oisher vertretenen Firmen und des frühesten Eintrittstermins unt .
Nr . R 1557 an Ann .-Exped Erich Troemel . Mannheim , Postfach .

Bekanntes NährmHtelwerk sucht für seine gangbaren Konsum-
ortlkel für Karlsruhe und angrenzende Bezitke tüchtige Verkäu¬
fer . Beim Einzelhandel eingeführte Vertreter
mit gutem Verkaufsta -fent haben Gelegenheit , unsere Artikel
mitzu -führen . Beste Verdienstchancen , schneller Umschlag . Be¬
werbungen unter Angabe jetziger Artikel und bearbeiteter Ge¬
biete erbeten unter K1932 K an BNN .

Führendes Industrie -Unternehmen
bietet einem

Meiall - Fachmann
zum Einkauf von N .E.-Altmetallen u . Verkauf von Blockmetoften
für Boden und Pfote eine ausbaufähige u . gut bezahlte Lebens¬
stellung . Bewerbungen von Nwr -Fadileuten mit handschriftlich .
Lebenslauf und Foto unter K 1933 K an BNN .

Vertreter
aus der Möbelbranche

für rentables Geschäft sofort gesucht . Gute Verdienst¬
möglichkeiten . Bewerbungen unter Nr. 11

^81 an BNN .

Junger , strebsamer

SUBSTITUT
mft ^ vfsliegsmögHcMceit zum Abteilungsleiter für dte Hausha ’l’t-
woren -Atet. eines größeren Warenhauses gesucht . Bewerbungen
mit Gehaltsansprüchen , Lichtbild und Zeugnissen sowie frühest .
EmtriWstermin erbeten unter 11742 an fcNN .

Bekanntes BUROMASCHINEN -FachgetcMHl in südd . Großstadt
sucht zuvn bakhgen Eintritt f ReiSG - Verfffefer
zum Vedccftrf von Buchungsmaschinen , der in der Loge ist ,
die gesamte Organisation und Einarbeitung selbständig aos -
zvtühren ; ferner 1 Verkäufer
für Addier - und Rechenmaschinen , der aHe modernen Ma¬
schinensysteme unbedingt sicher beherrscht .
Gebeten : Angenehme Douerstottung , Fixum, Provi-s . , Wogen
stehen zur Verfügung .
Es kommen nur zietoewvfVte Herren rmt repräsentativer Er¬
scheinung in Frage ; cMe mit der Materie voNkommen vertraut
sind und überdurchschnittliche Erfolge nachweisen können .
Ausf . Bewerbung mit GehoFb-Ford .. Zeugnis -AbsOvr., Referen¬
zen und Lichtbüd unter Nr . 11689 on BNN .

VDO OTA
sucht zum Vertrieb von INDUSTRIE - MESSINSTRUMENTEN f» . « -
Manometer , Voeuummeter ) eingeführte

VERTRETER
(jMitortoeiler auf Provision « - und Erfo>gsbaste )

Angebote mrt Na<chweis Verbindungen zu Industrie , Groß¬
abnehmern u . Fachgrofrhandei sowie Angabe von Referenzen am

O T A • APPARATE GmbH . , Frankiert a . M. : f
Mainzer LcmdstTOße 191. VüO - Hout

Gesucht werden :

1 techn . Zeiehner , Maschinenboufodi
1 junger Industriekaufmann
1 junge Kontoristin
1 junge Buchhalterin

mit Fertigkeiten 1n M<tadrinenb uchhcHte ng

Bewer bun gen emd zu richten unter K 1952 K an BNN .

Bedeutendes Mineralöluntemehmen
sucht für den Bezirk Kctrterurie

braiictiekimdigen Reisenden
mit ' guter Einfüfwvrtg bei dem in Froge kommenden Kundenkrei « .

Wir bieten festes Geholt , Spesen , Autoiuschuß und Prowsvo « .

Es wollen »ich nur Herren mit eigenem Pkw bewerben , die in

unserer Branche über sehr gute Fochkenntnisse verfügen und

bei der Kundschaft gut eingeführt sind . SB u . K 1950 K on BNN

Wir suchen tüchtige « , jüngeren

Betriebsingenieur
oder

Werkmeister
für Staates « Fertigung auf Hegsndon Kniehebotetesson (OWM*

— Fritz Werner — H&rlan ) zvi Uoterstützung des ßetiiebeteiters .

Bewertoungan mit L-ichtbi -ld , ausführlichem Lebenslauf , Zeugnis¬

abschriften und Gehaltsonsprüchen unter K 1949 K on BNN .

Handelsvertreter
der Krcrftfohrzeug -Zubehörbronche . eingeführt in Mittel - und

Nordboden , mit eigenem Wagen , auf guter ProvistOfvsbasie

von leistungsfähiger Großhandlung gesucht , SB mH entepr .

Unter !ogen unter K 194t K an BNN .

Perfekte : selbständig arbeitende

Buchhalterin
für Mdschinenbuchhaltung zum baldigen Eintritt noch Südbaden

gesucht . Bewerb ungen mit Zeugn .-Abschriften und Lichtbild u .

K 18» K an BNN . ^

Die Deutsche Pelz -Industrie . Filiale Karleruhe, sudft per eotort

perfekte Kürschner und Heimarbeiter
sowie eine brorchekundige

Verkäuferin

Alles , bekanntes , pharm . Werk
sucht für cten Kreis Karlsruhe u .
Umgebung gut eingeführten

Srztepropagandisten
Nur Alleinvertretung erwünscht .
Ausführliche Bewerbung mit Bild
u . Referenzen unter D 15 011 be¬
förd ANN.-EXPED . CARL GAB -
UsR, Frankfurt/M . , Börsenstr . 2M .

Jg . Legerist u . Expedient , mögl . m .
Führerschein Kl . III . für Papter -
und Schreibwarengraßhandlörig
gesucht . SI unter 11776 an BNN .

Händler - Windervsrkäufer1
Echtes austral Eukalyptusöl , Fluid ,
Knoblauch , Mistel , Wacholder ,
Fichiennadel - Erzeugnisse bietet
rühr . Verlreter ( in) zum Besuch von
Privat -Kundschaft guten Verdienst .
Kl unter 11899 an BNN .

AbonnentenrWerbung
Redegewandte Damen u . Herren
mit guter Garderobe für Zeitschrif¬
ten erster Verlage , mit u . ohne
Vers . , bei sehr guter Vergütung
gesucht . Vorzustellen Montag zw .
9—12 und zw . 15—17 Uhr bei Buchh .
Beck , Karlsruhe , Schubertstr . 14,
Haltestelle Richard -Wagner -Straße .

Existenz !
Boomte a . D. finden sofort loh¬
nende Tätigkeit im Außendienst
durch Besuch v . ßeamiungen und
Behörden -Dienststellen . Hohe Pro¬
vision , Fixum , Tagegeldspesen u .
Fahrgelderstattvng . 53 11933 BNN ,
Führendes Extraktionswerk sucht b
Viehhaltern u . Landhandel eingef .

Vertreter
Provisionsweiser Verkauf von Mar¬
kenpräparaten — Beifuttermittei m .
Vitamin A r Di + APF — B« . Zu¬
schrift . u . 1554 an Büro Bock , Ann .-
Exp ., Ulm Do.

Stadtvertreter
f . Bürobed ., nur tücht . eingef . Kraft ,
ab sof . ges . £S3 unt . 11942 an BNN .

GröB. süddeutsche Maschinenfabrik
sucht zum baldigen -Eintritt einen
jüngeren

Diplom -Ingenieur
(Alter nicht über 30 3ahre ) für Ab¬
teilung Pumpenbau . Fachkenntnisse
erwünscht . Bei Eignung besteht die
Möglichkeit der spät . Übernahme
in den techn . Verkauf bzw . Außen¬
dienst . Bewerbung mit handgeschr .
Lebenslauf , Lichtbild , Zeugnisab¬
schrift ., Angabe d . möglichen Ein¬
trittsdatums und der Gehaltsan¬
sprüche unt . Nr. 7116 an Anzeigen -
Kohler , Ludwigshafen/Rh .

Zuschneider
nur 1. Kraft , für erstkloss . Maß¬
arbeit . mit nur besten Refer . u .
gut . Auftreten , nach Karlsruhe ,
Kaiserstr ., ges . Georg Schröder
K.G. , ehern , kgi . Hoflieferant
(seit 1Ä74) , Kaiserstraße 1S6 , i .

Taxi -Fahrer
g«1. Kfz .-Handwerker , Zusatzführer -
schein , langj . Fahrpraxis ehrlich ,
korrekt u , sol . , zum 15 . 11

'
51 ges :

<53 unter 11701 an BNN .
Erf. Elektromonteur * stundenweise !

gesucht . £SJ unter 11747 an BNN .
Männlicher kaufm . Lehrling für La- :

gerausblldung per sof . gesucht , i
H. Burdewick , Bekleidungsfabriic ,
Karlsruhe , Kriegsstraße 202 .

Lehrling für Krattfahrzeugzubehör -
Großhandlung sofort gesucht .
Möglichst m . Höh . Handeisscbul - !

^bHdong . ^ « . 11749 an BNN .
t

Zur zeitweisen Vorführung (keine l
Modeschau ) von Mänteln wird !

eine
sehr get anstehende , seriöse

Dame
(25 bfs 30 .fahre ), mit erstklas¬
siger Figur (40/42 ) u . guten Um¬
gangsformen gesucht . Näheres
durch : Firma Rekord - Kleidung

MAX THIEL
Karlsruhe , Markgräfenstroße 30a \

Indvstriewofk sucht zum Besuch v .
Industrie und Großhandel

Reisedame
Gote Garderobe und gewcmdles 1
Auftreten Bedingung . Vorzusteilen |
am Montaa , 5. Nov ., zwischen 10 .00 ;
u . 14 .00 im Hotel Eden , Karlsruhe , J
Bahnhofstroße .

iüng . Kontorist (in )
von hies . Großhdlg ., z . sof . Eintr . ;
jesucht . Kenntn . in Durchschreibe - !
Buchführ . erw . Schrift !. I3l unter i
K 1915 K an BNN .

Fachkundig *
VERKÄUFERIN

20—24 Jahre , mit guten Umgangs - ;
formen für Manufaktur -, Aussteuer - :
und Trikotagengeschäft auf 1. 1. 52 ;
gesucht . Handgeschrieben . Lebens - ;
lauf . E3 unter 11 864 an BNN . ;

Jüngere Verkauf er in !
mit Kenntnissen in Maschinenschr . !
für gut ., altes Spirituosen - u . Wein - '
Fachgeschäft gesucht . CS unter ;
K 1919 K an BNN .

'

Perf Badihaiterin von Industrie¬
betrieb , oberes Albtot , gesucht .
Gefi . El m , handschr . Lebenslauf
u . Gehaltsonspr . u . v1792 BNN.

Zuverl. Krankenschwester
oder Pflegerin ouf tagsüber für :
einige Wochen gesucht , cg ) unter
K 1921 K an BNN .
Zahnarzt -Helferin (auch Anfäng .)

für nachmittags gesucht . ISO unt .
11874 an BNN .

Perfekte Anlegern » für Schnell¬
presse und Tiegel gesucht . Buch¬
druckerei Heinrich Sauer , Karls¬
ruhe , Hardtstraße 37a .

Büfett -Hilfe
mit etwas Kochkenntriissen , die
schon ähnlichen Posten hatte , ges .
Zeugnisse ertord . Vorzusteil . ab
18.00 Werst , Cafä Wien , Karlsruhe ,
Zöhringerstraßo 24 .
Tbc-Sanatorium im nördt . Schwarz -
waltf sucht wegen Vergrößerung
des Betriebes
Zim .- und Küchenmädchen
Mcht unter 23 Jahren . Eintritt sofort j
oder später . Cs3 unter K 1928 K
on BNN .- -- - "■ '-~r- - ' . . — I

Tagesmäd «heu , ehrt ., fleißig . fOr
einfachen Haushalt gesucht ES
unter 11943 an BNN .

Ehrliches , xuvert . Tagesmädchee
gesucht . Reißhauer , Rüppurr ,
Diakonissenstraße 1.

Junges Mädchen
2ur Mithilfe im Laden gesucht .
Qffenbacher Lederwaren Hammer -
Duttenhofer , Kreuzstraße 10.
Fleiß, zuveriass . Mädchen f . Haus¬

halt sofort gesucht . Georg Beck ,
Karlsruhe , Gerwigstraße 10.

Halbtagsmadchen f . leichte Haus¬
arbeit in kl . Privathaushalt nach
Rintheim gesucht . S3 11916 BNN .

Lehrmädchen , von Anwaltskanzlei
ges . Dres . Buchte , Wehowski ,
Karlsruhe , Kaiserstraße 243 .

Kaufm. Lehrmädchen z . sof . Eintr .
ges . Alter 15-16 3., Höh . Handeis¬
schulbild . u . Kenntn . i . Steno u.
Masch .-Schr . erw . S3 11926 BNN .

Tabakmischui
stimmen
Cigarette .

Tabakmis
stimmei
rette ,
la ng u

Aus gu <
und

mat b«?
dear

tan ^
iS

at be
ack der

ormat ba¬
ck d . Ciga -

rund — June

ist Juno lang
Stück 10 Ptg

1 Cigaretten ge ^
vird ganz besoiw

Regt auf die Har -
Ibakmiscbung un <*

parum ist auch aus
[ die gute Juno lang

—jtg und Format be *
len Geschmack der Ci-

—Darum ist aus gutem
■ie gute Juno lang und

Josettl Hamburg
is gutem Grund lang und

rüschung und Formtet ha¬
rten den Geschmack dev

hrette .
■kmlsdnrag dnd Format

Immen d . Geschmack d . Ciga -
btte . Aus gutem Grund — Juno

pang und rund -
Eus gutem Grand Ist Juno lang

und rund . Stück 10 Pfg

Slellen-Gesuehe
Funtjur Advinrann imi ^ lUMtawtwM

Erfahrungen in Buchhaltung und
Lagerhaltung sucht sich zu ver¬
ändern . S2 unter 11918 an BNN .

Älterer Kaufmann sucht Halbtags¬
beschäftigung gleich welcher Art .
53 unter 119(# an BNN .

KAUFMANN
36 Jahre , mit umf . kaufm . Kennt « .,
span .

‘Sprachk ., Führersch ., sirebs .,
zielbew ., sich . Auftr ., gewandt Im
Umg . m . d . Kundsch ., sucht sich Pos .
i . d . Industrie . CS unt . 11 852 BNN .

Kaufmann
31 J ., BHanzbuchö . , in urt-gek Steil .,
wü . s . z . VervoHk . s . Fachkenntn .
in d . Eisen -, Stohl - , Masdi .- . Werk¬
zeug - , Elektro - u Leben «m .-Br. at »

Einkäufer, Sachbearbeiter
Gesdiäftsf . e . Werksvertreter
zv verändern . CE3 11733 an BNN .

Wo findet
jüngerer Buchhalter

abschluß - und bilanzsicher , firm fe
Steuerfragen , Steno u . Maschinen¬
schreiben , aufbaufähige Dauerstel¬
lung ? E3 unter 11 859 an BNN .

Jg. Techniker m. höh . SchaibiW . e .
kaufm . Kenntnissen u . eig . Auto
su . pass . Anstet fg Bl 12004 BNN .

Junger Mann , mH Zeicherrt -aient .
sucht Anfang »siel lung als

graph . o . techn . Zeichner
S3 unter 11781 an BNN ._
Buchdrucker s . Stelle , eig . Motorr^

Weiß , Söllingen,Khe ., Waldstr . 19..
Mann , 22 J„ Sucht Beschäftigung in

Bäckerei od . Konditorei , um dos
Bäckerhandwerk zu erlernen .
Kl unter 11948 an BNN .

ahrzesgschlesser • Elektroschwei¬
ßer , 26 Jahre , sucht Stelle gleich
welcher Art . Kl 11861 an BNN .

Bilanzsichere

Buchhalterin
selb ^ 'tändig , mit allen Arbeiten
vertraut , sucM zum 1, 1. 52 Sielte
auch auswärts . 23 11930 an BNN ,

Stenotypistin
und Maschinenschruiberii «

perfekt in Wort ünd Schrift , sucht
ab 15. Nov . neuen Wirkungsbreis .

CS3 unter 11 919 on BNN .
Kaufm . Angestellte , 30 3., Kenntn .

in Buchh ., Steno u . Masch ., sucht
veraniwofitmgev . Täfigk . in Büro
oder Verkouf . E3 11746 on BNN .

atfdie für 18jährige Tochter , dte
Ostern dos Gymnasium verläßt ,

Anstellung in Labor
oder als Arzthilfe .

Gef ! . Zuschriften on K. Hofmann ,
Speyer a . Rhein, . HoteoetJoBe 19

Stelle als Büroanfängerin
Verkäuferin usw . v . jung . Frl . ges ,
PrivalttandelsscfNJte , Sterto - « . Mo-

Gew . Verkäuferin
perf . in Steno u . Maschinensdw ^
sucht per sofort geeignete Steile .

Für gepflegten GesehöftshOos -
holt , fleißiges , ehrliches

Holbtogs -Mädchen
mit Kenntnissen Im Kochen und
sämtlich , vorkommenden Haus¬
arbeiten . für sofort oder spät # r

gesucht Telefon 364*.

Jf « n , M* IV1BM * nH " W* ivniyium .
Führerschein sucht passenden
Wirkungskreis . Ki 1-1871 an BNN .

[firlich., saub . Flüchtlings -MBdal ,
19 J ., sucht Stellung in Hausholt ,
mögt . Karlsruhe . Kochen lernen
erwünscht . Pohlmann . Hilpertsou ,
Murgtalstraße 45 .

leisere , geb . Froe (Wilwo ) , B L ,
perf . Hausfrau mit Nähkenntn .,
sucht Wirkungskreis bei gutsit .
Herrn , fä unter 11745 an BNN .

48jährige sucht Tagesntetie i . Haus¬
halt od . Nähgesch .. od . Mithilfe
i . Weißzeegbyanche . Î 11902 BNN.

Lehrstelle
als Friseuse

von 15/ährig . Mädchen mR guten
Zougniteon gesucht SS unter i1 8?7
an BNN ._ *_ _ _
Suche f . meine « hutenWaos .

Lehrstelle als Friseuse
S3 uater 20 000 an BNN .
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Bekdtsmttkt
3Wr eme JC^öeung der eocäalen Fraue * wcNka » '

fmnapr 'wieder neuartige Reaepte votgcscfeflee« *.
jfcsobesmtr von der Erfindung ein « mägüehst
orfigtoellestt Schlüsselrezepts tabhinge , ob das »
ewiger Bewegung und Schwankung befindliche
Verhältnis der Menschen zueinander sozusagen
durch einen Trick ein für allemal in «ine be¬
friedigende Ordmmgsform gebracht werden
könnte . Das ist im Grund nichts weiter als
Scharlatanerie , selbst wenn sie mit sittlichem
«der religiösem Anspruch Auftritt .

Ernsthafter sind alle Bemühungen verant¬
wortungsbewußter Menschen zu betrachten ,
wenigstens in Teilen oder Stück für Stück das
menschliche Miteinanderleben seiner vergiften¬
den Ungerechtigkeiten Zu entkleiden und in
diesem Sinn neuartige Formen in den Bezie¬
hungen von Menschengruppen zueinander oder
zu Teilen des Volksganzen oder der Volkswirt¬
schaft zu entwickeln . In diesem Sinn hat ein
Vorschlag des Ministerpräsidenten von Nord *
rhein -Westfalen Arnold auf dem CDU-Partei¬
tag in Karlsruhe Beachtung gefunden .

Arnold geht von dem Problem der notwendi¬
gen Investitionen in der Grundwirtschaft aus ,
das heute so Sorge macht . Er ist sich der Span¬
nung zwischen dem Lohnanspruch und dem
Investttioneanepruch bewußt . Ihm schwebt vor ,
zwischen baden eine Verbindung herzustellen ,
die dm Arbeitenden an der Investition betei¬
ligt , ohne sein Lohn - oder Gehaltskonto zu
schmälern , gleichzeitig aber der Grundwirt¬
schaft beträchtliche Mittel zuzuführen . ♦

An einem unverbindlichen Beispiel schlug er
vor , die Stundenlöhne um 2 Pfennig zu erhö¬
hen unter der Voraussetzung , daß auch die
Arbeitnehmer 2 Pfennig von ihrem ietzigen
Lohn bereitstellen , so daß 4 Pfennig Je Arbeits¬
stunden einer Zentralkasse zur Finanzierung
von Investitionen zur Verfügung gestellt wer¬
den könnten . Bei rund 15 Millionen Lohn -
und Gehaltsempfängern würde sich theoretisch
«ine bedeutsame Kapitalbildungsquelle von der
Arbeitnehmerseite her errechnen .

Der Vorschlag hat auf den ersten Blick etwas
Gewinnend « : die Löhne würden zwar nomi¬
nell , aber — so wird argumentiert — nicht
kmifkraftmäßig erhöht , dafür erhielten die
Lohn - und Gehaltsempfänger einen Anteil an
volkswirtschaftlich bedeutsamen Investitionen .
Sie würden nach und nach Miteigentümer in
den Grundwirtschaften . .

Man muß diesen Vorschlag genau durchden¬
ken . Dann allerdings stoßen alsbald vielfache
Bedenken auf . Zunächst von der praktischen
Seite her . pinmal gingen von den je 2 Pfennig
je Stunde Mehrlohn Steuern ab . Wenn der Ar¬
beitnehmer keine Binkommenschmälerung er¬
leiden soll , müßte er also weniger als 2 Pf . für
Investitionen abgeben . Wesentlicher ist . daß
die Beteiligung an diesem System freiwillig
sein soll . Anderenfalls wäre es auch nur ein
höchst unerwünschtes Zwangssparen . Da die
Verhältnisse nicht nur bei den einzelnen Lohn -
einkommensempfängem , sondern auch in den
einzelnen Wirtschaftszweigen sehr unterschied¬
lich sind , wäre es sehr fragwürdg , wieviele
Arbeitnehmer sich freiwillig beteiligen würden ,
zumal die Vorteile , die ihnen zu versprechen
wären , bei der Geringfügigkeit der Summen
nicht sonderlich reizvoll sein können . Mit
15 Millionen Lohn - und Gehaltsempfängern
wäre weitaus nicht zu rechnen , Dann würde die
Durchführung der Idee außerordentlich viel
bürokratischen Kleinkram erfordern und bei
der großen Mannigfaltigkeit der einzelnen per¬
sönlichen Verhältnisse sehr viele schwierige
Fragen aufwerfen . Wie könnte z. B . der Lohn -
tmd Gehaltsempfänger sein Guthaben oder
„Miteigentum “ verwerten ? Dies zu können ,
liegt ihm gewiß sehr am Herzen . Die Verwirk¬
lichung des Plans würde eine Sozialisierung der
Grundwirtschaft voraussetzen oder in ihrer
Wirkung darauf hinauslaufen .

Grundsätzlich wäre zu sagen , daß auch eine
solche scheinbar „abgeschöpfte “ Lohnzahlung
doch als . Kaufkrafterhöhung wirken würde ,
denn die Investitionen setzen sich ja wieder
voll in Löhne und also in kaufkräftige Nach¬
frage um .

Es ist eben die Folge der Abkehr von der
marktwirtschaftlichen Ordnung , daß dann stän¬
dig irgendwie mit , künstlichen Konstruktionen
einbegriffen werden muß und diese Eingriffe
nur weitere , immer weiter gehende nach sich
ziehen , bis schließlich doch alles in einer staat¬
lichen Ordnungswirtschaft verstrickt ist . Ist die
Weiche einmal von vornherein falsch gestellt ,
so nützt alles Kommandieren und Rangieren ,
nichts : der Zug fährt in die falsche Richtung . N.
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Ungenufjte Möglichkeiten bei Kunststoffen
Deutscher Anteil an der Weltproduktion wieder elf Prozent

WSfcrend dar Anteil Deutschlands an der Welt-
kunststoff -Industrie vor 20 Jahren noch 24 Pro¬
zent betrug , sank nach dem Kriege der deutsche
Anteil auf kaum 3 Prozent zurück, aber Ende
dieses Jahres wird die Bundesrepublik sich wieder
einen Anteil am Weltkunststoffmarkt von 11 Pro¬
zent gesichert haben . Im Zeitraum von 20 Jahren
hat sich die internationale Produktion von Kunst¬
stoffen mehr als verhundertfacht ! Allein in der
Bundesrepublik wurden im dritten Quartal 1951
Zellulose-Kunststoffe in Höhe von 6500 t erzeugt ,
ferner 21000 t Kondensationsprodukte und 19 4001
Polymerisattonsprodukte . Entgegen der inter¬
nationalen Entwicklung ist die deutsche Produk¬
tion an härtbaren Kunststoffen seit 1948 am stärk¬
sten gestiegen . Dies bedeutet , daß Westdeutsch¬
land dem Produktionsstand Amerikas und Groß¬
britanniens am nächsten kommt . Der Gesamtum¬
satz der deutschen Kunststoff -Industrie wird 1951
6,3 Mrd . DM betragen .

Die Exportsituation wird von der Kunststoff -
Industrie sehr vorsichtig beurteilt . Der Export¬
anteil an der Gesamtproduktion beträgt zur Zeit
10 Prozent . Die Industrie glaubt , daß der Ten¬
denz des Auslandes , Kunststoff selber herzustel -
len , ünausgeschöpfte Möglichkeiten der Kunst¬
stoff -Anwendung und -Gestaltung gegenüberste¬
hen.

Die Entwicklungstendenzen bei diesem jungen
Industriezweig sind außerordentlich interessant .
In den Schreibtischen der Kunststoffwerke liegen
zahlreiche Erfindungen , die natürliche Stoffe
durch Kunststoff -Erzeugnisse ablösen wollen . Die
Maschinenfabriken und die übrigen Industrie¬
zweige waren jedoch sehr konservativ . Niemand
hat den rechten Mut, die Produktion auf neue
Kunststoffe umzustellen . Der beste Beweis dafür
sei, wie aus der Industrie erklärt wird , die Erfin¬
dung der Herstellung von Drudclettem aus Kunst¬
stoff . Da die deutschen Firmen bei den herkömm¬
lichen Metallen blieben , habe man in Amerika
die Idee aufgegriffen und wesentliche Einsparun¬
gen erzielt . Jetzt scheine es so, als würde der
Gedanke aus Amerika nach Deutschland „impor¬
tiert “ und nun als Auslandserfindung angepriesen .
Milchflaschen aus Kunststoffen seien billiger als
die aus Glas , aber niemand wolle damit beginnen.
Ähnlich sei es auch noch auf vielen anderen Ge¬
bieten .

Der Investitionsbedarf der Kunststoff verarbei¬
tenden Industrie sei daher gewaltig . Er wird
auf mindestens 200 Mill . DM jährlich geschätzt.
Selbst in der Automobilindustrie könnte der wert¬

volle Stahl durch Preßgehäuse abgelöst werden ,
die billiger und ebenso widerstandsfähig wären .
Die Vorurteile gegen Kunststoffe , die früher als
Ersatzstoffe angesehen wurden , müßten als end¬
gültig überwunden bezeichnet werden .

Eine wesentliche Sorge bereitet der Kunststoff -
Industrie das Nachwuchsproblem für Wissen¬
schaftler und Techniker . Für Forschungsaufga¬
ben stünden nicht genügend Mittel zur Verfügung .

Daher sei jetzt die Wiedererrichtung eines deut¬
schen Kunststoff-Instituts beschlossen worden , das
voraussichtlich seinen Sitz in Darmstadt haben
werde . Man benötige 3 Mil. DM Baukosten und
jährlich eine halbe Million DM Sachausgaben .
Führend in der Forschung seien nach wie vor die
früheren IG-Farben-Betriebe . Insbesondere wird
in Ludwigshafen eine umfangreiche Entwicklungs¬
arbeit betrieben .

Hohe Nadidispositiorien des TextHeinzeihandeis
Leistungsfähige Bekleidungsfirmen bis Weihnachten ausverkauft

Die Umsätze in den Textileinzelhandelsgeschäf¬
ten des Bundesgebietes lagen im Oktober 1951
beträchtlich über den Oktoberumsätzen des Vor¬
jahres . Dadurch konnten die Umsatzeinbußen
vom September , wo das beginnende Herbstgeschäft
um 20 Prozent unter dem des Vorjahres zurück-
blieb , wieder voll wettgemacht werden . Die Ein¬
zelhandelsfinnen hatten jedoch zum Herbst - und
Wintergeschäft y/egen der unsicheren Preis - und
Absatzlage nur für sechs bis acht Wochen vor¬
disponiert , so daß vielen Finnen jetzt allmählich
die Bestände an den meist gefragten modischen
Winterartikeln kn^pp werden . Deshalb stellen
jetzt die Bekleidungsindustrie , aber auch die Wir¬
kereien und Strickereien und die Tuchhersteller
einen beachtlichen Auftragseingang fest , wobei
die Ordres meist auf „sofortige Lieferung “ lauten .
Die Bekleidungsindustrie vornehmlich hat aber
keine eigenen Lager vorrätig , da sie selbst nur
zögernd in das Wintergeschäft einstieg , um Ver¬
luste wie im Vorjahre zu vermeiden . Die sich nun¬
mehr zusammendrängenden Aufträge des Einzel¬
handels können daher nicht immer zu den ge¬
wünschten Terminen zur Auslieferung kommen .
Viele Markenartikelfirmen bei Woilwaren und
und Strickwaren , sind überhaupt nicht mehr in
der Lage , neue Aufträge zum Wintergeschäft an¬
zunehmen . Dazu kommt noch, daß die Kunden in
den Einzelhandelsgeschäften auch in diesem Jahre
wieder einmal die modischen Erwartungen der
Industrie und des Handels über den Haufen ge¬
worfen haben . Dies gilt vor allem für Strümpfe .
Während die Textilwirtschaft die beliebten Da»
menwollstrümpfe in karierten Mustern in großen
Mengen in Form von Kniestrümpfen produziert
hat , besteht fast ausschließlich eine Nachfrage nach
Strümpfen , die bil über das Knie hinausgehen .

‘Arbeitsstätten und Beschäftigte in Nordbaden
Ein Einblick in die Verhältnisse der wirtschaft¬

lichen Betriebe in Nordbaden läßt sich aus der
Zählung der nicht landwirtschaftlichen Arbeits¬
stätten (ohne Arbeitsstätten und Beschäftigte der
öffentlichen Verwaltung ) vom 13. September 1950
gewinnen .

Danach gab es am Stichtag im Land Württem¬
berg-Baden 209 554 nichtlandwirtschaftliche Ar*
beitsstätten mit 1368 445 Beschäftigten . Hiervon
befanden sich im Landesbezirk Württemberg 130 916
Arbeitsstätten mit 871 525 Beschäftigten , im Lan¬
desbezirk ' Baden 78 638 Arbeitsstätten mit 496 920
Beschäftigten .

Gegenüber 1939 hat die Zahl der Arbeitsstätten
in Nordwürttemberg um 12 835 oder 10,9 v . H . und
in Nordbaden um 8840 oder 12,7 v . H. zugenom¬
men , die Zahl der Beschäftigten um 133 315 (18,1
v . H .) bzw. nur 34 665 (7,5 v . H . ).

72 124 oder rund ein Drittel aller Arbeitsstätten
wurden nach dem 31 . 12. 1944 gegründet , fast ein
Siebentel , nämlich 10 622, von Heimatvertriebenen
oder Zugezogenen .

In den einzelnen Städten und Kreisen ist die
Entwicklung seit der Vorkriegszeit recht unter¬
schiedlich gewesen . Als einzige Ausnahmen weisen
Mannheim ■und Pforzheim einen Rückgang
der Betriebe (Pforzheim von 6158 auf 4893 , also
um 22 v . H.) und Beschäftigten (Pforzheim von
53 221 auf 38 072 , d . h . um 28,46 v. H .) auf . natür¬
lich als Folge der dortigen großen Zerstörungen .
Dafür ist die Zunahme der Betriebe und Beschäf¬
tigten in den beiden Landkreisen überdurch¬
schnittlich groß . Infolge dieser Verschiebungen
hat sich z . B. der frühere Abstand zwischen Karls¬
ruhe und Mannheim stark vermindert . In Karls¬
ruhe ist die Zahl der Betriebe von 9835 im
Jahre 1939 auf 11 290 im Jahre 1950, d . h. um 14,79
v. H . gestiegen , die entsprechende Zahl in Mann¬
heim von 15 084 auf 13 647 gefallen ; der Abstand
beträgt jetzt also 2357 gegen 5249 vor dem Kriege.
Bei den Beschäftigten hat sich die Zahl in Karls¬
ruhe - um 5967 erhöht , ln Mannheim ist sie um
13 090 zurückgegangen , die Spanne also von 57 586
auf 38 529 . Hier kommt die verstärkt eingetretene
Industrialisierung von Karlsruhe deutlich zum
Ausdruck .

Bemerkenswert sind die Ergebnisse der Dichte¬
ziffern . Sie zeigen , daß sich die Mehrzahl der
Arbeitsstätten in Gemeinden mit 10 000 und mehr
Einwohnern befindet . Gegenüber einem Landes¬
durchschnitt von 53,7 Arbeitsstätten auf 1000 Ein¬
wohner haben die badischen Städte mit 59,0 je
1000 etwas mehr Arbeitsstätten als die württem -
bergischen mit 57,7- je 1000 , dagegen die Städte
und Gemeinden mit weniger als 10 000 Einwoh-

Kurze Wirtschaffsnotizen
Die Bank Deutscher Länder hat die Außenhandels¬

banken im Interesse der Förderung und Erleich¬
terung des Reiseverkehrs ermächtigt , über die bis¬
her zugelassenen Sorten (US -Dollar, Sfr , Bfr, Ffr )
hinaus alle ihnen angebotenen Noten und Münzen
von In- und Ausländern zu Kursen anzukaufen ,
die sich aus der Marktlage ergeben .

Der Präsident der Industrie - und Handelskam¬
mer Düsseldorf , Dr. Schneider, forderte auf der
Vollversammlung der Kammer , daß die Investi¬
tionshilfe der gewerblichen Wirtschaft nicht in
Form einer reinen Abgabe als eine Art Steuer
gewahrt werde , sondern , daß die Geldgeber einen
Beteiiigungsanspruch erhalten , also zu Aktionären
werden . Die Aktien müßten toeleifabar sein . Wei¬
ter betonte Dr. Schneider, die Investitiohshilfe
sollte eine einmalige Aktion bleiben und nicht zur
Dauererscheinung werden .

Nach der Energiewirtschaft meldet jetzt auch
die Wasserwirtschaft Wühsche auf höhere Tarif«
an . Die Wasserwerke stehen , wie kürzlich in einer
Besprechung von Vertretern des Verbandes der
Deutschen Gas- und Wasserwerke mit Bundestags¬
abgeordneten betont wurde , unter dem Druck der

ständig steigenden Gestehungskosten , die wegen
der bisher gestoppten Tarife nicht durch Preis¬
erhöhungen aufgefangen werden konnten .

Die Osram -Gesellschaft hat die Preise für Glüh¬
lampen um etwa 15 */« herabgesetzt . Gleichzeitig
wurde eine Neuregelung der Rabattsätze in den
verschiedenen Handelsstufen vorgenommen . Auch
die Firma Philips hat die Preise ihrer Glühlam¬
pen herabgesetzt .

Bundeswirtschaftsminister Professor Erhard hat
eine neue Preisanordnung über d,e Kostenaus¬
gleichsabgabe für Walzwerkserzeugnisse unter¬
schrieben , Diese Anordnung ersetzt die Preisan¬
ordnung Pr 55/51 , die am 31 . Oktober außer Kraft
trat und einen Kostenausgleich von 50 DM je
Tonne ermöglichte . Die neue Kestenausgleidis -
abgab« beträgt im Durchschnitt 87 DM je Tonne.

Ab 29 . Oktober sind die Wagenstandgelder für
die offenen Güterwagen der Deutschen Bundes¬
bahn erhöht worden , wie die Hauptverwaltung
der Deutschen Bundesbahn mitteilt . Die Bundes¬
bahn sah sich zu dieser Maßnahme gezwungen,
weil ihrer Bitte , die Wagen schneller zu entladen ,
nicht in dem gewünschten Umfange nachgekom¬
men worden ist.

nern in NordWürttemberg 50,2 je 1000 Einwohner
gegenüber 48,2 in den nordbadischen . Bei den
Beschäftigten kommt das Übergewicht der Ge¬
meinden mit 10 000 und mehr Einwohnern deut¬
lich zum Ausdruck.

Unter den 496 920 Beschäftigten in Nordbaden
befinden sich 51383 Heimatvertriebene , ln
Nordwürttemberg sind es von 871 525 Beschäftig¬
ten 155 876, zusammen von 1368 445 Beschäftigten
207 259 Heimatvertriebene , also rund 15 Prozent .
Das ist etwas weniger , als der Anteil der Heimat¬
vertriebenen an der Gesamtbevölkerung beträgt .
In Nordbaden liegt der Anteil der Vertriebenen
an den (Jesamtbeschäftigten mit 10,34 v , H . weit
unter dem Anteil in Nordwürttemberg (17,89 v. H .).

Was die Schwergeschädigten angeht ,
so sind insgesamt 49 070 in den nichtlandwirt -
schaftlichen Arbeitsstätten in Arbeit und Brot ge¬
kommen. Davon entfallen auf den Landesbezirk
Baden 18 515 oder 3,73 v . H ., auf den Landesbezirk
Württemberg 30 555 oder 3,51 •/• aller Beschäftigten .

414 000 Menschen
in Südbadens Wirtschaft

In der westdeutschen Wirtschaft waren Ende
September 14,88 Millionen Menschen tätig , 589 000
mehr als em Jahr zuvor . Der Anstieg verteilt
sich auf die Bundesländer nicht gleichmäßig.
Stark war der Anstieg in Nordrhein -Westfalen
und in den Ländern der französischen Zone. Süd¬
baden hat dabei verhältnismäßig besser abge-
schnitten als das Wirtschaftszentrum Nordrhein -
Westfalen, was die Tatsache unterstreicht , daß
die französische Zone hinter der allgemeinen
Entwicklung hergehinkt war , im letzten Jahr
aber aufgeholt hat und weiter aufholt . Anschlie¬
ßend ein Überblick über die Entwicklung des
Arbeitsmarktes in Südbaden , entnommen einem
Bericht des Landesarbeitsamtes Baden .

Beschäftigte :
am Männer Frauen * Zusammen
30. 9 . 50 254 180 131 801 385 781
31. 3 . 51 282 396 137 477 399 873
30 . 9 . 51 272 543 141 788 414 331

Dazu kamen am 30. 9. 51 beinahe 10 000 Leute ,
die als Grenzgänger in der Schweiz und in Frank¬
reich arbeiteten gegen 3500 am 30 . 9 . 50. Von den
Beschäftigten arbeiteten Ende August 1951 rund
4000 kurz . Die . Zahl der Arbeitslosen betrug
Ende September d . J . 9221 gegen 10109 am 30 . 9. 50 ;
sie ist also kaum zurückgegangen .

Im Augenblick machen sich in dem abgelegenen
Südbaden freilich die bekannten Engpässe stär¬
ker bemerkbar als anderswo , vor allem die
Textü -lndustrie und der Maschinenbau , dafür
hat der Mangel an Roh- und Hilfsstoffen sich
jedoch breit eingenistet und bremst die gute Be¬
schäftigungs-Konjunktur ab . In der Investitions -
güter-industrie wären Neueinstellungen möglich,
wenn mehr Rohstoffe zur Verfügung stünden ,
ebenso in anderen Industriezweigen . Im Gegen¬
teil stehen nunmehr trotz der günstigen Auftrags¬
lage Entlassungen vor der Tür .

Freiverkehrskurse
für G. S .-Zuteilungsrechte

2.- Nov . 1951 : Augsburg -Nürnberger Maschinen
132’/«, Bayerische Motorenwerke 32, J P . Bem-
berg 105, Brown , Boveri & Cie. 158 G , Buderus
115V*, Burbach . 102. Conti Gummi 140 Daimler -
Benz 65, Deutsche Linoleumwerke 155 . Eßlinger
Maschinen 132, Gritaner -Kayser 134, Grün & Bil-
finger 34 , Guthöffnungshütte 139, Heidelberger
Zement 143, Junghans Gebr . 63, C H . Knorr 86G,
Heinrich Lanz 79Vi , Mannesmannröhren HO1/«,
N.S.U. 137 G, Rhein . Elektrlzitäts -AG. 117, Seil¬
industrie Wolff 97G , Siemens & Halske 79 '/«, Süd¬
deutsche Zucker 163 , Vereinigte Stahlwerke 117,
Württ . Metallwaren 63G , Zellstoff Waldhof 931/.,
Deutsche Bank . 57 '/», Dresdner Bank 51 1/*, Rhein.
Hypothekenbank 32 . (Mitgeteilt von der Badi¬
schen Bank Karlsruhe ).

Eine Umstellung auf die Verbraucherwünsche er¬
scheint hier nicht immer möglich.

Eine recht interessante Beobachtung ist jedoch
in diesem Herbstgeschäft in der Textllbranehe zu
machen: eiflfmal werden in den Einzelhandelsge¬
schärten ausgesprochen solide und beste Qualitäten
bevorzugt . Dies gilt sowohl für Mäntel a)% auch
für Herrenanzüge . Bei Damenkleidern werden
mittlere Preisklassen am meisten verkauft . Aber
auöh hier ist ein Zug zu höheren Preisklassen
festzustellen . Dieses Verhalten der Kundschaft
zwingt den Einzelhandel -zu äußerst sorgfältigen
Dispositionen bei seinen Vorlieferanten . Viele Fir¬
men der Bekleidungsindustrie , die in der Nach¬
kriegszeit erst entstanden und nur Stapelware
produzierten , sehen sich jetzt mehr und mehr zu¬
rückgedrängt , während die alteingesessenen Unter¬
nehmen mit Namen von Ruf anscheinend „das
Rennen machen“.

Neuer Plan für erhöhte Steinkohlen -
förderung

Einen neuen Plan für eine erhöhte Steinkohlen¬
förderung kündigten Bundeswirtschaftsminister
Prof . Ludwig Erhard und der Leiter der deutschen
Kohlenbergbauleitung , Generaldirektor Dr . .Hein¬
rich Kost , als Ergebnis einer Aussprache an, die
der Minister mit führenden Männern des Stein¬
kohlenbergbaus in Essen hatte . Das neue Pro¬
gramm . das voi aussichtlich im Januar anlaufen
•wird , soll einen individuellen Anreiz für Beleg¬
schaften und Zechen schaffen, mehr Kohlen zu
fördern . Vor allem soll der Bergmann unter Tage
an dem Ergebnis der Mehrförderung materiell be¬
teiligt werden . „Ich werde außerdem alles tun “,
sagt Prof . Erhard vor der Presse , „um innerhalb
der Bundesregierung wie auch bei den Ländern
steuerliche Vergünstigungen für diese Mehr¬
arbeitsleistungen durchzusetzen“ .

Deutsch -argentinisches Handels¬
abkommen

Ein neues deutsch -argentinisches Handelsabkom¬
men , das einen Warenaustausch im Werte von 308
Millionen Dollar (1293 600 000 DM) versieht , ist in
Buenos Aires unterzeichnet worden . Im Rahmen
des neuen Abkommens wird Argentinien Fleisch,
Wolle, Getreide , Spetse-Öl , Leinsaat 'und Häute
gegen Werkzeugmaschinen, technische- Ausrüstun¬
gen und Chemikalien liefern . Der Vertrag ent¬
hält auch die Bestimmung , daß die beiden Regie¬
rungen Beratungen über die Rückerstattung der
bei Kriegserklärung beschlagnahmten deutschen
Vermögenswerte und Patente in Argentinien auf¬
nehmen . Von dieser Beschlagnahme wurden
schätzungsweise 375 Firmen und die Bankkonten
von 802 Personen betroffen .

Uber 12000 neue Arbeitskräfte bei Siemens
Im Rahmen einer Ehrung von 1366 Jpbilaren

umriß der Vorsitzende der Aufsichtsräte der bei¬
den Siemensgesellschaften Dr . Hermann von Sie¬
mens die günstige geschäftliche Entwicklung der
Unternehmungen im abgelaufenen Geschäftsjahr ,
die für das Jahr 1950/51 wieder eine Dividende
gestatten wird . Die Belegschaft der Siemens &
Halske AG. und der Siemens-Schuckert/werke AG.
ist in dem am 30. 9. 1951 abgeschlossenen Ge¬
schäftsjahr uni rd . J2 300 Personen gestiegen . Der
Umsatz hat in der gleichen Zeit rd . 1 Mrd . DM
erreicht . Die Erhaltung und Festigung der er¬
reichten Position werde zunächst eine der wesent¬
lichsten Aufgaben im kommenden Jahr sein . .Auch
auf dem Gebiet des Exports ergeben sich weiter¬
hin erfolgversprechende Betätigungsmöglichkeiten ,
wobei allerdings die Beseitigung der Schwierig¬
keiten beim Wiederaufbau einer ausländischen
Vertriebsorgandsation unerläßliche Voraussetzung
sei. Dr . von Siemens verteidigte erneut die ein¬
geführte Gewinnbeteiligung . Wenn das Ergebnis
eines Geschäftsjahres es möglich mache eine
Dividende zu zahlen , dann wolle man auch die
Belegschaft, die zu diesem günstigen . Ergebnis
beigetragen habe, an diesem Erfolg teilhaben las¬
sen , so wie es früher im Hause Siemens geschah .

Bauwirtschaft
will wieder ins Auslandsgeschäft

Der deutschen Bauindustrie soll künftig im
»deutschen Auslandsgeschäft eine größere Rolle
zukommen, wie aus dem Bundeswirtschaftsmini¬
sterium verlautet . Unter den 25 Großfirmen der
ganzen Welt, die für große internationale Bau¬
objekte in Frage kommen , befinden sich 12 deut¬
sche . Die Hohe Kommission hat sich mit der Er¬
richtung deutscher Niederlassungen im Ausland
einverstanden erklärt , so daß damit zu rechnen
ist , daß in Bälde große Firmen der Bauindustrie
sich stärker an Auslandsgeschäften beteiligen
können . ,

Von der jetzt in Kraft getretenen Regelung des ' SWirtschaftszweige gleichmäßig gehört
Eisenbezugs wird die Bauindustrie ausgenommen müßten . Es wurde den einzelnen Abteih
sein . . Um das AbUieSen - vofv Baüeisen in Hörtungs -
lager und in den illegalen Export zu verhindern ,
wird die Lieferung von Betonstahl an den Bau¬
unternehmer von der Vorlage der amtlichen Bau¬
genehmigungen abhängig gemacht . Im vorigen
Jahr betrug die durchschnittliche Belieferung der
Bauwirtschaft monatlich 35 000 t . Sie hat sich in
den letzten Monaten auf 41 000 t erhöht . Aller -
dies werden erhebliche Mengen davon von Be¬
satzungsbauten und vom Tiefbau beansprucht .

Nachdem die Eäsenlenkun« in Kraft getreten ist ,
wind erhofft , daß der eisenschaffenden Industrie
ein Herstellungsgebot auferlegt werden kann . Der
Wohftungsfoauminister hat zur Sicherstellung des
nötigen Betonstahls für den sozialen Wohnungs¬
bau eine Erhöhung der Produktion auf mindestens
50 000 t im Monat gefordert .

Verkehrswissenschaftliche Gesellschaft
In ^Karlsruhe ist die Gründung der Bezirks¬

vereinigung Oberhein der deutschen Verkehrs¬
wissenschaftlichen Gesellschaft erfolgt . Die Gesell¬
schaft betrachtet es als ihre vornehmste Aufgabe ,
Fachleute aus allen Sparten des Vereins zu ge¬
meinsamer Aussprache über brennende Verkehrs¬
probleme ' zusammenzuführen und an ihrer Lö¬
sung auf wissenschaftlicher Grundlage mitzuarbei - \
ten . Der von Herrn Prof . Dr. Raab, Technische
Hochschule Karlsruhe , gehaltene Vortrag über den
Begriff Sicherheit im Verkehr gab sogleich eine
Vorstellung davon , welch aktuelle Bedeutung die
Arbeit der Gesellschaft hat . Zum ersten Vor¬
sitzenden der Bezirksvereinigung Oberrhein wurde
Dr . Kurt Zäpfel , zum Bezirksgeschäftsführer
Direktor a. D . Eugen Penk , zum Schriftführer
Reichsbahnrat Fritz Jacobs gewählt.

Das Handwerk
im Bundeswirtschaftsministerium

Die Mittel- und Kleinbetriebe , insbesondere die
Vielzahl der Handwerksbetriebe haben sich seit
Jahren darüber beklagt, daß ihre Wünsche gegen¬
über dei Großindustrie nicht in ausreichendem
Maße bei Verordnungen und Gesetzentwürfen be- J
rücksichtigt werden würden . Jetzt hat das Bundes - '
Wirtschaftsministerium eine interne Verfügung an
alle Abteilungen des Ministeriums und .an die
Bundesstelle für den Warenverkehr herausgegeben ,
die grundsätzlich besagt , daß bei Entscheidungen
von gesamtwirtschaftlichen Auswirkungen alle

werden
Abteilungen zur

Pflicht gemacht, sieh mit den Vertretern der Klein -
und Mittelindustrie und des Handwerks ebenso
ins Benehmen zu setzen wie mit den Interessen¬
ten der Großindustrie . Ferner hat das Bundeswirt¬
schaftsministerium beschlossen, eine Unterabtei¬
lung Handwerk zu bilden , so daß das jetzige Hand¬
werksreferat entsprechend ausgebaut werden wird .
Zwar entspricht dies noch nicht den Wünschen des
deutschen Handwerks , das einen eigenen Staats¬
sekretär fordert .

Frankfurter Werfpapierkurse
2. 11. 51 27. 10. 51 2,11 , 5) 26. Jö, 5}

Aktien (amtlich) Rütgerswerke . . . . 57% M

Adler Kleyer • • 7« 73 Salzdetfurth . . . . . 99 9*
AEG ■ « 46 39 Schöfferhof . 85 4Ks
Aschaff. Zellst. • « 135% 138 Siemens . . 65 85

BMW • « 36 _ do. Vorz. . . 80 80

Beuerberg . . • • « 112 114 Sinner , . . . . . . 68 o9»/»
Brown. Boveri . • • 4 165% ISO Süddt . Zucker . . . . 1<3 174
Conti Gummi . « • 4 152 US Ver. Stahlwerke . . . 122*/» 120
Daimler . . . • m • 70 67L Wayss & Freytag . . . . 120 5 114
Dt. Erdöl . . . 4 • e * 128 127 Westd. Kaufhof . . . 115 110

Degussa . . . • • e 145 136 Wintershall . .. . 9« 92**
Dt. Linoleum . • e • tss 157 ‘ Zellstoff Waldhof . 106 102
Enzinger Union 4 ■ 90 90 Deutsche Bank . . 64 62%
Feldmöhle i» 130 Dresdner Bank . . . 5ö 56
Goldsehmidt ♦ • 89 91 Commerzbank 155 55%
Gritzner Kayser « 140
Grün & Bilflnger • 37% _ Aktien (Freiverkehr )
Haid & Neu • • < 153 153 Charl . Wasser . *. . w 60
Harpen . Bergbau 176 152 Dess. Gas . 48*/*—49»,7 49%
Heidelb. Zement e • 155 151 Dt. Waffen . . . . . . 47 46% - 47%
Hoesch . . . . • « 117»/. 115 Eisenb Köln . . . . 911# 99% - 92 ’ ,
Höizmann . . . • • « * 35 36 Gutehoffuungsh . . . . . - Ul 132% - 138
Junghans . . . • • • 69 66% Hamb . El . Werke . . . . 102%- 105% 106
Karstadt . . . • • • 118 117 Moninger Brauerei . , 57 56
Klödmer . . . • • • 123 117 Waggon Rastatt 95 90
Lahmeyer . . 124%
Lanz . . . • • • 84 83% Pfandbriefe and K . O.
Lindes Eis . . • • • 151%. 150 Frankf Hyp. Bk . 74 95%
Löwenbräu . . • • * 7o 75 do. K. O . . . . 72 64U*

Mainkraft . . « • • 112 112 Mein. Hyp. Bk . . . . 72 65%
Mannesmann 114 11» . ■o FC. O . . . . . 70 64%
Metallges. • » _ 123 Dt . Centr . Bk. . . . . . . 68 62%
Rhein . Braunkohle • * 176 174 64 61%
Rheag. * • • 126 129 Rhein . Hyp. Bk. . . . IS 65%
Rheinmetall .

" , * 34h» 37% do. K: O. . . . . 70 «3%
Rheinstahl . . e • • 1% 131% Württbg . Hyp. Bk . . . 74 70
RWE , . * » * 134»* 133 do. K. O . . . . 72 69**

2. November : 1 Westmark = 3.70—3.90 Ostmark Züri eh : 100 DM * 82 sfr .

{ Gerade dann : WENN ZU SPÄTER STUNDE • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •
*

ein besonders guter Kaffee stärken und ermuntern soll, wird sidi die rot-weiße Dose in Ihrer Speise

kammer bewähren . Glücksklee -Milch ist in geschlossener Dose unbegrenzt haltbar . Wenige

Tropfen dieser konzentrierten , immer gleichmäßig gehaltvollen Milch genügen schon, um

einem starken Kaffee die Müde , die verlockende goldbraune Farbe und ein vollentfaltetes

Aroma zu geben . Glücksklee - Milch macht guten Kaffee besser , denn sie wirkt wie Sahne .

Dtetholb ? blicht eine Da&e Milch scMechthia , aandief«i Giücksktee -Milch waekmged
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Herdfeuer des kleinen Glücks
Die Erhöhung der Vergnügungssteuer hat das Leben der Karlsruher Spielclubsnicht ausgelöscht — Karlsruhe , die spielfreudigste Stadt in Süddeutschland

BcHc

Sit

ISi

Mit wenigen Ausnahmen sind es immer die¬selben Personen , die sich Abend für Abend inden acht Karlsruher Ecarte-Clubs einflnden , umihre kargen Existenzen zu verbessern . Nichtsvon gesellschaftlichem Glanz ist in den ver¬räucherten Nebenzimmern der Gasthäuser.Kleine Einsätze und kleine Gewinne bedingenBescheidenheit . An Baden-Badens Roulette¬tischen nennt man sol¬
che Leute „Frühstücks¬
spieler . “ Sie beenden
das Spiel , wenn sie so
viel gewonnen haben ,wie sie für drei Mahl¬
zeiten des kommenden
Tages benötigen ; Sie
kommen am Abend
wieder , um für den
nächsten Tag sich Essen
und Miete zu verdie¬
nen . Der Croupier des
Ecarte-Clubs kennt sie
beim Vornamen und
trägt sie in die Spieler¬liste ein . Pointeure ,Spieler , die für die
Ponte gegen die Bank
spielen , dürfen nurLeute sein , die die
Spielregeln beherr¬
schen. Mit fliegenden
Händengreifendie 'nach
den Karten . Spiel¬berater assistieren
ihnen . Bank od. Ponte ,das ist die Frage .
Kriegerwitwen ŝuspen - /n einem Karlsruherdierte Beamte , Hand¬

lungsredsende und Menschen, deren Beruf un¬definierbar bleibt , kramen vor Beginn einesjeden Spiels Geld oder Chips aus den Taschenund machen ihre Einsätze . Selten , daß eih Coupheute 30 cder gar 50 Mark erreicht. Meist wer¬den Spiele mit Einsätzen von 8 bis 10 Markgebucht.
„Ecart“ heißt Seitensprung und bedeutet imKartenspiel das Weglegen von Blättern gegenEintausch neuer . Wohl hundertmal werden imVerlauf einer Stunde , bei durchschnittlich zehnSpielen die Karten eingetauscht und abgelegt .An dem halbrund eingeschnittenen Tisch sitzensich Bank und Ponte gegenüber , um in zähem,abwägenden Spiel den Gewinn an sich zureißen.
Nur der Pointeur und seine Berater sprechen.Aufbrausend und heftig manchmal , dann wiederflüsternd . Im Verlauf einer Stunde werdenHoffnungen geweckt , in Spannung gehalten ,enttäuscht oder erfüllt . Glücklich jeder , der dieLeidenschaft des Spiels nicht kennt . Wen siejedoch Abend für Abend in die Clubs treibt,ist irgendwie zu bedauern . Hier wird nicht dasSpiel des Spielern wegen betrieben . Vielmehr

ist es ein Broterwerb , eine Arbeit wie jede Ar¬beit , hinter der die Angst um die Erhaltungeines Existenzminimums steht . Wie überall, woGeld rollt , sammelt sich auch im Ecarte-Clubeine Gefolgschaft , die von diesem Gelde lebenwill . Vom Spieler bis zum Wirt und dem Fis¬kus reicht die Kette der Gefolgschaftsmitglde-der, und die Stadt hat durch ihre 60prozentige

Spielclub

Kl

Versammlungs -Kalender der Parteien
CDU . Kreis Karlsruhe : 3 . 11 ., 16 Uhr . kleinerSaal der Stadthalle ; Öffentliche ' Versammlung ,Abteilungspräsident Dr . Otto Sexauer von derEisenbahndirektion Karlsruhe un ^ -MdB . GottfriedLeonhard (Pforzheim ) referieren fäbc-r die Elek¬trifizierung der Bahnstrecke Mühlacker —Pforz¬heim - Karlsruhe . — Mühlburg , 8. 11 ., 20 Uhr ,„Anker “ : Mitgliederversammlung , Pef . Dr . Wer¬ber . — Daxlanden , 10. 11 „ 20 Uhr : Mitglieder¬versammlung , Ref . MdB . Wendelm Morgenthaler .DVP . Jungdemokratische Arbeitsgemeinschaft :6. 11 . , 20 Uhr , „Kronenfels " : Diskussiohsabend .

Sonntagsdienst der Ärzte , Zahnärzte
und Apotheken

Ärzte (der Dienst beginnt samstags 13 Uhr undendet sonntags um 24 Uhr ; falls der Hausarztnicht erreichbar ist ) : Dr . Detert , Kaiserstr . 5,Tel . 3060 ; Dr . von Strasser , Beiertheimer Allee 9,Tel . 5845 ; Dr . Braun , Leopoldstr . 49 , Tel . 2907 ;

Foto : Archiv BNN
Besteuerung der Clubs den Löwenanteil amGeschäft ; damit ist diese von Vielen Bürgernabgelehnte Einrichtung mehr oder wenigerlegalisiert . Ecarte -Spielbetriebe zahlen Umsatz- ,Gewerbe- und Einkommensteuern . 10 Prozentder Vergnügungssteuer werden je zur Hälftefür Bank und Ponte im Bonbuch, wo jederCoup eingetragen wird , verbucht . Bei 8 Spiel¬clubs in Karlsruhe , das gegenüber Mannheimmit vier Betrieben und Stuttgart mit nur einemSpielbetrieb die spielfreudigste Stadt im süd¬deutschen Raum ist , sind die Steuereinnahmennicht unwesentlich .Aber innerhalb der acht Clubs bestehen .

' jenach der örtlichen Lage , enorme Unterschiede.In den einen verkehrt ein guter Mittelstand ,in den anderen die verzweifelte Legion der„Glücksritter um jeden Preis “. So gesittet esbei den ersteren zugeht , so hemmungslos ist esbei den anderen . Erwerbslose und zweifelhafteMädchen streiten sich irt der Beratung desPointeurs . Die Gier um jeden Pfennig gibt denSpielen eine unbegreifliche Schärfe . Was aberam deutlichsten den Unterschied innerhalb derKarlsruher Ecarte-Clubs demonstriert , sinddie Spielzeiten , die bei einer Gruppe oft ohne

Dr . Frey , Mathystr . 33, Tel . 1400 ; Dr . Roßmann -Riegger , Rüppurr -Weiherfeld , Danziger Str . 8,Tel . 8313 ; Dr . Rudolf Kramer , Durlach , Blumen -torstr . 16, Tel . 91976.
Zahnärzte : Dr . Willi Knödel , Kaiserstraße 88,Tel . 7217 .
Apotheken (Sonntags - u . Nachtdienst ab heute ) ;Kronen -Apotheke , Zähringerstr . 43 (Lcke Kronen¬straße ), Tel . 1099 ; Hof -Apotheke , Kaiserstr . 201(Ecke Waldstr . ) , Tel . 491, Ludwig -Wilhelm -Apo -theke , Lessingstr . 4 (beim Mühlburger Tor ), Tel .1705; Hilda -Apotheke , Karlstr . 66 (Ecke Mathy -straße ), Tel . 1779 ; Engel -Apotheke Knielingen ,Saarlandstr . 33 , Tel . 2042 ; Bären -Apotheke , Hags¬feld , Karlsruher Str . 38, Tel . 3890 ; Bahnhof -Apo¬theke , Durlach , Pfinztalstraße 83, Tel . 91 434.

Städtekampf der Kunstturner
In der Turnhalle des TuS Grötzingen werdensich heute , 20 Uhr , die starken Riegen des KTV 46und Freiburg in einem Vergleichskampf gegen¬übertreten .

Unterbrechung bis in den späten Vormittaghinein dauern.
Man glaubte , die Ecarte-Clubs in Karlsruhezum Erliegen zu bringen , als der Stadtrat den

Vergnügungssteuersatz von 30 auf 60°/o er- ,höhte . Aber keines 'der Unternehmen ist darangestorben . Sie existieren alle noch. Wenn manvon ihrem Ruf sprechen wiH, muß man sienach ihren Spielzeiten beurteilen . Diejenigen ,die ihre Betriebe bis weit in den Vormittag deskommenden Tages offen halten , sind ein Sam¬melbecken zweifelhafter Existenzen . Hiertrifft man es nicht selten , daß sich Bank undPonte verständnisinnig zuzwinkern und in
einem abgekarteten Spiel das letzte Markstückeines verzweifelten Glücksritters kassieren .Streitigkeiten werden in diesen Clubs bisweilensehr handgreiflich ausgetragen . Der letzte Aktspielt dann fast immer vor Gericht .Wenn die Karlsruher Spielclubs trotz derenormen Besteuerung nicht verschwinden , sowäre doch schon viel gewonnen durch dieEinhaltung der Spielzeiten . Es steht übrigenszu erwarten , daß die Landesbezirksdirektiondes Innern in dieser Frage demnächst eine end¬gültige Entscheidung treffen wird . Sie würdesich zum besten gerade derer auswirken , diean den Herdfeuem des kleinen Glückes Abendfür Abend die Ponte bilden . Kr.

Razzia auf Schund / die lieben Kiemen
Wir haben schon darüber geschrieben. In Göp¬pingen, der Stadt der Schmiedepressen, setztedas Stadtschulamt in zwei Schulen eine Groß¬razzia auf jugendliche Schundleser an . Nachstreng geheim betriebenen Vorbereitungen er¬folgte der Einsatz gegen den Inhalt der Schul¬ranzen schlagartig in allen Klassen. Die Durch¬suchung (in der Gefangenschaft Filzung ge¬nannt ) zeitigte das erwartete Ergebnis. Inmanchen Klassen wurde bis zu einem PfundSchundliteratur konfisziert, Abenteuer und Ero¬tik . Das Abenteuer überwog bei weitem.
Wenn sich in der Seele des Göppinger Stadt¬schulrates angesichts dieses Erfolges seinerAktion die Trauer des Pädagogen mit der Be¬friedigung des Kriminalisten paarte , so warendie Eltern einfach nur wütend . Sie protestiertenin Stuttgart und fragten erbittert : Darf eineSchule filzen? Darf sie das Privateigentum derKinder durchwühlen? Sie darf . Ein . Erlaß Ak¬tenzeichen V1/870 vom 29 8 . 1949 betreffend„Maßnahmen gegen die sittliche Gefährdungder Jugend“ gibt ihr das Recht dazu. Darauffragten die Eltern weiter : a) ist dieses Rechtnicht überschritten worden? b) sind solche

KARLSRUHER KALENDER
Wohin übers Wochenende?

Badisches Staatstheater . Großes Haus : Heute ,19.30 Uhr , „Der Graf von Luxemburg “ , Operettevon Lehar . Musikalische Leitung Hoffmann -Glewe .Inszenierung Wolff . Hauptrollen : Graun , Nierich ,Runa , »Graumann , Hell , Türmer . Ende 28 .30 Uhr .— Sonntag : 17 Uhr „Tristan und Isolde “
, von Rieh .Wagner . Musikalische Leitung Matzerath , Spiel¬leitung Eichinger , Hauptpartien : Baumann , Knoe -bel , Eichinger , Hofmann , Waiden . Ende nach 21 Uhr .— Schauspielhaus : Heute , 19.30 Uhr , Son¬dervorstellung zu ermäßigten Preisen , zum letztenMale „Das Käthchen von Heilbronn “

, Schauspielvon H . v . Kleist . Inszenierung Hainmacher , Haupt¬rollen : Bach , Staudte , Leitgeb , Lennbach . Ende22.30 Uhr .
Die Insel (Waldstr . 3) . Samstag und Sonntag , je¬weils 20 Uhr , „Um 7 Uhr zu Hause “

, Schauspielvon Sherriff . Hauptrollen : Irma Poppe , Rieh . Nagy ,Konzerte . Sarastag , 20 Uhr , Munz -Saal : Zilcher -Trio (Mozart , Beethoven , Brahms ) . — Stadthalle ,Großer Saal , 20 Uhr : Konzert der Chorgemein¬schaft Weigel , anläßlich des 30jährigen Dirigenten¬jubiläums von Chorleiter A . Weigel .Ausstellungen . Staatliche Kunsthalle : Bilder des15. bis 19 . Jahrhundert ( 10—13 und 14—16 Uhr , amSonntag außerdem 11 .30 Uhr Führubg und Vortragüber „Die * Anfänge der Tafelmalerei in Deutsch¬land “) . — Bad . Kunstveredn : Samstag , 16 Uhr , Er¬öffnung der Ausstellung der Künstlergruppe „DerKreis “ sowie französische Plakate (Sonntag 11 bis13 Uhr ) . — Orangerie : Das neue Schulhaus (Sams¬tag und Sonntag 10—19 Uhr ) . — Landessammlungenfür Naturkunde (Friedrichsplatz , Eingang Ritterstr ):Vögel der Heimat , Pilzausstellung , Vivarium(14—17 Uhr , Sonntag lil—13 Uhr ) . — Pfinzgau -museum Durlach , Prinzessinnenbau der Schloß¬kaserne : Sonntag 10.30—12.30 Uhr geöffnet .Lichtspieltheater . Kurbel : Bengali ; Sonntag vor¬mittag : Das Schatzkästlein (Neue Kulturfilmekommentiert von Regisseur Dr . Priemei ) ; Sonntagmittagr Schneewittchen . — Luxor : Fanfaren derLiebe ; Sonntag vormittag : Der Riese Tunichtgut .— Pali : Samson und Delilah ; SpätvorstellungenSamstag und Sonntag : Gangster , Frauen undBrillanten ; Sonntag vormittag : Lied der Wildbahn .— Rondell : Allotria in Florida ; (Samstag auch alsSpätvorstellung ). — Schauburg ; Der fidele Bauer ;Spätvorstellung am Samstag und Sonntag mittag :Sturz in den Abgrund ; Sonntagsmatinee : Pygma¬lion . — Atlantik : Der Überfall auf die Olive Branch .— Kammerlichtspiele Durlach : Königin Christine .— Markgrafentheater Durlach : Du bist Musik fürmich . — Rheingold : Samson und Delilah ; Samstagund Sonntag vormittag : Dornröschen ; Spätvorstel¬lungen Samstag und Sonntag : Von Banditen über¬fallen . — Skala Durlach : Das Kind der Donau .Vereine . Samstag : Kaninchenzuchtverein C 96 :Herbstschau , Kronenhalle (auch am Sonntag ) . —Kleingärtner Durlaeh -Aue : Waldhorn , Obstbau¬fachberater -Mackert : Wie kann der Obstbau ren¬tabel gestaltet werden ? — KleintierzüchtervereinRintheim : Schweizerhof , Kleintierausstellung (aucham Sonntag ) . — Lyra Durlach : 20 Uhr , Blume ,Herbstkonzert , Leitung Kapellmeister Fr . Barth .— MGV Rheingold : 20 Uhr , Kronenfels . Herbstfeiermit Tanz . — Odenwaldverein : 20 Uhr , Schildbürger ,

Monatsversammlung . — Polizeisportverein : Fest¬halle Durlach , 20 Uhr , Konzert , anschl . Tanz . —Radfahrerverein Sturm 1898 : Lamm , Mühlburg ,

tungsfest mit Ehrung verdienter Mitglieder . —VdK : Engel , Grünwinkel , 20 Uhr , Herbstfeier mitder Lachbühne AdiWalz . — Sonntag : Arbeiter -Rad - und Kraftfahrerbund Solidarität , OrtsgruppeKarlsruhe : Deutsche Eiche , 9.30 Uhr , Generalver¬sammlung . — Handharmonika -Club Knielingen :Krone , 19.30 Uhr , Herbstkonzert . — Sudetendeut¬sche Landsmannschaft : Bonifatiussaal , Schillerstr . ,16 Uhr , ;,Vermächtnis der Heimat “ . — Zither -ClubMiihlburg 1894 : Engel , Grünwinkel , 19 Uhr , Herbst¬konzert . "
Gewerkschaften . DAG : Samstag , 19.30 Uhr ,Traube , Mitgliederversammlung . Thema : Die An¬gestelltenversicherung . — Gewerkschaft öffentlicheDienste , Transport und Verkehr : Sonntag , 10 Uhr ,Salinen , Fortsetzung der Berufsfahrerbetreuung .Thema ; Der Berufsfahrer in der heutigen Ver¬kehrspolitik . ,
Sonstige Veranstaltungen . Carnegie - InstitutDeutschland : Aulasaal Nr . 16 der TH , 19 Uhr , Vor¬trag über Carnegie -Kurse . — Jugendheim : 20 UhrVortrag von Prof . Velden , Stockholm : Was mußich wissen , um mein Leben glücklich und mit Er¬folg zu gestalten ? — Musikschule Fellhauer -Post :Schülervorspiele , Conradin -Kreutzer -Haus , 18.30und 20 Uhr . — Sozialarbeiter Nordbadens : Tagung•im Hotel Link , 16 Uhr . — Kameraden des ehern .Bad . Fußart .-Regts . 14 (Straßburg ) : Felshof , 20 Uhr ,Gemütl . Beisammensein (mit Familienangehörigen ) .

Kurze Stadtnotizen
Die Turmbergbahn verkehrt am morgigen Sonn¬tag zum letztenmal in diesem Jahr .Zugunsten der Kriegerwaisen findet am heuti¬gen Samstag um 20 Uhr in der Turnhalle in Dax¬landen eine Konzertveranstaltung der Arbeits¬gemeinschaft der Daxlander Vereine mit einemerlesenen Programm statt .Die Arbeitsgemeinschaft der Badener fordertzur Teilnahme an dem heute lim 16 Uhr in derStadthalle , Kleiner Saal , stattfindenden Vortragüber che Elektrifizierung der Bahnen in Nord¬baden auf .

Karlsruher Züchter ausgezeichnet . Bei der Jung¬geflügelschau in Hannover . wurden die „Zwerg -Holländer -Weißhauben “ (schwarz ) des KarlsruherZüchters Kerschbaum zweimal mit „sehr gut “
und Zuschlagspreis bewertet . Insgesamt waren beidieser Schau fast 11 000 Tiere ausgestelltGeburtstage . Frau Walburga Imle , Goethestr . 11 ,wird heute 70 Jahre alt . Ihren 86. Geburtstag feiertmorgen Frau Christine Weber , geb . Schädler ,Karlsruher Straße 170. Frau Karolinfe Krauß ,Durlach , Dornwaldstraße 10, begeht morgen ihren80. Geburtstag . Das 70. Lebensjahr vollendet mor¬gen Frau Hedwig Erber , geb . Herrmann , Amalien¬straße 53 (früher Braunau , Sudetenland ).Die Zusatzprüfung für Orthopädie -Schuhmacher¬meister hat Josef Weckenmann , Hirschstr . 64 , vorder Handwerkskammer Frankfurt und der ortho¬pädischen Universitätsklinik (Friedrichsheim ) ab¬gelegt

Maßnahmen, wenn auch gesetzlich zulässig, pjj.■dagogisch überhaupt empfehlenswert? — „Pro¬fessor Unrath“ und „Der blaue Engel“ wurdennicht bemüht.
Ais Herausgeber einer Bubenzeitung würdeich die Nachricht von der Göppinger Schul¬mappen - Razzia unter der Schlagzeile „EinFanal“ bringen, als Vater möchte ich sie über¬schreiben: „Eine Unvorsichtigkeit“ . Steden wirnicht groß über Polizeistaat-Tradition im deut¬schen Schulwesen und über freiheitlichen Indi¬vidualismus im amerikanischen! Die amerika¬nischen und die deutschen Lehrer haben eineund dieselbe Sorge , nämlich ihre Schüler aufdem rechten Weg zu halten . Nur sind die Ameri¬kaner reich, und Deutschland ist arm . Immer¬hin konnte sich in Göppingen etwas zutragen,was in Ohio ganz und gar unmöglich wäre , lnGöppingen geschah es nicht, weil uns Deut¬schen die Ordnung wichtiger ist als die Frei¬heit, wie alle Welt uns vorwirft , sondern ganzeinfach, weil wir uns unser Verhältnis zu Kin¬dern anscheinend überhaupt nicht anders alsvon der Autorität bestimmt vorstellen können.Zwischen' befehlen und erziehen besteht aberein ebenso großer Unterschied wie zwischenzwingen und überzeugen. Gewalt über ein Kindhaben, befähigt noch lange nicht dazu, es zulenken.

Ich habe die Reden, die nach dieser Razziaauf den Göppinger Schulhöfen geführt wurden,nicht* gehört, aber ich möchte mich anheischigmachen, sie hier wörtlich aufzuzeichnen. Zu-'nächst einmal wird von den Buben , die mitknallroten Köpfen aufeinander einsprechen, dasHinterhältige , Listige, Überfallartige der Aktionkommentiert (So eine Gemeinheit! Und ich haVihm noch die Aufsatzhefte getragen!), dann dasGewalttätige; Buben registrieren die Machtder Erwachsenen ja nie als etwas Natürliches,Gerechtes, sondern immer als etwas Unfaires.Und schließlich die Absprache , Planung undErörterung der Gegenmaßnahmen. Denn dar¬über kann ja wohl selbst ein Anfänger unterden Erziehern keinen Zweifel mehr hegen, daßvon nun ab und nach diesem Schlag jeder Be¬sitzer eines Groschen -Schmökers in Göppingenein Held ist, und daß alle, die noch keine Nat-Pinkerton - Leser waren, durch diese Razzianachdrücklichst auf die verbotenen Genüsse,die ja wohl süß sein müssen, aufmerksam ge¬macht wurden. Es zu einer Kräfteprobe gegeneine ganze Schule kommen zu lassen, ist über¬dies für die Lehrerschaft taktisch eine völligunmöglicheSituation. Welche anderen, besserenWege einzuschlagen sind, die Jugend vorSchmutz und Schund zu bewahren, ist der Göp¬pinger Schulbehörde bereits von allen Seitenbedeutet worden; man könnte dem höchstenshoch den Rat anfügen, die diskriminierte Lite¬ratur doch an der Quelle , das heißt bei denVerlagen, zu beschlagnahmen und sie gar nichterst in die Schulmappen der Kinder kommenzu lassen. Ob diese Razzia ein Ausweichengegen die Stelle des schwächsten Widerstandeshin darstellt , mag auf sich beruhen, wichtig istetwas ganz anderes:
Die Göppinger Aktion trägt ganz bestimmte,uns allen unheimlich bekannte Merkmale, dieGeheimhaltung, das schnelle Zuschlägen inallen Klassen gleichzeitig , der Rationalismus,die nackte Zweckhaftigkeit. Jeden Schüler ein¬zeln und nach seinem besonderen Wesen vor¬zunehmen, galt wohl als liberalistisch schwäch¬lich . und somit unmodern Großrazzia nachSchund, im Verhör die lieben Kleinen! Wieschrieb ein Mann, den die Sache gar nichts an¬ging: Was in den Göppinger Schulen geschah,das ist Pädagogik mit dem Hammer. Sgl.

Der heutigen Ausgabe liegt em Prospekt derFirma Götz , GmbH ., Haus für Gebrauchstextilien ,Karlsruhe , Lammstraße lb —5, bei .
Der heutigen Ausgabe liegt ein Prospekt derFirma Spießhofer & Braun , GmbH ., Heubach(Württemberg ) , bei .
Der heutigen Ausgabe liegt ein Prospekt desBayerischen Fußball -Toto im Toto Nord -Süd bei .

ist .

31 . 8 . 51Ich bin häufig aüf Tierfang für Hagenbeck inAfrika. An Strapazen und Aufregungen fehlt esbei solchen Unternehmungen nie, aber das martvmir wenig Sorgen . Fragen tu ich midi nur — wokrieg’ ich da unten meine Astra her?
Hamburg Arrndf Johannes

25. 10( 51
Bisfier habe ich immer
gesagt, eine Cigarette
•ei wie die andere, jetzt
sehe ich ein, daß es Un-
lerscbiede gibt . Darum bleibe
•dl bei der Astra —
«di weiß warum?

Bei der Auswahl der Tabake
für diese Virginia - Blend -
Cigarette geht Qualität vor
Quantität . — Es .ergab sich
daraus für das Format der
Astra die klassische Länge
der großen USA - Marken .

Dr. Dte Yotp
Frankfurt/M.

12 . 8. 5»
in meinem Hotel werde ich oft gefragt, welche
Cigarette ich empfehlen kann. Das ist natürlich
Geschmackssache . Aber jetzt , wo es die Astra als
„Virginia“ wieder gibt , von der ich ganz be¬
geistert bin, beißt mein Rat: „Astra - die m «4
jedem schmecken“
München Ham Bauer
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Eni Kaffee hat Geburtstag
Des waren noch Zeiten , als der Hofkutscher

mit der Droschke vorfuhr , um einein ganzen
Berg voll Tarten und köstlichen Gebäcks auf -
ztüaden ! Wenn vor 100 und mehr Jahren ein
Konditor zu wirken begann , dann konnte und
durfte es an nichts fehlen . Die besten , kost¬
barsten , ausgesuchtesten Früchte , Liköre und
Gewürze mußten herhalfen , um wahre Wun¬
derwerke zu bauen , bei denen man nicht wußte ,ob der Gaumen oder das Auge sich mehr er¬
freuten .

Drehen wir den großen Uhrzeiger zurück und
immer weiter zurück , bis er schließlich stehen
bleibt und dieses Datum anzeigt : 3 . Nov . 1826.
Das war der Tag , an dem Karlsruhe seine erste
Konditorei bekam . Und der sie — in ' der da¬
maligen Langen Straße (heutige Kaiserstraße )
•— eröffnefce, das war der von seiner Mutter
soeben aus Wien zurückgerufene Louis Kauf¬
mann , ein Karlsruher Bürgersohn , der in vielen
Wanderjahren sein schönes Handwerk gelernthatte . Damals und in den Jahrzehnte « später
war es noch üblich , daß die Konditorwaren
ausschließlich außer Haus geliefert oder , wie
heute noch das Brot , im Geschäft gekauft wur¬
den . Ein Kaffee in unserem Sinne kannte mannicht . Erst im Jahre 1877 eröffnete dann Karl
Kaufmann , der Sohn des Gründers , am Lud¬
wigsplatz Karlsruhes erstes Kaffee , das ausder in der Mitte gelegenen Konditorei und jeeinem Raume links und rechts davon bestand :
einer für die Herren , einer für die Damen . So
streng waren damals noch die Sitten , wobei
man sich unschwer ausmalen kann , was zuunseren Zeiten aus einem Kaffee würde , dasnoch die Geschlechter trennen wollte !

Blättert man im „Karlsruher Intelligenz - undWochenblatt “
, so findet man unterm 5 . Novem¬ber 1826 jene denkwürdige Anzeige , durch dieLouis Kaufmann die Eröffnung der ersten

Karlsruher Konditorei (und sagen wir also desersten Karlsruher Kaffees ) bekannt gibt . Das
ist eine lange Aufzählung der besten Dinge , vonder „feinen Windbackerey mit Früchten , gefülltvon Vanille , Zimmt , Chocolade , Rosen “ bis zu
„fleuis d ’orange “ , „bisquit de Savoye “ oder
„Pastilles a la Richelieu “

. Eine Parade guterDinge , die mehr als alles andere zeigt , wievielLebenskunst , auch äußerlicher Art , in diesen
125 Jahren varlorengegangen ist , und nicht zuUnrecht beneidet der jetzige Besitzer des älte¬sten Karlsruher Kaffees , das sich nun schonüber vier Generationen in der gleichen Familiebewahrt hat . seinen Urgroßvater um die köst¬lichen Rezepte jener Zeit . Rezepte , bei deren
Anwendung freilich mancher heutige Kaffee¬besucher Angst um sein Portemonnaie bekäme .

Mit der Erinnerung an die Gründung desältesten Kaffees wird zugleich auch sein Stück
Karlsruher Kulturgeschichte lebendig , weil jadas gesellschaftliche Leben nun schon seit
Jahrzehnten ohne die Kaffees nicht mehr denk¬bar ist . Womit stoßen wir an , um den Geburts¬
tag des ältesten Karlsruher Kaffees zu feiern ?Mit einer Tasse Kaffee , versteht sich , Zube¬
reitung Jahrgang 1826. jw .

iüfjü
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gfistolisckesiundCjrustiiges um dasJfarlszuhdiJHchtschwert
Lange Zeit mären die stadtgeschichtlichen Sammlungen von Karlsruhe dem Badischen

Landesmuseum angegliedert ; was von ihnen übrig geblieben ist , wurde vor zwei Jahren andie Stadt zurückgegeben , weil das Landesmuseum noch keine endgültige Unterkunft hat ,die Stadtverwaltung aber einen Neuaufbau der Sammlungen im Haus Solms vornehmen
will . Dieser Tage wurde nun im Landesmuseum ein interessantes Stück der stadtgeschicht¬lichen Sammlungen wieder auf gefunden und dem städtischen Archiv zurückgegeben , nämlichdas alte Karlsruher Richtschwert von 1772, das unter Oberbürgermeister Dr . Julius Fintervor rund 25 Jahren von Straßburg zurückgekauft worden war .

Die kurzen , schweren Rdchtschwerter des
Scharfrichters mit gerader , zweischneidiger ,breiter Klinge und Parierstange sind als Hieb¬
oder Schlagschwerter im 16 . Jahrhundert auf¬
gekommen . Das Karlsruher Richtschwert ist in
der Scheide 115 cm , blank 113,5 cm lang . Am
Griff ist es 5,5 cm breit , am unteren Ende rund
5 cm ; die Klinge ist also fast parallel . Die

bronzene Parierstange ist waagrecht 20,5 cm
breit und endet beiderseits in Knöpfen mit
Drehgewinden . Der Griff ist 25 cm lang , beid¬
händig zu fassen , am Handgriff mit einem Le¬
derüberzug versehen , den Messingfäden spi¬
ralig umwinden . Den Knauf bildet eine in
Einzelrippen aufgelöste Kugel mit aufgesetz¬
tem Krönlein . Auf der Oberseite der Parier -

Schwerer Unfall in der Kriegsstraße
Ein schwerer Unfall ereignete sich gesterngegen 15.20 Uhr in der Kriegsstraße in Höheder Straßenbahnhaltestelle Hübschstraße . Dortwurde eine Fußgängerin beim Betreten der

Fahrbahn von einem in ostwärtiger Richtungfahrenden Kradfahrer angefahren . Der Krad¬fahrer , die Soziusfahrerin und die Fußgängerinkamen zu Fall . Die Soziusfahrerin — sie istdie Ehefrau des Fahrers — erlitt einen schwe¬ren Schädelbruch und wurde in bedenklichemZustand ins Vinzentiuskrankenhaus eingelie¬fert . Die Fußgängerin wurde glücklicherweisenur leicht verletzt . Die Schuldfrage ist nochnicht geklärt .
Kriegsbeschädigten angefahren

Bei der Straßenbahn -Haltestelle Hochschulewunde gestern gegen 19 Uhr ein .junger Kriegs¬beschädigter , der soeben aus der Straßenbahn
ausgestiegen war , von einem Motorradfahrer
angefahren . Er stürzte und erlitt dabei Ver¬
letzungen , die seihe Einlieferung ins Stadt .Krankenhaus erforderlich machten .

Karlsruher, gewann Motorrad
Die XFM1A in Frankfurt setzte für den 200 000.Besucher ein 200 ccm Zündapp -Motorxad aus .200 000 . Besucher und ' zugleich glücklicher Ge¬

winner des Motorrads war der bekannte Karls¬ruher Fußballspieler Willi Hänseroth .
Um die Leitung

der nordbadischen Sendegruppe
Die kürzlich mitgeteilte Absicht , den bis¬

herigen Intendanten des Wiesbadener TheatersKöhler -Helffrich mit der Leitung der nord¬
badischen Sendegruppe zu betrauen , wurde
gestern in Heidelberg durch Dr . W. K . Bar¬tels , ein Mitglied des Hörerbeirats , bestätigtNeben Köhler -Helffrich hat der Verwaltungs¬rat des Süddeutschen Rundfunks allerdings

Wie wird das Wetter ?
Weitere Niederschläge

Vorhersage des Wetteramtes Karlsruhe fürNordbaden , gültig bis Montag früh - Am Samstagvorwiegend bedeckt mit einzelnen Regenfälien ,am Sonntag vorübergehende Bewölkungsauf¬lockerung , später erneut Eintrübung mit nach¬folgendem Regen . Höchsttemperaturen am Sams¬tag 8—10 Grad , auch am Sonntag nur wenighöher . Tiefsttemperaturen meist einige Grad übernull . Mäßige, zeitweise auffrischende Winde aus• westlichen Richtungen.
Rheinwasserstände

2. November: Konstanz 277 (— 11, Breisach 124t— 3) , Straßburg 180 (± 0) , Maxau 349 (+ 5) , Mann¬heim 181 ( + 3) , Caub 122 ( + 7).

noch zwei weitere Namen genannt , näm¬
lich den Schriftsteller Dr . Erwin Eckert und den
Germanisten und Romanisten Dr . Andreas
Bauer . Dr . Gaa , der Vorsitzende des Rundfunk¬
rates , habe sich jedoch für die Berufung Köh¬
ler -Helffrich eingesetzt .

Brandmeister Sommer im Ruhestand
Die Berufsfeuerwehrleute nahmen dieser

Tage von Brandmeister Theodor Sommer Ab¬schied , der , eifi verdienter und allseits geach¬teter Kamerad , am 1 . November in den Ruhe¬stand trat . In einer kurzen Ansprache würdigteder Leiter der Berufsfeuerwehr , Stadtbaurat
Farrenkopf . die Verdienste des Scheidenden ,der über drei - Jahrzehnte bei der Feuerwehr
tätig war . Den Glückwünschen von Stadtbau¬rat Farrenkopf schloß sich auch der Betriebsratan . In bewegten Worten dankte Theodor Som¬mer für die Ehrungen .

Sterbefälle vom 31. Okt . und 1. Nov.
31 . Oktober : Meßmer Gabriele , Breiteste . 68

(2 J ) ; Müllen Betty , Hausgehilfin , Ludsenste . 26
(16 J .) ; Trauth Josef , Händler , Fasanenstr . 26
(63 J .) ; Siegfried Freiherr v . Mirbach , Oberst¬leutnant a . D ., Beethovenste . 1 (67 J .) ; Mein-
zer Ludwig . Werkmeister a . D . . Marienstr . 68a
(82 J .) .

1 . November : Wilde Kurt . Bandeinrich -ter ,Neufeldstr . 38 (35 J .) ; Günth Erich , Kraftfahrer .Uhlandstr . 27 (52 J .) ; Schulz Karoldne , geb .Stricker , Weltzienstr . 43 (65 J .) ; Dr . HerbertHoffmann , Professor , Fl-chtestr . 7 (59 J .) ; Wal¬ker Wilhelm , Verw .-Ob .-Sekretär , Berctornüller-straße 4 (55 J .) ; Langhard Lina , Diakonisse ,Diakonissenste . 28 (71 J .) .
3000 Besucher bei den Catchern

Am ersten Abend des Internationalen Catcher-Turniers in der Karlsruher Ausstellungshallewaren 3000 Besucher anwesend . Über die Besetzungdes Internationalen Catcher-Turniers hüllte sichGeorg Thumser , der Veranstalter des Turniers ,lange in Schweigen . Selbst bei der Vorstellungverschwieg er uns einen Namen, nämlich den be¬kanntesten des Karlsruher Turniers überhaupt ,Hans Waldherr von Walter . Dieser „Würger vonWien“ brachte am ersten Abend auch gleich eineSensation . Mit seinem bekannten Würgegriff be¬siegte er den ungarischen Meisterringer BelaBarothy schon in der ersten Runde . Aber auch dieanderen Berufsringer erfüllten die in sie gesetztenErwartungen . Vor allem gefiel der 19jährige HansHenggeier (Schweiz) , der gegen Wanjek (Ober¬schlesien) kämpfte . Wanjek wunde in der viertenRunde disqualifiziert . Vollhofer (Österreich) be¬zwang in der vierten Runde den KönigsbergerKörner . Qriik (Slowakei ) besiegte den BerlinerZrmmermann . Die Überraschung des Abends warder Aufgabesieg von Conny Fey (Bremen) überden Europameister Müller . — Heute ringen :Wanjek — Lerche (Berlin ) , Habran (Belgien)gegen Vollhofer , v. Waldherr — Santerineos (Grie¬chenland ) , Orlik — Henggeier und Müller gegen jFey (griechisch-römisch) . )

Stange ist die Jahreszahl 1772 eingeschlagen ;ebenfalls eingesehlagen sind die BuchstabenG . J . (wohl die Initialen des Scharfrichters ) und
die Ortsbezedchnung CARLSRUH . Das S ist
dabei seitem/vierkehrt und das U steht auf dem
Kopf .

„Damit Er kan selig werden “
Das Oberteil , das Richtschwertes zeigt aufbeiden Klingenseiten Damaszierungen figür¬licher , ornamentaler und schriftlicher Art ; sieerstrecken sich unterhalb der Parierstange auf33 cm Länge . Das Schwert ist kein echter Da-

maststaihl ; die Damaszierungen sind durch
Eingravierung und Ätzung entsprechend nach -
gieahmt . Unter der Inschrift JUSTJTJA ist aufbeiden Schwertsedten die allegorische Figureiner nackten Justitia mit der Waage der Ge¬
rechtigkeit in der Linken und einem erhobenenSchwert in der Rechten dargestellt . Die In¬schrift auf der oberen Schiwertseite lautet : OHerr ndm Dießen armen Sünder auff in DeinReich . Damit Er kan selig werden vor einenglücklichen Streich . Auf der anderen Schwert¬seite steht ; Jch stehe Jch hoffe nebst gott zuRichten Recht . Jesus Christus Du bist DerRichter und ich Der Knecht . Beide Inschriftenstehen im Raum einer 20 cm langen schiwachen
Stahlaushöhlung unterhalb der Parierstange .Sonst ist das Richtschwert glatt , stahl -blank ,silberglänzend und heute noch,scharf und bieg¬sam . Es wiegt ohne Scheide 1 kg 920 g , mit derScheide 2 kg 250 g . Die Scheide ist aus Lederund hat Messingbeschläge .
„So strömte viel Volk vor das MShlburger Tor“

Es ist ein eigenartiges Gefühl , das Richt¬schwert in der Hand zu wiegen , besonders wennman an die letzte öffentliche Hinrichtung mitdem Schwerte in Karlsruhe am 27 . März 1829denkt . Es gibt darüber manche Erinnerung ;auch der Stadtchronist Fr . v . Weech hat in seineKarlsruher Geschichte einen kurzen Berichteingefügt : „In der Morgenfrühe des 29. Juli1827 wurde vor den Toren der Residenzstadtder Melker Johann Reinhard aus der Schweizauf dem Hof der Brüder Wagner , aller seiner

Habseligkeiten beraubt und erschlagen , aufge¬
funden . Nach mehreren Wochen fiel der Ver¬
dacht , die Untät begangen zu haben , auf die
übelbelumundeten Brüder Qualibert und Da¬
mian Maisch aus Winkel bei Rotenfels . Sie
wurden nach langer Untersuchungshaft ' des
Raubmords überführt und mußten nach dem
landesherrlich . bestätigten Urteil des Oberhof¬
gerichts vom 7 . März 1829 ihr Verbrechen mit dem
Schwerte büßen . So strömte am 27 . März 1829
viel Volk vor das Mühl -burger Tor nach dem
Richtplatz des Karlsruher Stadtbanns zwi¬
schen der Mühlburger Straße und dem Land¬
graben (also der heutigen Kaiserallee und der
Sofienstraße ) , um Zeuge zu sein , wie die stra¬
fende Gerechtigkeit ihres unerbittlichen Amtes
waltete . Damian Maisch als der Anstifter des
zum Mord führenden Raubes sollte dabei als
zweiter hdngerichtet werden und die Enthaup¬
tung des von ihm verführten Bruders noch er¬
leben und erleiden . Die Todesstrafe wurde ord¬
nungmäßig vollzogen .“

Die Scharfrichter arbeiteten hemdärmelig
Ein Bild der öffentlichen Hinrichtung ist in

Form einer Lithographie erhalten , -die Ocsar
Erhardt in Tusche nachgezeichnet hat (vgl . Ab¬
bildung ) . Das hölzerne , von Geländern um¬
gebene Schafott war zweistöckig . Treppen führ¬
ten jeweils zu den einzelnen Podesten hinauf .
Auf dem unteren Podest saßen an zwei Tischen
rechte die Mitglieder des Oberhofgerichts mit
dem Zweispitz , links die bürgerlichen Ge¬
richtszeugen im Zylinder . Berittene Husaren
sicherten das Schafott im engen Kordon . Eine
Unmenge Volk umstand die Richtstätte , Frauen .Kinder jedes Alters . Väter höben ihre Kinder

zur besseren Sicht . auf Arm und Schultern ,
Frauen weinten , gingen aber nicht vom Platz .
Manche Zuschauer hatten sich Leiterwagen
und Kutschen als Tribünen herangefahren . Auf
dem oberen Podest wurde das Gericht voll¬
zogen . Dort waltete der Scharfrichter mit dem
Richtschwert seines Amtes , assistiert von sei¬
nen Gehilfen . Die Röcke hatten sie ausgezogen ;
sie arbeiteten hemdärmelig . Den „armen Sün¬
dern “ wurden schwarze Zipfelmützen über das
Gesicht gezogen , am oberen Zipfel hielt der
Gehilfe des Henkers den Kopf ; der Hals war
für das Schwert freigelegt . Drei Geistliche spen¬
deten letzten Trost und Zuspruch . Damians
schwarze Kapuze wurde erst über die Augen
gezogen , als sein Bruder hingerichtet war . Der
Geistliche war barmherzig und hatte sich so vor
ihn hingestellt , daß er die Sicht verdeckte .

- Legenden um die Richtschwerter
Im Vplksaberglau -ben verbinden sich mit dem

Richtschwert magische Kräfte und Vorstellun¬
gen . Dieses Schwert , das den Körper berührt
hatte und mit Blut bespritzt war sollte im
Kampf außerordentliche Kräfte verleihen und
besaß heilbringende Wirkungen . Kinder , die
mit aufrecht gerichtetem Gesicht zur Welt
kamen , galten als später der Justiz verfallen ,
wenn sie nicht vom Scharfrichter mit dem
Richtschwert blutig geritzt wurden . Angeblich
gaben die Richtschwerter auch von sich aus
Zeichen , wenn sich neue Opfer ankündigten .
Meister Franz , der berüchtigte Scharfrichter
von Nürnberg , berichtete , daß er den bald er¬
folgenden Befehl zur Enthauptung eines Ge¬
fangenen am Zittern seines an der Wand
hangenden . Richtschwertes erkannt habe . In
Bremen sollten Anno 1539 achtzig Seeräuber
enthauptet werden . Da erklang das Richt -
schwert achtzigmal und dann noch einmal : Der
Scharfrichter wurde einige Jahre später wegen
Zauberei selbst hingerichtet .

Der Scharfrichter (Nachriehiter) , die zur Voll¬
streckung von Todesurteilen berufene Person ,
wurde , wie auch die große Zahl der volkstüm¬
lichen Benennungen zeigt , zu einer der . merk¬
würdigsten Erscheinungen der deutschen Kul¬
turgeschichte . In ' der Entlohnung besser ge¬
stellt als mancher „ehrliche “ Beruf , war er ge¬
sellschaftlich geächtet und wurde als vermute¬
ter Inhaber außergewöhnlicher Kräfte (Arzt ,
Zauberer . Geistbanner ) mit abergläubischer
Scheu betrachtet - x H . Pr .

Heute beginnt die Herbstmesse
Und zum Abschluß wieder ein Feuerwerk

Das Regenwetter der letzten Tage war sozu¬
sagen der traditionelle Hinweis auf die Karls¬
ruher Herbstmesse , die heute beginnt und mit
Neuheiten in Fahr - , Schau - und Verkaufs¬
geschäften , mit Schaustellungen und einer reich
beschickten Verkaufsmesse auf wart et Die gest¬
rige Interessentenversammlung im „Gottes¬
auer Hof“ , vom Verein selbständiger Schau¬
steller und Berufsgenossen einberufen , be¬
schloß einstimmig , zum Abschluß der Messe
wieder ein Feuerwerk zu veranstalten . Zum
Punkt „Reklame “ sagte Vorsitzender Schäfer ,der Verein wolle an die Stadtverwaltung mit
der Bitte herantreten , sie möchte sich , wie dies
in anderen Städten der Fall sei , bei der Wer¬
bung einschalten . Außerdem will man auch
die Strompreisfrage mit der Stadtverwaltung
besprechen . (Gegenwärtig haben Schausteller
und Verkäufer außer den Kilowattstunden für
die zehn Tage dauernde Messe den monat¬
lichen Grundpreis zu zahlen ) . In der sehr leb¬
haften Diskussion wurde u . a . darauf hinge¬
wiesen , daß es trotz der Einrichtung einer
zweiten Notbedürfnisanstalt noch immer an
Toiletten fehlt , .die den hygienischer ; Anforde¬
rungen entsprechen .

Auftakt zum Karneval 1952
De der traditionelle Eröffnungstag des Karne¬

vals,der 11 . 11 . auf einen Sonntag fällt,hat sich die
„Grokage “ wie die Karnevalsgesellschaften vie¬
ler anderen Städte dazu entschlossen , den Auf¬
takt zum Karneval 1952 bereits am Samstag ,den 10. 11 ., zu geben . Am Abend dieses Tages
also wird sich das närrische Volk im Studenten¬
haus einfinden , wo die Erste Große Karnevals¬
gesellschaft „Grokage “

. die übrigens ihr 50jäh -
riges Bestehen feiert , den Karneval 1952 mit
einem großen Schlagerprogramm und einem
Ball eröffnet .
Erster Preis für Karlsruher Architekten

Im ECA-Wettbewerb Freiburg , einem der in
mehreren deutschen Städten ausgeschriebenen
Wettbewerb für Entwicklungsba -uten im so¬
zialen Wohnungsbau , haben Dipl .- Ing . Walter
Ams , Assistent am Lehrstuhl Prof . Haupt ,sTechn . Hochschule Karlsruhe , und eand . axcfa.
Hubert Lüttinger in Zusammenarbeit mit einer
Emmendinger Baufirma den 1 . Preis davonge¬
tragen und den Auftrag zur Durchführung des
Bauvorhabens erhalten .
16. Vorlesungsreihe der Volkshochschule

Im Rahmen der 16 . Vorlesungsreihe der Volks¬
hochschule Karlsruhe , die am kommenden .Mon¬
tag , 5. 11 . , beginnt, werden sprechen : Prof . Fluck :

Vorsicht beim Kauf von Blindenwaren !
Wie die Ein - und Ver¬

kaufsgenossenschaft badi¬
scher Blinder e .G .m .b .H .,Karlsruhe , feststellen
konnte , werden von Hau¬
sierern und Vertretern
verschiedener Organisatio¬
nen Seife , Waschmittel ,Handtücher und andere
Artikel als Erzeugnisseder Blinden angeboten und verkauft , die aber inWirklichkeit mit Blindenwaren nichts zu tunhaben . Ferner gibt es Vertreter von Organisa¬tionen , die ihren Sitz außerhalb des Landeshaben , die aber die Kundschaft durch die An

Blinden
Arbeit

gäbe irreführen , ebenfalls im Namen der badi¬
schen Blinden zu verkaufen . Auf diese Weise
wird nicht nur der Name der Blinden miß¬
braucht , sondern das Blindenhandwerk und
damit die einzelnen werktätigen Blinden ge¬
schädigt . Die Ein- und Verkaufsgenossenschaftbadischer Blinder bittet daher die Kundschaft ,sich in ihrem eigenen Interesse den Ausweis
der Deutschen Blindenarbeit e . V ., den jederihrer Vertreter besitzt und der .auch den Fir¬
menstempel aufweist vorzeigen zu lassen .Außerdem sind die Blindenwaren (Besen , Bür¬sten , Körbe , Matten und dergleichen ) mit demhier abgebildeten gesetzlichen Blindenwaren¬
schutzzeichen versehen .

Aus der Geschichte der Philosophie ; Staatsinten¬
dant Wolff : Das Operntheater ; Kapellmeister Haas ;
Das Orchester ; Oberspielleiter Hammacher : Schau¬
spielinszenierung ; Chefdramaturg Grube : Thea-
Spanien , und Studienrätin Haldetivvanger über
Land und Stadt im modernen Schweden. Die
Vorträge beginnen jeweils um 19.30 Uhr im Aula-
Bau der Technischen Hochschule,
terdramaturgie ; Dr . A . Noll: Presse , die 6 . Groß¬
macht ; Dr . Otto Häendle : Von der Nachricht zur
Zeitung ; Dr . Kleid und H . Mittag : Probleme des
Rundfunks ; H . Mittag und H . Hübner : Rund¬
funktechnische Fragen . Die letzte Vorlesungs¬reihe wird einen Einblick in fremde Länder ge¬währen . Oberregierungsrat Heß spricht über eineStudienreise ; Ministerialrat Dr . Dietrich überReiseeindrücke aus USA; Prof . Dr . Dietrich über

Für diesen Entwurf eines neuen Scheffei -
Denkmals erhielt , wie bereits gestern berich¬tet , der Karlsruher Bildhauer Emil Sutorden ersten Preis . Unser Bild zeigt den Roh¬
entwurf in Gips . Foto : Sehlesiger

Herausgeber u. Chefredakteur: W. Baur;Chef vom Dienst : Dr. O . Baendle ; Wirt¬schaft : Dr. A. Noll (abwesend); Außen- f | ’
Politik : H. Blume ; Innenpolitik : Dr. F . AVJiLaule ; Kultur u. Feuilleton : Dr. o . Güten; / V | f '
Beilagen u. Spiegel der Heimat: H. Doerr- 1—
schuck; Lokales : 3 . Werner; Karlsruhe-Land: LudwigArnet ; Sport: Paul Schneider. Unverlangte Manu¬skripte ohne Gewähr. Nachdruckvon OriginalberichtenDrude: Badendruck GmbH, Karlsruhe, Lammstr. lb -5.Zur Zeit ist Anzeigenpreisliste Nr. 9 v . L 6. 51 gültig ,nur mit Qeltenangabe.
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- Auch Sie können einen lieblicherenTeint haben

wenn Sie Palmolive -Seife regelmässig
verwenden . Fachärzte bestätigen es.
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Roiie, Wohlgefühl, Bequemlichkeit
schaffen die formschönen und zweckmäßigen Möbel vom

I ■

Karlsruhe
US

iudwigsplatz BADENIA

KS _

Om unverbindliche Besichtigung der sehenswerten Aus¬
stellungsräume

Erbprinzen strafte 24 und 28
wird gebeten .

Bequeme Teilzahlung

■ ■ ■ ■ ■ ■

• Lieferung frei Itaut .

nxm
Verl . Sie Katalog

tliUU

V. Kunstauktion
8. November tKI — Hotel Europäischer Hot
Vorbesichtigong - 9— 12 Uhr , Auktion ab 15 Uhr

Antike Möbel
Plastiken — Porzellane — Fayencen u . a .

Orient - Teppiche
Kunstbaus Julius Pfisterer

Freiburg i . Br. • Basier Shratte ST - Telefon SEIT

"Pelzmäntel sä lohnt sidt :
Auswahl , Qualität und

Preise überraschen auch Sie .

Persianer , Persianerktauen , Bisam , Waschbär , Calajot , Fohlen ,
alle Farben Fuehsmäntel ab 490 .-, Zidcei , Kanins usw .

GSELL , Kürschnermeister • Vertr. HECHT , Karlsruhe -Dwrfoeh,
Ernst -Friedrich -Straße 4 (Haltest . Bhf . Durlach ) • Zahlungsort .

# Nähmaschinen #
Gritzner und Haid & Neu

auf bequeme Teilzahlung

Otto Schaufler
Tel . 5770, Karlsruhe, Kreuzstr. 33

WERKZEUGMASCHINEN
neu und gebraudit , liefern günstig aus Lagervorret

BLOMBERG & HOFFMANN
KARLSRUHE , Markgrofenstraße 32 Ruf 401Ö

Wanne Kteidnng ■ Kleine Preise
Für unsere Leistung die Beweise

Damen -Wintermäntel Herren -Wintermäntel
große Auswahl , Hänger u . taillierte Farm , sowie _ _ _ _ gute Verarbeitung , beste Paßform , »diäne haltbare 041 _
Modelle für den verwöhnten Geschmack in Oll Wollstoffe 158 . - 148 . - 138, - 118L - 98 . - 04 .

189.- 149.80 118.- 98.- 89.- 4 «J . OU

WoHe , Jersey . med . Farben , schwere , grau , blau , 12 . 90 sehr
*

kleidsam
* m ’

.
W0,m '

. 65 .
*
-

1*
58 . - 56 . 80

Damen -Sportblusen Herren -Anxiige hervarrag Sitz , * , T ous _ _
% Arm, , aus versch . Materialien , darunter ein M QC Kammgarnstoffen die hohen Ansprüchen genügen CD „
großer Anteil , Popeline uni u . gestreift J .45 5 ^ 5 4eWW 158 . - 148 . - 128 . - 98 . - 84 . - UUs

Damen -Winterkleider Heiren -Ünterhosen C Qfl
Trikot gefüttert , Größe 42— « , zum Teil It Wahl Q Qfl flefütfert , besond , dichte Qualität , schwere Ware llitfli

12.95 11 .95 18.95 D . OU Herren -Sporthemd C QC
Damen -Futter-Schlüpfer einfarbig, beige, grou. blau , Doppefmanschefien UiWW
besonders dichte Ware , hervorr . Qualität . KS- Q QC Woil - Scttalft
Decke . Gr . 50 3 .45 Gr . 44 u . 4S 3 . 25 Gr . 42 uhd 44 Z . SJD .

"
Stenden Farben , z . T. sdiw . r. geraunt . Q QC

Damen -Unterkleider n QC Qualität, ein selten günst. Angebot5.95 3.95 3.45
aus » w od KS. Gr 42- m Gr 42- M C . üU

Mod . Herren - u . Damen - Armbanduht 1t Qft
Damen - Stiefeletten gefällige , elegante Formen IliwU

schwarz u braun Wildleder , ledersohle .- der rieh - eD SIT Weiter große Auswahl In zuverlässig , guten Uhren

tige Schuh für diese Jahreszeit . IUiUU zu Spottpreisen .

Auch in Haus - und Bettwäsche leisten wir Besonderes
Kopfkissen ft QC Streifendamast M ftC
Linon 86x40 , dicht geschlossene Qualität . . . UiCJ 150 cm breit , aus feinem Material , dauert ! , Qual . • * tiUlkl

aus schönem
^

linon , 140X200 . 15 . 80 Biumendamast C Oft

Schiafdecken q nn 130 em br#it - ifl *ehän«n ■ • * • • ü 'üü
140x190 . weiche , mollige Qual ., Streifenkante 9 . 80 OstfU Inlett

Geschirrtuch _ QQ aus feinen gewirkten Garnen , 140 em breit, garan- C Qm
Baumwolle , 40X60 . sUU *' • * federdieht . m UiUU

Frottierhandtuch n A C Inlett C ftfl
*5X?° . . 3,25 CiTW 80 an breit m Ui IU

DAS BILLIGE , , 0 .
WARENHAUS -- - - -

KARLSRUHE

Täglich von 8 - 18 .30 Uhr fHSRarwFl
^

durchgehend geöffnet ^ 5“ ‘ f J

f

HIHHUMUMÜHÜHÜHÜI

WETTERMÄNTEL
■

in OFKA - Qualitäten sind zuverlässig
» - LODENFREY - MANTEL he Alleinverkauf

= V KLEPPERMÄNTEL und alle Klepperartikel
g V WINTERMÄNTEL - TRENCHCOAT

Sportliche Saccos
in OFKA-Qualitäten sind Meisterstücke

la Hosen - Sportanzüge ■ Lederjacken
Q Verlangen Sie unseren neuen Wintersport - Prospekt ^

SEIT 1863 I

Aktiva

Industriekreditbank Aktiengesellschaft Düsseldorf
Jahresbilanz zum 31 März 1951 Passiva

3n Kürze
erscheint
du Buch

ein Ratgeber
für junge Paafe

Zur Verlobung
liefern wir dann
dieses auf *

Anforderung
kostenlos aus .

BADISCHE NEUESTE NACHRICHTEN

Kienzle DUO
Diesen nervenschonenden Wecker

erhalten äle Im Fachgeschäft

Uhrmaehermeisfer , Kaisersfr . 117, b . d . Adlerstr .

mOBEL

Oie Wohnungsliebe
weckt edle Triebe i

s ' GedidfitA - ,
• u. Körperpflege durch Rota - »

Ilons -Massagen . Entfernt alle
Schörvheitsf , (Warzen , L' flek -
ken , M' male , S ' sprosten ,
graue Haut , gr .

’
Poren , last .

Haare , Pickel , Mitesser , Fal¬
ten u . Runzeln usw . i . einig .
Sitz . Unverb . Beratung über
alle Fragen der wissensch .
Schönheitspflege Spec .-fnst .
E. burkholder , Khe . r Arha -
lienstr . 81 (am Mühfb . Tor )

^ ^
Spr .-St . IQ—iS U, . guS , Mittw

EtwaiOOO Stück wenig gebrauchte Planen
in allen Größen aus meinem Mietzelthallenbestand

preisgünstig zu verkaufen
Verlangen Sie mein Angebot und Probepianen
zur Ansicht unverbindlich ab Heilbronn am Neckar

F. Lesberger 1Heilbronn a . N.
Planen - und Zeltefabrik

Telefon 3067 u . 3068

Frohe Nachridht
für alle Haarkranken

1. Kassenbestond .
2. Landeszentralbankguthaben . . .
3. Postscheckguthaben .
4. Guthaben bei Kreditinstituten (NOstro -

guthaben )
a ) täglich fällig .
b ) mit vereinbarter Laufzeit oder Kün¬

digungsfrist von weniger dis 3 Mo¬
naten .

c ) mit vereinbarter Laufzeit oder Kün¬
digungsfrist von 3 Monaten und mehr

5. Fällige Schuldverschreibungen , Zins - und
pivldendenscheine .

4 . Schecks ..
7 . Wechsel , darunter :

a ) zentralbankfäh . Wechsel DM 321 000.—
b } eigene Ziehungen - DM —

8 . Schatzwechsel und unverzinsliche Schatz
anweisungen des Bundes u . der Länder

9. Wertpapiere :
a ) Anleihen und verzinsliche Schatzan -

welsungen des Bundes u . der Länder
b ) sonstige verzinsliche Wertpapiere
c ) börsengängige Dividendenwerte .

d ) sonstige Wertpapiere . . . .
darunter : beleihbar bei einer tandes -
Zentralbank . DM —

10. Ausgleichsforderungen gegen die öffent
iidie Hand . .

11. Konsortialbeteiligungen . . . .
12 . Debitoren :

a ) Kreditinstitute .
b ) sonstige . -

13. Langfristige Ausleihungen :
a ) gegen Grundpfandrechte . . .
b ) gegen Kommunaldeckung . . . .
cj sonstige .

14 . Durchlaufende Kredite (nur Treuhandge -
schäfte ) .

15. Beteiligungen
darunt . : an Kreditinstituten DM 600 000.—

14. Grundstücke und Gebäude :
a ) dem eig . Geschäftsbetrieb dienende
b ) sonstige .
Zugänge : — Abgänge : —.—

Abschreibungee ': 16 472 .—

17. Betriebs - und Geschäftsausstattung .
Zugänge : 71 355 .70 , Abgänge : 2 500 .—

Abschreibungen : 47 80T.55
18. Nicht eingezahltes Kapital ' .
19. Eigene Aktien Nennwert —.—

20. Aktien (Geschäftsanteil ) einer herrsch .
Gesellschaft Nennwert . . . . —.—

21. Sonstige Aktiva .
22 .. Rechnungsabgrenzungsposten
23 . Reinverlust . . . .

Gewinn -Verlust -Vortrag aus dem Vorjahr
Gewinn/Verlust 1950/51 .

m

3 870 821,37

4 089 442,45

180 000 ,—

5 540 338,83
11 343 143,13

255 328 144,77

22 794 485 .40

85 408.—

m
22 427,11

1 132 959,47
14 791,55

8 140 « 4,02

-17 312J0
SIS 1*2,65

14 «OS« 1,98

278 122 832
^
17

1 500 000,—
600 000, —

\ 85 468,—

142 470, «

151 045,29
844 878,44

Summe der Aktiva

24. In den Aktiven und in den Rückgriffsforderun¬
gen aus den Passiven 140 , 15, 14 sind enthalten

a ) Forderungen an Konzernunternehmen .
b ) Forderungen an Mitglieder des Vorstandes
(—.— ), an Geschäftsführer und andere Im | 14
Abs . 1 u . 3 KWG genannte Personen (— .—) , so¬
wie an Unternehmen , bei denen ein Geschäfts¬
leiter oder ein Mitglied des Verwaltungsträgers
des Kreditinstitutes Inhaber oder persönlich
haftender Gesellschafter ist .

306 500 493,50

äUf
1. Einlagen

a ) Sichteinlagen vom
aa ) Kreditinstituten . .
bb ) sonstigen Einlegern

b ) befristete Einlagen von
aa ) Kreditinstituten .
bb ) sonstigen Einlegern

darunter : mit vereinbar¬
ter Laufzeit oder Kündi¬
gungsfrist von 3 Mona¬
ten und mehr DM —

■ jj) Spareinlagen
aa ) mit gesefzfidier Käfl » .

digungsfrist .
bb ) mit besonders

vereinbarter Kündi¬
gungsfrist . .

2 . Aufgenommene Gelder
(Nostroverpflichtungen ) .
darunter : mit vereinbarter
Laufzeit oder Kündigungs¬
frist von 3 Monaten u . mehr

OM 1 721 707 .40
3. Eig . Akzepte u . Solawechsel

abzüglich eigener Bestand
4. Aufgenommene langfristige

Darlehen und Anleihen
a ) Darlehen gegen Grund -

pfandrechte . . . .
b ) sonstige Darlehen .
c ) Anleihen Im Umlauf .

5 . Durchlaufende Kredite
(nur Treuhandgeschäfte )

4. Grundkapital . . . . .
7. Rücklagen nach $ 11 KWG

a ) gesetzliche Rücklage
b ) sonstige .

8. Sonstige Rücklagen . . .
9. Rückstellungen . . . .

10. Wertberichtigungen . . .
11. Sonstige Passiva . .
12. Rechnungsabgrenzungs¬

posten .
13. Reingewinn

Gewmn/Verlust -Vortrag au *
dem Vorjahr . .
Gewinn/Verlust 1950/51 .

1 644 950 .-

m

1644 950, -

242 332 « 1,44
14 139 300,-

674 000, -

Summ # tier Passiva

A u f w endengen

4 800 000, -

Gewinn - und Verlustrechnung
fBr die Zeit vom 1. April 1950 bis 31. März 1981

14. Eigene Ziehungen im umlauf
a ) darunter : den Kreditnehmern abgerechnet

DM —
15. Verbindlichkeiten aus Bürgschaften , Wechsel -

und Scheckbürgschaften sowie aus Gewähr¬
leistungsverträgen . . . .

16. Indossamentsverbindlichkeiten aus weiterge¬
gebenen Wechseln . . .

17. In den Passiven sind enthalten :
Verbindlichkeiten gegenüber Konzernunterneh¬
mungen (einsdil . der Verbindlichkeiten unter
Passiva 14a , 15, 16) . . . . . .

m

1-444 950, -

1 721 707,40

278 471 « 1,64

1 500 000, -
*

10 000 000 .-

674 000, —

43 650, -
5 372 444,-

544 484.97

503 073,27

306 500 493,50

300 000, -

Jetzt schlägt es doch 13 !
Ein wirkliches Sonderangebot von der Besteck -Firma
Heni Mönstdrs , Karlsruhe , Ettlinger Strafte 14.
Es ist fast nicht zu glauben und doch ist es eine Tatsache .
Sie erhalten aln 24 «eiliges Besteck mit *0 und INg _
Stlberoufloge mit rostfr . Klingen u . Alpaka -Unterlage Rh m
zum Aussuchen . zum Preis von nur DM vwa
mit Garantie . Kann man nach billiger sein 9

6 Eßmesser , 6 Eßgabein , 6 Eßlöffel und 6 Kaffeelöffel .
Ihr Besuch von noh und fern lohnt sich , wenn Sie von diesem
Sonderangebot Gebrauch machen .
Verkauf / solange Vorrat reicht , tu diesem Preis von nur DM 65 . -
C * . f#M 24 feil . Geritituren stehen zu Ihrer und meiner Verfügung .
Es soll Ihr Weihnachtsgeschenk sein , woran Sie ein ganzes Leben
Freude haben können . Ob jung oder alt , ob Mann , Frau oder
Fräulein , auf zum Besteck ~Monsters , Karlsruhe .
Geschäftszeit täglich von 8 - 19 Uhr durchgehend , auch samstags .

Hans Monsters
Besteck -Grofthcndel u . Versand • Lieferung i. ganzen Bundesgebiet
Karlsruhe , EtMinger Strafe« 14 ( bei der Bahnpost )

r
Ofleine 'Damen /

/rtemecure
hat in aller Welt ihre Erfolge schon erwiesen . Sie
hat damit den Weg zu dem ewig weiblichen Ziel ,
nach Jugend und Schönheit geöffnet, ein Weg, den
zu gehen nur noch Ihr Entschluß notwendig ist .

/

„ Es ist nicht genug zu wissen ,
man muB auch anwenden ;
es ist nicht genug zu wollen ,
man muß auch tun !*4 Goethe

emecure
jetzt auch zur Bekämpfung der „Cellulite “ , wie die
übermäßige Fettbildung im Körper medizinisch ge¬
nannt wird .

Unverbindliche Vorführung und Auskunft durdi

Einzig autorisiertes Institut f . Karlsruhe

OtlartheL Bi tuhl - H ’un*fingcr
Mitglied des Deutschen Fachverbendes der Kosmetikerinnen

Karlsruhe , lessingstr . 70a , b . d . Kriegsstr .

Sprechzeit 9 - 19 Uhr durchgehend - Voranmeldung erwünscht

.J

Die Fa. „Deutsche Pelzindustrie"
Oskar Ohrenstein , München , Neuhauserstr. 15/11

mit den Filialen
Karlsruhe , Kaiserstr. 158/1 Stuttgart , Königstr. 6 3 /I

bringt ein Angebot :
Zobal - und Skunkskaninmörttel . DM 2<0.~
Deutsche Zickätmäntel . . . . . . . . DM 510.—
Echte Feuerkatzenmäntel . DM 519.—*
Asmara -Zicfcelmänte ! . . . . . . . . DM 550.—
Amerik . Opossummäntel (dunkel ) • • • * • DM 450.—
Balkanlammäntel . . .. DM <50.—
Calayeslammäntel . » • • • # • • • DM 450.—
Toskdnisdi - tammäntal . DM 4M «—
Zypernkatxenmäntet . . . . . . . . . DM 550.—
Fehlenmäntel DM 575,—
Austral . Opetswmmäntel . DM 750.—

Lederhandschuhe nur vom Fachmann
Kaiserstrafee 43 u.
Werderstrafee 2

Geschäftszeit 8— 18 Uhr

Gate Qualität
in dllen ' Woren ist heute 'wichtiger denn je , denn -im Verbrauch

erweist sie sich billiger ols die ' niedrigste - Schleuderware .

Sie erhalten nur gute Qualität in
Schuhwaren erlesenster Art , Wäsch . , h »8 . Kar »s *lw « r . n

und in Nähr -, Stärkungs . und KurmitMln

im Reformhaus Neuberf , Karlsruhe , Karlstrafee 29a

r

Erträge

Qamenhüie von
in einfacher und eleganter Ausführung

Am Kaiserplatz UlchfM

Handiungsunkoefen
Gehälter und soziale Aufwendungen
Sonstige .

Steuern vom Einkommen , vom Ertrag
vom Vermögen .

Zuweisung an PausehaiwertberieMigun
gemäß Erlaß der Bankaufsichtsbeh «
von Nordrheifi -Westfalen v . 12.

Bei Haarausfall , Brechen , Spalten der Haare ,
Jucken der Kopfhaut , frühzeitigem Ergrauen ,
kahlen Stellen , Schuppen , kommen Sie zur

mikroskopischen Haaruntersothung
Harr Schneider persönlich höit

Sprechstunden in Karlsruhe
Dienstag , 6. Nov . 1K1 , von 9—t » Uhr , I* Dame ». » .
Herrensalon Gg . Schneider & Sahn , EburUi . au - 1t .

I. Württ . Haarbehandlungsinstitut Gg. Schneider & Sohn

Stuttgart -W, Gymnoeiurhstraße 21

55 Iahte erfolgreiche Haarbehondtung |

m

949 944,33
494 944 .95

m

1 444 891,28

84 925,47

5-326 394,-

.

4 856 210.75

Zinsen , soweit sie die Aufwandzinsen übersteigen
Provisionen und sonstige Erträge

l 'M
3 495 414,37
1 140 796,38

4 856 210,75

Ngch dem abschließenden Ergebnis unserer pfliehtmäßigen Prüfung
auf Grund det Bücher uhd der Schritten der Gesellschaft sowie der
vom Vorstand erteilten Aufklärungen und Nachweise entsprechen die

Buchführung , der Jahresabschluß und der Geschäftsbericht , soweit er

den Jahresabschluß eriäuterti den gesetzlichen Vorschriften .

Düsseldorf , den 30 . Juni 1951 : — „ - ^ * „ __ _Deutsche Treuhand -Gesellschaft Miskee

Industriakredltbank
Aktiengesellschaft

Der Verstand :
Catchet Elbrecht

Düring
W !rtsdiaf tsprüter

ppa . Kann
Wirtschaftsprüfer

Gegen 5 « ppe jerfeVnar (Hontoial
•el» inferiore in den . BNN*

wei> die meisten die »MW* ■esen

Unterstützt die Arbeit
der badischen Blinden
duch Aufgcfbe von Be *t« llur >g 0 n In Besen , Bürsten , Motten ,
Korbwaren , Bohner - und Slublflechtarbeiten bei der

Ein - und Verkaufsgenossenschaft bad . Blinder

Karlsruhe , Kronenstrafte 32,
Oder bei unseren Vertretern , die mit einem van imeecem

Unternehmen ausgestellten und Unterzeichneten Ausweis »er¬

sahen sind . Wir empeblen ober , diese Unterstützung auch
dea noch selbständig tätigen ahnden Handwerkern zu ge¬

währen Graft ist die wirtschaftlich . Hot da > Blind « 1, und

Ihnsn zu helfan , ist Menscheitpflicht ,

Gute Qualitäten , angemessene Preise , reelle Bedienung ,



W
fc

te
i il'

iii' il n
n

i
ü i

li.
iii

m
i. .

i (n
<ii

n
i in

i
r

• .
.

.
.

. .
.

.
.

.
.

.
.

.
. . H

-U
M .

1 1
W l

aw
■I

i .n
..

.
.

i.
1 ..

Müller Punktsieger über Stock
Der deutsche Mittelgewichtsmeister Peter Mül¬ler ( Köln ) besiegte im Hauptkampf einer Berufs¬

boxveranstaltung in Köln den französischen Titel¬
halter Jean Stock nach Punkten . Der mit 72 kgum acht Pfund schwerere Franzose machte dem
Kölner schwer zu schaffen . Bereits in der erstenRunde knickte der Franzose , von zahlreichen
Schlägen des Kölners getroffen , in die Knie . Als
er wieder hoch kam , nagelte ihn Müller an den
Seiten fest und hämmerte mit linken und rechten
Haken auf seinen völlig überraschten Gegnerein . Während die zweite Runde ebenfalls klar anden Kölner fiel , verlief die dritte Runde ausge¬glichen . Stock versuchte mit seinen langen Ar¬
men , Müller in den Nahkampf zu ziehen und
hatte damit im weiteren Verlauf auch viel Erfolg .Müller konnte in der sechsten Runde zwar seinen
Vorsprung vergrößern , mußte aber in der nächsten
Runde selbst einige bittere Treffe - einstecken .Die Schlußrunden verliefen mit deutlichen Vor¬
teilen für den deutschen Meister .

Kurz und neu
Die Tischtennis -Länderkämpfe Deutschlands ge¬

gen Österreich in Wien wurden beide verloren .

Bei den Herren unterlag die deutsche Vertretung
überraschend mit 4 :5, und die Damen .mußten
sich von den Österreicherinnen glatt mit 0 :3 ge¬
schlagen bekennen .

kn Länderspiel der B-Mannsdiaften siegteFrankreich vor 32 000 Zuschauern in Bordeaux
über die Türkei mit 4 :1 (0 :0) Toren Die Türken
konnten , in der 51 . Minute , zwar den Führungs¬treffer erzielen , mußten sich dann durch Treffer
von Baillot (3 ) und Meano geschlagen bekennen .

Der 1. FC *5 Scfaweinfurt hat seinen TrainerKuno Krügel auf dessen Wunsch wegen ander¬
weitiger Überlastung aus dem Vertrag entlassen .

Bayern München ging in Brüssel mit seinembetont sauberen und fairen Spiel nach Ansicht
zahlreicher belgischer Zuschauer ein wenig zuweit und geriet durch sein Bemühen , keine
Strafstöße zu verursachen , ins Hintertreffen . Alssie dann noch Nationalverteidiger Streitle in den
Sturm nahmen , wo er die Wendung _zum Guten
herbeiführen sollte , kam der Zusammenbruch . Alser schließlich wieder seinen Stammplatz einnahm ,fand sich die Bayern -Elf wieder und er verhüteteweitere Tore der schußfreudigen Belgier . Tor¬
schützen für die Bayern waren Bachl , der seine
Mannschaft in der 39 . Minute auf 1 :2 heranbrachte
und ln der 68 . Minute zum 2 :4 einschoß und Mit¬
telstürmer Semann , der eine Viertelstunde vorSchluß auf 3 :6 verkürzen konnte .

Bine Elf der österreichischen Altinternationalen
yerlor in Gelsenkirchen gegen eine Kombination
der Altherren von Schalke 04 und Fortuna Düs¬
seldorf klar mit 2 :7. Kuzorra und Szepan erziel¬
ten zunächst einen 2 :0-Vorsprung . Nach der Pause
erhöhten die Gastgeber durch Kuzorra , Szepanund Albrecht auf 5 : 1, ehe Hartl ein Tor aufholen
konnte . Den Endstand besorgte Kal witzki . Von
den Österreichern erfüllten nur Vogl und H'artl
die Erwartungen . In der österreichischen Elf wa¬
ren so bekannte Spieler wie Ploe , Kasparek ,Smistik und Riegler .

Der Weltmeister iin Fliegengewicht Dado Ma-
rinp (Honolulu ) , verteidigte seinen Titel über
15 Runden erfolgreich gegen seinen Herausfor¬
derer Terry Allen (England ) . Marino schlug den
Londoner , von dem er sich im Jahre 1950 den
Titel geholt hatte , nach einem äußerst schnell und
hart geführten Treffest sicher nach Punkten .

Im einzigen Punktspiel der ersten Liga West
trennten sich Tabellenführer Rot -Weiß Essen und
Preußen Münster in Essen vor 20 000 Zuschauern
2 :2 . Damit blieb Essen weiter ungeschlagen und
behauptete darüber hinaus den ersten Tabellen¬
platz .

Jaekl Streitle und Hans Bauer (FC BayernMünchen ) erhielten von Bundestrainer Herbergereine Mitteilung , wonach beide für die deutsche
Nationalelf vorgesehen sind , die am 21 . November
in Istanbul gegen die Türkei spielt .

Rätsel • Schach • Briefmarken

Kreuzwort -Rästsel
Waagerecht : 1 Ansiedlung , 3 Jura -Gebirge ,

5 Nebenfluß der Donau , 7 offener Eisenbahngüter¬
wagen , 9 Entwurf , 12 Monat , 14 italienische Hafen¬
stadt , 16 Raubtier , 18 Strom in Afrika , 19 Mineral ,
20 Laubbaum , 22 Adler , 24 Mädchenname , 27 Ring ,
29 Sprung , 30 Himmelsrichtung , 31 Insel in der
irischen See .

Senkrecht : 1 männlicher Vorname , 2 Ge¬
tränk , 3 Beklemmung , 4 Riesenschlange , 6 Rispen¬
gras , 7 absichtliche Unwahrheit , 8 rundes Garten -

Auflösung der Rätselecke
•UUI 8E“tooh tZ ‘1SV 98 ‘oeq se ‘iev 88 ‘JP TZ ‘<*>S 61

IT ‘isa SI ‘» HI 81 ‘euuejv ZT ‘»?u II ‘acp -cei 01‘üapuOH 8 ‘SnT L ‘eod 9 ‘Bog f ‘dlV 8 8 ‘»PO l
: rmos >J3luas 'UBW 18 ‘PO 08 ‘« lies 68 ‘JPH LZ“Blia TZ 'JW TZ ‘aipia OK ‘uiaTS 61 ‘1JN 91 ‘&*° 1 91“BTurao n ‘re« 81 ‘uBjd 6 PJoq i ‘

[adig s ‘<?IV
8 Vö I UloewäEB * ciasisa -peAuraala

beet , 10 Nadelholzbaum , 11 zu keiner Zeit , 12
Pflanzensaft , 13 Nebenfluß der Donau , 15 latei¬
nisch : ist , 17 Schmerz , . 19 Gewässer , 21 Zahlwort ,
23 Fisch , 25 Papstname , 26 Baumglied , 27 Haupt¬stadt Italiens , 26 Nebenfluß der Donau (ö und ä =
2 Buchstaben, ).

Aufgabe Nr . 216
Ton A. Madsen , Dänemark *

1 . Pr .
(British Cess Fed . 1951)

KontroHsteltnng :
Weiß :

7

Kd8 , Tc6 , c8, Lb6 , <■
Sf2 ; Bb4 , e2, f6 . (8)

Schwarz :
Kd6 , Lbl , Sb8 ; Bc3,d4 , e5, ft , h7 . (8)

* » 0o b c d
Matt hi drei Zügen

Eine feine Mischung von Harmonie und Eleganz !
„Die leichte Aufgabe “

Von Herbert Ahnes , Berlin (Matt in zwei Zügen)Weiß : Kg8 , Dd3 , Ta7 , d6 , Lf7 . (5)
Schwarz : Ke7 , Lc8 , d8 , Sh2 , Bc 7. (5)

Lösung der Aufgabe Nr. 214 (Kipping , Boswell )
1. Ld5 (droht 2. Lf8 ) , Dg5 , f4 , e3, d2. 2 . Le7 , d6,c5, D :d2 . Schwarz beliebig . 3. Tbl + matt oder L :D

matt
Lösung d . leichte « Aufgabe (Goldschmeding ) 1 . Da5!
Auch eine Remis - Partie kann interessant sein !

Weiß : Shwa , Polen Schwarz : Sebestyen , Ungarn
(Meistertumier Sopot 1951)

(Holländisch )
1 . d4 , f5 . 2. g3, e6 . 3. Lg2, Sf6 . 4. c4 , Lb4 + . 5. Ld2 , Le7 .6. Lc3 , d5 . 7 . Sd2 , 0—0 . 8. Sh3, c6. 9. 0- 0 , b5 10. b3, a5.

11 . Dc2, a4 . 12. c :b5 , c :b5 . 13. b :a4 , b4 . 14. Lb2 , Ld7 .
15. Sf4 , L :a4 . 16 . Sb3 , Db6 . 17 . Tfc 1, Sa6 . 18. Dd2 .Tac8 . 19. De3 , Kf7 . 20 . h3 , Ld7 . 21. Sd2 , T :cl + . 22 .T :cl , Tc8. 23 . Sf3, T :cl + . 24 . L :cl , Sc7 . 25 . g4 , Se4 . 26.Se5+ , Ke8 . 27. g :f5, e :f5. 28 . Lb2 , Da5 . 29 . S : d7,D :a2. 30. Sd3 , K :d7. 31 . f3 , Lg5 . 32 . f4 , Lh4 . 33 . Del ,Da5 . 34 Se5 + , Kc8 . 35 . L :e4, d :e4. 36 . Dc4 , e3. 37 .Sc6, Dd5 . 38. Dc2 , Kb7 . 39 . S :b4 , Lf2 + . 40. Kh2 , Dd6.
41 . Sd3 , Se6 . 42. Db3 + , Ka8 . 43 . Da2 + , Kb8 . 44 .d5 , Sc7 . 45. Le5 , Dg6 . 46 . S :f2, e :f2 . 47 . Dal , Kc8.
48 . d6 , Dgl + . 49 . D :gl , f :glD + . 50 . K :gl , Se8 . 51 . Kf2 .Kd7 , 52. Kg3 , g6 , 53 . Kh4 , h6 . 54 . e3, S :d6 . 55 . Lg7 ,Sf7. 56. Kg3 . . . remis gegeben !
Lösungen und Anfragen (Rückporto ) an G . Becker ,Karlsruhe -Durlach , Auerstraße 2.

Neuheitenbericht
Liechtenstein . In Fortsetzung der 1949 erstmals

herausgegebenen Marken mit Abbildungen aus der
fürstlichen Gemäldegalerie erschien Ende Juli eine
neue Gemäldeserie . Die mit 10 Rp . Zuschlag ver¬
sehenen Marken zeigen die Gemälde „Kanal “ von
Cuyp , „Bildnis eines Mannes “ von Hals und „Land¬
schaft “ von Ruysdael . Der Reihenfolge nach tragen
die Werte von 10, 20 und 40 Rp . die Farben grün ,braun und blau .

Finnland . Zur 300jährigen Wiederkehr der Grün¬
dung der Stadt Kajaani erschien eine Gedenkmarke
zu 20 mk hellbraun , die neben dem Wappen eine
Montage verschiedener Stadtansichten zeigt .

Bengali /
Hathaways * unvergessene „Bengal -Lancers “ sind

augenblicklich dabei , in Deutschland ihren Sie¬
geszug von 1937 zu wiederholen . Damals zeigtesich die nationalsozialistische Führung begeistertüber so -viel soldatisches Heldentum aus Holly¬wood , was sie nicht hinderte , es gründlich mißzu -
verstehen . Aus der entgegengesetzten Betrach¬
tung scheint es auch heute wiederum Mißver¬
ständnisse um diesen Film zu geben . Aber es ist
doch etwas anderes , ob sich britische Grenztrup¬
pen mit aufständigen afghanischen Bergstäm¬men Herumschlagen , oder ob in Europa ein totaler
Krieg - geführt w» d . Man soll keine militärischen
Tendenzen suchen , wo keine sind .

Der Erfolg des Films liegt also heute wie ehe¬
dem nicht beim soldatischen Thema , sondern in
seiner sauberen künstlerischen Haltung , um so
mehr , da inzwischen schon die kurze Spanne
von anderthalb Jahrzehnten genügt hat , das Ge¬
schehen Geschichte werden zu lassen . Selten sind
die Figuren einer Filmhandlung psychologisch so
zwingend angelegt und konsequent durchgeführt ,wie diese Kolonialoffiziere in ihrer herrlichen
Mischung soldatischer Tugenden und abenteuer¬
licher Verwegenheit , der robuste gutherzige Cap -
tain Mac Gregor (Gary Cooper ) , der elegante
Spötter Forsythe (Franchot Tone ) , der jungen¬
haft eigensinnige Leutnant Stone (Richard Crom -
well ), der alte Haudegen Major Hamilton (C.
Aubrey Schmith ) und der pflichtbesessene Colonel
(Sir Guy Standing ) . Selten auch haben Schau¬
spieler einen so prachtvollen Dialog zu sprechen
und selten gelingt es einem Regisseur , wie hier
Henry Hathaway , die äußere Spannung so glück¬
lich mit einer geistigen Kraft zu vereinen . In
fünfzehn Jahren hat dieser Film nichts von sei¬
ner elementaren Gesamtwirksamkeit verloren ,eine Bestätigung dafür , daß er zu den Standard¬
werken der Filmkunst überhaupt gehört . D—ck

Schauburg : Der fidele Bauer
Die Hoffnung , das Kassengeschäft von Leo Falls

Operette nun auch mit der Masse der Filmbe¬
sucher zu 'machen , hat die Berna -Donau -Film -
Gesellschaft bewogen , den „Fidelen Bauern “ auf
die Leinwand zu bringen . Paul Hörbiger , prä¬
destiniert für Vaterrollen , die sein goldenes Herz
offenbaren und seine müde Melancholie zur Gel¬
tung bringen , ist die tragende Säule der Film¬
operette , die alle Möglichkeiten , die der Bührie
versagt sind , ausschöpft . Biedere , blut - und bo¬
denverwachsene Gebirgler , deren beste Typen
Rudolf Carl und Heinrich Gretler sind , bringen
Situationskomik in den Film , dessen Sujet vom
„Dörflein -traut “ bis zum Jazz -Konzertsaal reicht .

Kr .
Matinee in der Schauburg : Pygmalion
Das Blumenmädchen Eliza aus - der Londoner

Altstadt , eine der treffendsten Typen des großen
Spötters Bernhard Shaw , hat Anthcny Asquith
zum Mittelpunkt eines Films gemacht , der die
Wandlung des Straßenmädchens zur Dame der
Gesellschaft noch dramatischer , die Kapitulation
des verstandesbestimmten Professors vor der
Gewalt echten Gefühls noch unmittelbarer
macht , .ohne den Schliff des Bühnenstücks zu
verwischen . Wendy Hiller , gefühlsstark und
gleich echt in Lumpen wie im Ballkleid , und
Leslie Howard als lässig -gleichgültiger Profes¬
sor Higgins zurückhaltend und doch voll Charme ,hinterlassen einen tiefen Eindruck . lp

Rondell : Allotria in Florida
Im Modebad Miami , wo überreiche Amerikaner

Mondscheinromantik als Gefühlsersatz genießen ,
jagen zwei hübsche Schwestern nach müden Mil¬
lionären . Dabei zeigen sich Betty Grable und
Carole Landis von ihrer temperamentvollsten

Zur Wiederaufführung
in der Kurbel

Seite und treiben singend , tanzend und steppend
mit dem für steinreich gehaltenen Freundesraar
Don Ameche und Robert Cummings so unbe¬
schwert Allotria , daß das Publikum schließlich
das hochstaplerische Komplott ebenso mitmacht
wie Charlotte Greenwood als bui lesk -komische
Tante . Die zauberhafte Küstenlandschaft Flori¬
das , deren reichgestufte Farbigkeit , besonders
behutsam eingefangen ist , und zündende Rumba¬
rhythmen machen es ihm nicht schwer . lp

Atlantik :
„Der Überfall auf die Olive Branche “
Zwei wunderbare Männer stehen in dem Ge¬

tümmel von Seeschlachten , Piratenabenteuer
neben einer noch schöneren Frau . Seemänner aus
der Romantik der Meere : Viktor Mature , der
Genlemankapitän vom Scheitel bis zur Sohle ,
Bruce Cabott , ein Abenteurer , Sklavenhändler
und sonstiger Bösewicht hätte boi der schönen
Kapitänin . Louise Platt , sein Ziel fast erreicht ,wenn nicht die Rächer hinter ihm hergewesen
wären . Ein Film mit historischein Hintergrund .
1812 ' war der Krieg zwischen den ÜSA und Eng¬
land ausgebrochen . Verrat , Schuld und Sühne ,Humor sowie dramatische Gefechts - und Zwei¬
kampfszenen , wie sie jeder Mann zwischen 12 und
60 Jahren gerne sieht . Man muß es Hollywood
lassen : es versteht sich auf Pointen und Liebes -
konflikte . Noch sind die Leichen der erbitterten
Schlacht nicht begraben , da sinkt man sich schon
zärtlich in die Arme . H . P .

Rundfunkprogramm
Samstag , 3. November

Süddeutscher Rundfunk : 5 .00 Frühmusik , 6.30
Morgengymnastik , 6.40 Südwestdeutsche Heimat¬
post , 7.00 Christen im Alltag , 7.15 Werbefunk , 8 .15
Melodien am Morgen , 9.05 Unterhaltungsmusik ,11.15 Badische Komponisten , 12 .00 Straßensperrenund Verkehrsumleitung in Württemberg -Baden ,12.05 Musik am Mittag , 13.10 Werbefunk , 14.00
Quer durch den Sport , 14.15 Der Zeitfunk am
Samstag , 15.00 Unsere Volksmusik , 15.40 Jugend¬funk , 16.00 Am Samstag um vier , 17 .45 Aus dem
Leben Ludwig Uhlands , 18 .00 Bekannte Solisten ,18.30 Mensch und Arbeit , 19.05 Die StuttgarterVolksmusik spielt , 20 .05 Madrid , 21.00 Operetten¬melodien , 21.45 Sportrundschau , 22.10 Amerika¬
nische Schlagerparade , 22.40 Erwin Lehn , 23 .00
Melodie zur Mitternacht , 0.05 Das Nachtkonzert .

Sonntag , 4 . November
Süddeutscher Rundfunk . 6.00 Froher Klang am

Morgen , 7.00 Sonntagsandacht (Baptistengemeinde ),7 .15 Hafenkonzert , 8 .00 Landfunk mit Volksmusik ,8.45 Evang . Morgenfeier , 9 .15 Geistliche Musik , 9 .45
Der Kunstkalender im November , 10.25 Volks -
liedersingen , 11 .00 Prof . Dr . Heinrich Bornkamm :
Der Mensch Luther , 11 .20 Robert Schumann : Ein
Zyklus mit Werken des Meisters , 12.00 Musik am
Mittag , 12.45 Nachrichten , Wetterbericht . 13.00 Das
Orchester Kurt Rehfeld , 13.30 Aus unserer Heimat ,14.00 Stunde des Chorgesangs , 14.30 Kinderfunk ,15.00 Ein vergnügter Nachmittag , 17.00 „ Die fünf
Sekunden des Mahatma Gandhi “, 17.50 Kammer¬
musik , 18.30 Gar lustig ist die Jägerei , 19.00 Der
gport am Sonntag — Toto -Ergebnisse , 19.30 Die
Woche in Bonn , 20.05 Abendkonzert , 21 .15 Vom
Herbst des Lebens , 21.45 Sport aus nah und fern ,
22 .00 Nachrichten , Wetterbericht , 22 .15 Tanzmusik ,aus Stuttgart , 23.00 George Gershwin , 24.00 Nach¬
richten , 0 .05 Tanzmusik von neuen Schallplatten .
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■Hutten inderliädit
n. Zu der Erschütterung

_ . stensföße kommtder Verschleiß on Nervenkraft
durd * gestörte Nachtruhe . Nehmen Sie gegen solche quälenden Zustände

Silphoscalin -Tabletten
I DoffilFSteffen Sie nicht nur den Hustenreiz ab . Sie bringen auch den Schleim I' zum Auswurf» die Schleimhautentzöndung zum Abklingen und kräftigen das
ganze Atmungssvstem und die Nerven . „ Silphoscalin ** Ist tausendfach
erprobtu . anerkannt . PackungmitÖOTabiettenDM2.45 (Kleinpackung DM 1.35} inalten Apotheken . Verlangen Sie von der Firma Carl Bühler , Konstanz , ko*

Istenloeundunverbindlich die Interessante , illustrierte Aufklärungsschrift $/1 78j

Techn . Spezialgeschäft m . sehr gt .
Stammkundschaft sucht tätigen
oder stiller Teilhaber mit kl .
Einlage . ESI unter 11885 an BNN .

Immobilien

Bawparvertrog , 10 000 DM , 520 DM
eingez .^ abzugeb . ES 11853 BNN .

Möbeltransport
und Fuhr-geschäft konzeseioaiert
mH Wagenpark , gutgeh . , krank -
heitshalber cm rasch entschloss .
Käufer zu verk . (S3 u . 11736 BNN .

// fiiim r| v m Ein- od . Zweifamilienhaus in der
Atbsiediung gegen bar zu kau¬
fen gesucht . lSI unter 11872 BNN .

IN KLANG
UND LEISTUNG

Was die Weh funk), hör mit eine« BidtipUflkt
vom

FUNKFACHMANN
Kaiserstra ^ e 70
Am Marktplatz

RADIO -KERN

tra Aufträge eine « Industrie -Iln-
tet ne Innen , habe ich eine

Fabrikhalle
(Shedboe ) 2V500 qm groß mit
Büroräumen u . großer Garage
sowie Gleisanschluß im Taunus
in der Nähe Frankfurts zu ver¬
kaufen . Taxwert DM 2« 000.—,
Verkaufspreis DM 220 000.— .
Einige freiwerdende Wohnungen
können käuflich übernommen
werden . Zuschriften an

WMecbafMag . W. Jäger ,
Fnmfctort/M ., SckmMmnstraße 68.

Telefon 73 064, 73 OK.

Um- Geschäft in facMkben NOnden
Kaiserstrâ e Ecke Hirsd»*tra6e

Mod . Einfamilie nhaus
5 ZI ., Wohn - u . Kocht:. , Bad , Ve¬
randa , 8 Ar Obstgarten , in Durlach ,zu verkaufen . ES unter 10176 an
BNN Durtoch .

Sämtliche Blaupunkt -Typen vorrätig

GABRIELIÄ ““
Teilzahlung bis 10 Monatsraten

Neues Einfamilienhaus
zwischen Rastatt u . Karlsruhe , ca .
1. Dez . beziehbar , an korzenfsehl .
Käufer gegen bar zu verkaufen .
CS unter 11738 an BNN .

Einfamilienhaus
gute Wohnlage , Gegend Karlsruhe ,
4 Z., Büro und Garage zu verkauf .
Kl unter 11795 an BNN .

Karlsruhe * Karlstr . 32 - ßuf 6754

Kapitalmarkt
HS.— DM gesucht . Pünktl . RUckz.

und Bürgschaft . CS! 11878 an BNN .
DM MM .— gg . h . Zs , rasch . Tilg .,

u . best . Sich ges . '*fSI 11797 BNN .
t .— DM gg . gt . Sicherheit z . lei

SM DM , sofort gegen Sicherheiten
K. 20*/. Zins ges . Monafl . Rückz ,
V. 150 DM . IS1 u . 11941 an BNN.

Beteiilgsmgen
Wer Mlft mit Verkaufsagenten »«

„ erridiienl Wagen vorhanden ,
hon gee . unter 116» an BNN . ' 30fr—500 OM ertöte OB 119» BNN .

Gelegen he itskauf !
Größeres Anwesen , früher
Einfamilienhaus , in bester
Wohnlage von Karlsruhe , als
2-3 - Famrfienhaus
geeign et , f0r nur 30 000 DM
zu verkaufen durch
M. KUllEI A SOHN

Karlsruhe . Yorckstr . 49, Tel . 461

Haus
in der Stadtmitte von Karlsruhe
mit kleinem Laden und 5 Woh¬
nungen , guter Bauzustand , Miet¬
eingang 3 200 DM, für nur 25 000
DM bei 15 000 DM Anzahlung , zu

verkaufen durch
M . KltBlER * SONN

Karlsruhe , Yorckstr . 49 , Tel . ASt.

In guter Wohnlage von Karls¬
ruhe oder Umgebung , neuzeit¬

liches , gut rentierendes

Wohnhaus
se kaufen gesucht .

Preislage etwa 50—60 000 DM.
Anzahlung von 40 000 DM kann

geboten werden .
1S unter 11870 an BNN .

Einfamilienhäuser
Renten -Häuser
Ruinengrundstücke
Bauplätze

vermittelt Immobilien Godemanm
Khe ., ErzbergerstraBe 16, Tel . 3317.

Rentenhaus
Stadtmitte , 30 000 DM, freie 4-Zim .-
Wohng . zü verm . IS u . 11 923 BNN .

Haus-Tausch
Baden -Baden — Karlsruhe . IS1 unt .
11866 an BNN .
2-Famliienhaus , Vorort , 3-Z. bezieh¬

bar , 11 000.— z . vk . Kl 11893 BNN
Baupiatx , etwa 5 Ar, zu kaufen ges .

Rüppurr , Bulach oder Beiertheim .ISI unter 11707 an BNN .
Gartengrundstück od . Ruino mit

Hotraum in Durlach zu kauf . ges .
SI unter 10179 an BNN Durlaai .

Prokl . Baugelände vk . Tel . 730 Khe .

Tiermarkt
Sehr schöne Milchschweine , 6 Wo .

alt , billig zu verkauf . Lehmann ,Blankenloch . Hauptstraße 145 .

Kieintiere , Geflügel
verkauft bi lügst

Eckerle , Busenbach
Junger Welsh -Terrier oder Draht¬

haar -Fox (Rüde ) , zu kauten ges .
EJ unter 11728 an BNN

TawsdigeBUche
Gebotenes an erster Stelle

dann . — - - - . Romigal !
I Schmerzhaftes Rheuma, Ischias, Neuralgien , quälende Kreuzschmerzen II forole hathi&dtige ITlusktl - uni Belenhfchmerjen toerben feitvielen Jahren iunh ias hodimertigc SpejtalmittelRomigal |I mit herootcageniemErfolg bekämpft. 1600 fdrriftLftr3teanerhennungenu. a.non Sachätsten , ProfeUoren , (flinikSrjten. IIm fiarnfiurelöfeni , unfdiiiluh 1 Romigal arirhtrafdi . 20 Tabletten N 1.25, Eeobpatkung H 3.20 in allen ftpotheken —J
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Schrott und Gußbruch
Altmetalle aller Art

Demontage von Maschine «
Siidwesteisen T. M93
Lager Fautenbruch 25

Wir kaufen :
Alteisen - Altmetall
Altpapier - Lumpen

Karlsruher Rohstoffeinkaul
HANS SCHMIDT, KG., Karlsruhe ,
Luise «*traSe 46 — Telefon 4306 .

I : Ladenregale , gebr ., für Konditorei
I gesucht . Telefon 91639 .

Piano oder Flügel
geg . bar ges . Angeb . mit Preis ,
Marke u. Alter erbet , unter
11935 an BNN .

Märklla -EIsenbahn M , kompl . od .
einz . , z . kt . g . Preist 11855 BNN

Kinder-Tisdi
möglichst mH 2 Stüftichen , zu kt
gesucht . Preises unter 11928 BNN

Schlafzimmer , Schrank
Nähmaschine

gesucht . IS unter 11910 on BNN .
Kohlen - u, Gasherd , neuw ., zu kl .

gesucht . Kl unter 11884 an BNN .
Badewanne , weiß emailliert , ge¬

sucht . ^ unter K 1957 K an BNN .

Lagerbaracke ÄJÄ
Zerlegt ». Baracke gg . Kasse sof .

ges . Sückt . Teerstraßenbau -Ges .
m b . H. . Söllingen Kr . Karlsruhe .

Gebrauchte Bruchsteine , zu kaulen
gesucht . ES unter 11739 an BNN .

Schvhm . Nähmasch . u . Ago Klebe¬
presse , gut erh ., zu kaufen ges .
13 unter 9775 an BNN Bruchsal .

*1$ intermänteL
Modische und warme Qualitäten

BHte beaditen Sie unsere zwei neuen Scheufenster

1 cichks&f
Kaiiettfr . M7

Abbruchunternehmer
Wir koufen taufend gegen Kasse
gebrauchte

I-Träger, Breitflansditräger ,
U-Eisen, Winkeleisen und
sonstige Nutzeisen

Angeb , unt . S 263, Annoncen -HecM,
Darmstadt , Kirchstraße 17.

Wir kaufen für unsere Metallwerke :
Altkupfci .̂ Hmessing , Zink ,Blei , Accu -Blei , Aluminium und

sämtliche NE -Metalle zu den höch¬
sten Tagespreisen .

Lumpen und Papier
Auf Wunsch Abholung .

Allgemeine Rohstoffverwertung
GmbH . , Niederlassung Karlsruhe ,
Marienstraße 63 . Samstags bis 18
Uhr geöffnet . Montag vormittags
geschlossen . Neue Telefon -Nr. 1997

KBchenbüfott , neu , gg . Radio , neu ,z . t . ges . K3 unter 11940 an BNN .

Kaufgesudie
; Achtung ! Kaufe laufe gebt Bett - !
1 federn . S3 u. 11360 an BNN Khe. [

Auch Im Urlaub gnt ttüter -

rkhtet dttrdi die

„Bad . Neueste Nachrichten *

Das Spezialgeschäft mit der größten Auswahl in Qualitätswaren zu
au6ergewohnlich günstigen Preisen , bietet für alte Ansprüche eh »

einmalig sortiertes Lager in den exclusivsten Artikel :

Krokodil , Java -Eidechso , Python, Bongal -Eidochso
Strauß, Chamäleon, Körung-Schlange

Beaditen Sie unser Exoten -rensfert
Auswahl , Modelle und günstige Preise werden auch Sie überraschen
u. a . unser Sonderangebot in Pythontaschenl . Qualität mit Ledertutter

DM 39. - 48. - 53. - 55. - 54.- 59, -

Kaiserttrabt 159
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00 Jahre Nachrichten-Techmfc»»
tSO Jahre Rundfunk - Erfahrung- Höre« Sie im Fachgeschäft die »Lorenz -Bargterts«

Ab 1. Oktober 1951 befindet » dt die

Kraftfahrzeug -Schätzungsstelle
anerkannt durch die
Deutsche Automobil -Treuhand
Leitung Ing . Carl Mutier

Kriegsstraße 191 (BV-Tankdienst )
am Köhlen Krug - Telefon 2634

Schlfx « it schätzt vor Schaden

BOSCH - BAnERiEN
KARRER A BARTH • BOSCH - DIENST
Karlsruhe , Kaiser - Allee 12a • Fernruf 5960

Piano u . Flügel
neu und gebraucht

Immer gut beraten u . gut bedient
im bekannten Fachgeschäft

Pianohaus

H. MAURER
Karlsruhe

Douglasstraße 15, b . d . Hauptpost

Automarkt ; Angebote

Regenwetter !
bringt erhöhte

Schleudergefahr

Sin großes Scho
finden die niedrigen Preise

unserer

Damenkleider
und Mäntel

Birne« , Rücke Jerteykleidung

lexlilIlöUfchuh
o <//ri CC ' f is/rl/ ? { ~

a . V. 'Jtjy

X -*2 .
*3 '«

daher neue Profile durch recht¬
zeitige Runderneuerung oder

Neubereifung
ven dem führenden tpezialhau «

,Neuvulka' Otte E. Furrer
Koreruh » . Du flacher Allee 1>5

Herrenzimmer
Polst«rwcrsn
Einzel - und
Kleinmöbei

im neuen Laden am

Gottesauerplatz

UMOmSMu

KARLSRUHE
DRAISSTR .10

Bienenhonig
gor . naturrein , Auslese , dun *et *
heil , p .Pfd . DM 2.10. ab Mer NadW .

O. S t r u v e , Imfc. u. Honigh .,Wetfenwetler b . Freiburg (Schwzw .)
m

Noch 8 Wochen
bis Weihnachten !
Wer ef« gröbere « Geschenk
wie Piano , Flügel , Musik -
truhe , Handhormonika iraw .
beabsichtigt , tut gut daran ,
schon jetzt einmal einen
Besuch bei S e h t a i I e zu
machen , um seine Wünsche

dort zw besprechen .

«■>mUtM V>? 9

blfic .

Ucnl — Auto — Motoren
repariert fachmännisch '

Julius EhlgSfj & Co .
Karlsruhe , Essenweinstrabe 46 .

Karlsruhe , KoiserstreBe 96
Günstige Teilzahlung

Sonder - Angebot !
bis 15. Dezamber 1951

TrIümpb
Das deutsche

Beddelstengs -Oeppstkotben -Metorred
BDG 125, 6,5 PS , Viergeng

z. Zt . sofort lieferbar
günstige Zahlungsbedingungen
BDG 250 , 11 PS mm »dt Hteofe

Neu aufgenommen <

tsfiSr »' -Merkenfshrrtder
TRÜMPfi
SSHMIJJ

Kcricrehs, RittsrdraB« S2, Bef 5926
gegenüber Opel

iKonditorei
'G .afe

\
3. November 1826

Jahre

(Kaufmann

3 . November 1951

*

Da « gemütliche Ca/e am ßudufigmplatx

Seit 4 Oeneratienen werden traditionsgemäß erstklassige Konditoreiwaren hergestollt
Zwölf Jahrzehnte sprechen für ihre Güte !

tesStm
7hÄ

mün<h£

(^ e otHOC,r

Anker

Eitel-Pkw , erstklass . Zust, , preis¬
günstig zu verkauf . Ford -Dienst ,

i Durlach , Pfinzstr . 60, Tetef . 379 .
. Ford, I To. , Spriegel und Plane ,

11 000 lern, 85*/« Bereitung , preisw .
! zu verkaufen . IS ) 11(60 an BNN .
1 Ford-KSIn , 1000 ccm , zugel ., ver¬

steuert u . versichert . Stach gut be -
j reift , mit Anhängerkupplung , für
l DM 600 — zu verkaufen Georg

Schwänzer , Khe ., Geranienstr . 16.
, Volkswagen zu verkaufen . Graben ,

HauptstraBe 53.
, VW-Export, s . gt . Zust. , gg . Kasse

sof . zu ve rkauf . Khe . , Tel . 2901 .

Volkswagen
Standard , Bauj . IMF, in sehr gut .

:Atlgemeinzustand , verk . i . Auftrag
E. Viecher

Pforzheim , Bleichstr 11, Tel 2291.

Auloverkaufl
; Wegen Auflösung einer Dienststelle
■kommen

6 Volkswagen >
| 3 Kraftfahrzeuge

andarar Fabrikat «
; gegen schriftl . Angebot zum Vor-
: kauf . Besichtigung und Auskunft am

5-, 6 . und 7. November 1951 in
Bad .-Baden -lichtenthal , Hauptstr . (6,

! Im Hof, in der Zeit von 9—12 und
! 14—17 Uhr.
Opal , 1,3 Ltr., Cabr ., zu verk . oder

i gg . Pritschen -Lieferwagen (Drei .
oder Vierred ; zu tauschen ge -

i sucht . Durlach , Biumentorstr . IS .
lOpel Olympia , 1,3 I, umständen .
! zu verk . £3 unter 11788 an BNN .
i Oeiegenheitskaef : Opel P 6, gut
i erhalten , 11 t Benz ./100 km, Stach

neu bereift . DM 1280 .— Mindest¬
preis . IS unter 11689 an BNN .

Opel .Olympla (1 Kaufvertrag , lief .
sof .. abzugeben . C33 11945 BNN .

; Qpel Cabriolet , 1,2 Ltr ., in gutem
Zustand , z . verk . i . A . : Auto -Licht,'
Karl Gamerdinger . Karlsruhe ,
Gottesauer Straße 6, Tel . 4652 .

3 t Opel -Blitz
nur beet , erh . , zu kaufen gesucht .

Angebote an
Breeere l Haepfner , Kertsrvhe .

Mercedes 2,3 I
in tadellosem Zust ., v . Behörde z . ;
verkaufen . S3 unter 11894 an BNN .

HANOMAG
1,1 Ltr . , Bj . 32, gt . Zsf . , » 4 600 .—

Adler -Junior
1 ltr . Bj . 59 , gt . Zst ., DM 1750 —
NSU -Oulek , Baujahr 39, DM 250 .—
Helnsmonn , Khe,, Winterstr .4 , t . 429

Gelegenheifskauf
4 To . GMC -Herrechel -Allrad , in best .
Zuei and ., pfeisgürwt . zu verkauf .
K. DieM , Karlsruhe , Viktertastr . 1,

Telefon 4292

4To . G. M. C.
mit Henschel -Dlssel -Motor , verst . u.
zugel ., mit 3-t-Klpp -Anhänger , weg .
Anschaff , ein . gt . Zuges günstig zu
verkaufen . Zaljlungserleichterungen .
Chr . Dennig , Singen Krs . Pforzheim ,
Telefon Känigsbach 219._
Oelegenheiltkauf

Horfex - Regina
gebraucht zu verkaufen .
Hermann Gablonz

Korlaruhe -Mühlburg , Geibelstr . 40

Horex - Regina
in tadellosem Zust ., wie neu , 3000
km gefahren , mit genau geführtem
Fahrtenbuch u . allem gewünschten
Zubehör (Anzug usw .), günst . zu
verkaufen . ES unter 11944 an BNN .

Kastenlieferwagen
Opel , 1,2 I, neuer Karosserieouf -
bau , Motor in bestem Zustand und
Opel - 1*2 !*Motor, gebr ., zu verk .
Anfragen Telefon 6754 .

fjr Q» »ck - Kons»l
sowie den

lambretta • Autoroller
sofort ab Lager lieferbar .

Ferner i . A . zu verkaufen :
NSU- Lambretta
OIL 251, Fex
Quick u. Sadukrad

NSU -Generaivertretung
Durlacher Allee 12 — Ruf 5729 .

Adler lunior
ou<h reparaturbedürftig , zu kaufen
gesucht . 33 u . 11684 an &NN

Lkw
1,5 t Diese !, v . Behörde gg . Barzah¬
lung gesucht . t£9 unt . 11895 an BNN

Auto -Verleih

G ^anipger ' i

R Autoverleih R
*:6r ;tfi -ho, . Sche *fulstr . 3? 7ei 6125

L kurz - und langfristig J
3 -4/777 neues Haar
. Ich helfe ewl dem Mnlirkegf ibIim einen He Rlgeusehelw ." i thwft t
Herr Dfiuboer . Altusrled , „kdo Haarwuchsmittel seitigte eittea Erfolg .
Erst Dlplena - Naerexfrekf hat mir au « dir Klemme geholfen , osd

fci Ir- . ,iya» Ich bin über die Wirkung fBredaw verblüfft ! Der HaBraMfiN
illplOtUl KüH aulgaklfi , mid auf dar Glfttae zeigt «ich achon eia nmw
HAAR ’KDK .

^
Haarwuchs f“ — Jede « Fachgrarhllt wartet Ihore auf mit Ptp la nal

Karlsruhe ; Drfeg. Carl Roth , Herren « fr. 26/26 ; "Drag . Ebert . Kaiser jir . 245 ;

5 io Magirus
bes . geeignet f . Kippaufbau , weit
unter Preis umständehalb . zu verk . ,
sowie 3,5 t-AnhBnger , Baujahr 1949.
K. Diehl , Karlsrahe , Vikteriastr . 1.
Talefon 4292 ._ ;

1 White -Dlesel - Lkw.
in ps

für 8 t Nutzlast , in gut . Verfassung, ;
günstig zu verkaufen . IS9 unter ;
K 1923 K an BNN .

Drofl . Tschernirtg , Amaüenstr . 19 ; Drofl . Wate . 3oHystr . 17 ; Drog .
Koiserollee 83 ; OstdoeWrog , Rudolf Ludwig . Wittrolmstr . 8 ; Mari «n-
drog . neben der Scbauburg . RtfHngen : Bodenia -Drog . Chemnitar . Markt -
Drog . Ruf. ftnich*« I: Grog . WoM , »aftotvoteptertz 1; Salon Moser , Par
fümeri « am Bcrhnhof
NSU Ouick, fast neu , preisw ., H.-

Rad , gut erh .,- 32.—, zu verk . |
Sischoff , Khe ., Wilhelmstraße 37. ;

Telefon 576

NSU - Lambretta
Baujahr 51, neuw ., billig zu verk . i

Karlsruhe , Winterstraüe 39. |

ROWE

Kertenth «, Schützenstr. 99

NSU -Fox, neuw ., 7000 km , für 600 . - !
DM , DKW -Meisterkl ., m. Pritsche , :
Motor u . Fahrwerk , überholt , für i
950.— DM z . verk . IX! 11903 BNN . ;

Sealmantel , gut erh ., Gr . 44, f . 200
DM , zu verk . SB unt . 11921 an BNN

H ■Übergangsmantel , neu , Gr . 171,
f . st . Fig. zu verk . iS 11927 BNN.

H.-Wintermantel , Gr . 50, 1. SO.— z .
vk . Durl., Ant .-Srucknerstr . 6, flI -

H.-Mäntel , Anzüge , Stoffe , wo . Tdf .
z . verk . Khe ., Südendstr . Sb , llt .

Smoking , gut erh ., mittl Größe ,
schl . Figur , zu verkauf . H. Babel ,
Khe ., MarienstraBe 92, II .

Smoking , neuw ., z .vk . Gr .172. Khe.,
Resedenweg 101. Anzus . 12-14 Uhr

Schw. Anzug , gestr . Hose , neuw .,
mittl .Fig . vk . Khe, , Lachnerstr .17,p .

Küche, komplett , für 180 DM zu
t verk . Khe ., BCrklinstraße 3 , I. St .
} Heizbettstelle « m. P.-Rösten , D .-

Wintermanlel biil . zu verkaufen .
Khe ., Schützens * . 94, It .

Bettstelle , Bettrost , Nachttisch ,
Stühle , Stehlampe . Blumenkrippe ,
Nähtisch , zu verkaufen . Schmidt ,
Karlsruhe , SofienstraBe 122 .

2 Metallbetten mit Rost , 2 Nacht¬
tische . hell Birke , moderne Form,
neuw ., preisw . zu verk . Anzus .
ab 20 Uhr. Sternbergstr . 6, III ., r .

Gebr . Schlafzimmer , Mahagoni , m .
RoBhaarmatr ., 1 Nachtt ., 1 kl .
Tisch, 2 Komm., Spiegel , Stühle ,
zu verk . 700 DM . SS 11867 BNN .

Xltere Küche zu verk . Sl 11936 BNN
Oui erh ., eich . Eftzimmer, Büfett ,

geschnitzt m .Tisch u . 6 Stühl ., bill .
z . vk . Khe ., Gerwigstr . 59 , IV. r .

Spertkambinatien , Gr. 5t , neuw . vk .
Herzog , Khe ., Emil-Gött -Straße 25.

2 Paar Reitstiefel , Gr . 44, m . steif .
Schaft , wenig gelr . , zu verkauf .
Khe ., Hardtstraße 51 , 1 Treppe .

Skistiefel , Gr . 44 u . Ski , vereteiib .
Bindung , bill . zu verkauf . Khe ,
Karl -Wilhelmstr . 40a , III ., rechts .

WeiSer Herd, gt . erh ., z . vk . Khe. ,
Hirschstr . 144, II . 15 bis 18 Uhr.

Kohleherd u . 2fl . Gaskocher , bill . z .verk . Niebel , Khe ., Karlstraße 53 .
Wirtschaftsherd , fast neu , (Junker

& Ruh), mit elektr , Grude , Ge¬
schirr -Wärmeschrank (Gashefzg .)
graisg . z . vk . Geeign . für Gast¬
stätte od . Kantine . 31 11892 BNN

Registrierkasse
mH Hunderter -Reihe (bis 999 .99) » .
2 Zählwerken , Kassenzetteldoppel - :
druck , in bestem Zustand , w« gen :
Anschaffung einer größeren Kasse ,
gebr ., zu verk . (Neupreis 2250 .—) 1
für 1450 .— DM . Antrag . Telef . 6754 .
Heimkino m .Mot .Heiftivttm , Tramp ., ;

z . vk . Khe ., Steubenstr , 12, Hl . I- i

Nähmaschine
100 — z .vk . Khe ., LuisenstraCe » ■.
Miefwaschküche , 2X3 teil . Anlag . ,

2 Trommelmasch . , Heiftmangei , [
Trockenraum , weg . Krankheit zu ;
verte . XI 9774 an BNN Brashsal .

6 - 8 cbm Bauholz j
ca . IBM Flachdachziegel Z 9 j

Ikw -Anhänger 2,5 t , Ikw -Phfinamen
2,5 t , Strem -Aggregat 15 KVA, ca . :
5 t Legemehl , ca . 10 t FvttorkaHt ,
10 Faß flüss . Seite , (a . Teilmeng .) , .
1 Hopfendarre zu verk . H . Koni ( !
Ca., Heidelsheim , Tel . Brucks. 2318 .

Werfeung
Rebstöcke , amerik . u . franz ., verk .

Noe , Bulach , Kl . Seeäcker . :
Es lehnt sich , den neuen Katalog 1

über 654 Werkzeuge gratis anzu¬
fordern . Westfalia -Wei
Hagen 121 i. W .

Jedes Herz freut skh
ibac sas oro preiswe rt en

Aussteuer -Artikd
BsttwBsdi » , Welfdecke « ,
Biberbettücher , Damaste ,Handtücher Tischw äs shs .
Nur bewährte Qualjtate »

Textil ilohfdiuh

Osfstadtstube
Atbert Trtnkter's « uslslBtte

Ecke Gottesauer - OstendstfoBe

wieder
eröffnet !

UfVila Ul 14.u-
Verkzeugco .,

Schuh , vor Ansteckung

Neuer Ofen (Junker A Ruh ) ,
50 X40 cm , 100 cm hqch ;

Kemb. Herd (Kohlen/Elektr .) ,
1,25 X0,65 m , mit 2 Backöfen ,
2 elektr . Kochplatten , großem
Kupferschiff , gebraucht , jedoch
sehr gut erhalten ;

Bivan , sehr gut erhalten , » verk .
Durlach , Neßlerstraße 2, Tel . 91 503 .

Fiat
Topolino

zu verkoulop
Ford. Renecker

Karlsruhe , Nebeniusstraße 42.

M & rrMsMZuMäS & i
. - . lob! OM0.80
ln Apotheken und Drogerien

2BÜ-N$ U-Gespann , Bauj . 50 , u . 500-
Zündapp -Gespann , sehr gut erh .,fahrb ., zu verk . Kl . Motorrad wird
i .Zahl . gen . Mühiburg , Marktstr .5 .Meter MSOM 6J/5 , gen .-übethoft .preisg . zu verk . ISI 11541 BNN. '

6-V-Aniage , Lichtmasch., Batterien
etc ., billig zu verkaufen . IS unt .
11906 on BNN .

Opel -Olympia
Bauj . 48. 57 000 km, verfctt . I A

i E. rischer
i Pforzheim , Bleichstr . 11, Tel . 2491 .

Geliath -Ueterwagen (3 Rad ) , NSU -
Quick , preisg . zu verk . A . Klein ,

Khe .-Daxlondeh , Toubenstr . 35 .
Kleinwagen

Fiat 500 C Kombi , Bj . 1950 , preisw .
zu verkaufen . Ruf 9172 Karlsruhe .
Tempe -lieferwag ., 400 ccm , Ladefl .

2,5/1 .60 m , ru verk . Atrto -Dler» t ;
Widmayer , Durl., Am Zwinger 11 . i

BMW TYP 326 !
Limousine , etürig , mit Radio , in gut . |
Zustond , zu verk , Tel . 3553 B.-Boden j

Die ne ue

DB 202 ZUndapp !
mH 4 Gong -FuB-Sdialtung j

ist et ng et reffen . ,
Karl Scholz , Kraftfahrzeuge !

Khe., Rüpperter StraBe 28 , Tel. I4M

NSU 500er
Moschino zu vorkotjfen . Karlsrofto »]
Hansattr . 25. -

Zündapp DB 200 |
Anhänger , neuw . , preisg . zu verk .
tdiofz , Klto.f RBppurmr Strafte 28 .

Automarkt : Gesuche

Pkw .
(Kleinw ., mgl . VW ), fn gt . Zust .,aus Priv .-H. z . k . ges . evtl . geg .
Baumat 1̂ unter 119J8 an BNN .

Naue Sergward , VW Expert I9it
Hock , Khe ., Nedcarstr .67 tu . sht

' ^
^ writeut

Relxmantel , Feuerkatze , Gr . 44, gut |erh ., 1. DM 200 z . vk . SB 11913 BNN . !
3 Oa .-WmBntel , Gr . 42, Sealmantel ,Gr . 46-48, Käse -Aufschaittmasch .

neuw ., b . z . vk . Hirschstr . 131, Hl .
2 Da .-W'mSntal , Gr . 42, gt . erh . , bill .

zu verk . Ettllnger Str . 14, IV. r.ledeamantel , Gr . 52 , neu , Mantel ,Gr . 44, neu , gr . Anz ., Gr . 50 , zu
verkauf . Kl unter 11540 an INN .

Küchenherd , neuw ., (nicht emaiil .) ,
Greifs Vervielfältigungsapparat ,
neuw ., (Flachdruck ) , H.-Winter¬
mantel , Gr . 46. billig zu verkauf .
Khe ., Neckarstraße 56, II . r .

Gasbackherd , 3fl^ fast neu , zu vk \
Ernstberger , Bruchsal , Hutten -
straße 74.

Kinderwagen , Sportw . , Kinderbett
m , Matr ., Klavier z . verm . od . z .
verk . Khe ., NokkSLr. M , Ul . Are.

Gef erh . Stubenwagen verk . Zager ,Karlsruhe , Wichernstraße 21.
Kinderwagen , gut erh ., zu vavk.

Durlach , Grötzinger Str . 20, III .
Kinderwagen , neuwertig , zu verk .

Schmidt , Durladi , Steinmetzstr . 9.
Piano , gt . erh ., verk . K 11925 BNN
Harmemem , Manborg , 12 Reg ., gün¬

stig z . vk . Khe ., Laubenweg 13.

Warum Baukostenzuidiuf ) !
Dafür erg . BLUM-FERTIGHAUS aut
TeMzaW. BHhti A C-Io . 15, ftiolo ^ok ! >

AiiiRhtnl Nftin - a* !*♦ j# *o
smotlfdf zu Haus« mH dem METZ*
ilianiuf Klang,höchsteUKW^Leistung

Vorführung In jodem f achgesdsäft
Bequeme Teilzahlung

Achtung ! Komevaiisten, ;
Humoristen,VereinsvorstÜnde
Wenn Sie sich für neuestes durCh-
schlogkräftiges VOrtragsmateriai
interessieren , schreiben Sie an IRift
Verlag (21a ) ftecklioghaesen K St

Schuhreparaturen
kurzfr . o . billig ! Schuhe längen und
weiten . (DRGM) . Schuhbesohlanstalt

, Karlsruhe ,Seiter ; Blumenstraße 14.

Gelegenheifskauf I
Eteg . Schlafcouch « m . Rohrgefl .
nur DM 248 .—, Chaisel . 88 .—, Bü¬
cherschrank 95 .—, Anbaumöbel ,
Auszugt ., Lederst ., Küchenbüfett .

MObel -Kaslner
Ktte ., Douglasstraße 26 (Hptp .)

Mostäplel
Zentner GM , Aptelsaft ltr . PM
—.4«, Ausbeutung Q Zentner 40 Ltr. :
Saft , neue Obstfräse u . Packpresse
Ed. Wieland , Karlsruhe - Rüppurr,

LangestraBe 7, Telefon 137«.

X Achenbach«Garagen

Me besten Apparate
jeder Klasse

führt RADIO - ADE
Köteef - Ecke Adlerstra &e .

Schupp««, Hafts! , £
Ton ▼

feuersicher und Jzerlegbar , aus x
verz« Stehiblesh x

Wir werben durch Leistung und billige Preise

Bettumrandungen - Vorlagen
läuferstoffe

FürKüchen i Kokosläufer Sso »nd
°

2M cm
^

br
” '

Teppiche

Großes Harmonium
i Mason A Hdnvlln . 19 Res -, preisw .
; zu verkaufen , OB unter 11299 BNN .

Blaupunkf
: 5 Röhr . DM 220.—. Neckars *r . 41 , N .

0^ .
ei *u h

Sdiuh-RIMA
Zdhrtngentr . tl , b . Marirtpletz
bietet : Neben fachmänni¬
scher Ausführung samtf . Rep .
Damenstiefei , warm gsfütisri

WKV in großer Auswahl BEB

Blaupunkf & i AvcrauT TT
r 19S0. 7-Krets -Super . Neu - IT | /Ma/LI \ 11 \ J 1

i « greöer Auswahl
Brttelg » te Preise

DKW -Rt IM, Bauj . 50 , sehr gt . erh .,fahrbereit , gegen 700 DM in bar
zu verk . SS unter 11751 an BNN .

Für 1FS2 ohne Anzahlung ab 3.73
Woche Blie Motorr . zu kaufen b .
Häßler . Hamburg -Steli . 541 .

Karlsruhe , Woldstrafle 22, neben Kaffee Museum
Ratenkaufabkommen der Bod. Beamte«benk - WKV engeschlessen

NSU Fox
Luxusousf . . 2000 km gel ., geg . bar
zu verkaufen . OB unt . 11876 an BNN .

• PKW bis M Liter ' Frauenwlntermantet , dkl .grau , gt .
möglichst Volkswagen , in mit ta - ; erh ., 30.- verk . Khe . Sileherstr . 8 .
dellosem Zustand , geg bar ges . 1D.-Wint »rmantal . Gr . 46, braun , s .- . . ■ - - — -Zu erfr . Gesch -Selle Rasfett . ) gut erh .. zu verk . SB 11896 BNN .

Kastenlieferwagen Natur Skunks- Kragen
I gesucht . 09 mit Preis u Baujahr : (4 Felle ) gut erhalten , DM 120.— ,! unter Nr . 11734 an INN . . zu verkf . SB unter 11788 an BNN .

] Baujahr 1980, J-Krets -Super , Neu -
; onschottungepreis DM 460.—, für
: 250,— DM abzugeben . Anfragen bei
i Rebhatz , Wlelonöstf . 16, nach 18 U.
; oder Sonntag morgen . '

Musikschrank
mit Söitzensuper - Siemens ,

; eingebautem UKW - Teil und
10 Plattenwechsler , Nuflbourn ,
poliert , für DM 1100.— zu
verkaufen . Auch Teilzahlung .

B* UpltcH ’ Neckortlroße 63
Muslksdtrank mit Hausbar

! Doppelbettcouch , Schreibtisch ,
| Schränke , Reformküche , Sportrad ,! alles neuw . , gg . bar zu verk . Tägf .

17^ i« 18 Uhr.
Korlsruhe - Parkstraße 11, I. r.

, Akkordeon , Hohner Verdi III. M ,neuw . 450 DM , Herrenfahrrad 40
DM, zu verkauf . 53 11708 BNN

ISkl, Mandeline , Kinderbett , z . vk .
i Henning , Khe . , Durlacher Str . 1
.71 Dtzd. echten Thüringer Christ¬

baumschmuck , für Wiederverkäu¬
fer , bill . ZU verk . SL 11854 SNN

Sie finden bei mir eine refrh -
haltige Auswahl termsdiöner
HERRENHOTE , In eilen
Preisings « end Qualitäten .

Dil HERRENAUSSTATTER

Hüte - Mütze « • Herrenerflkel

KAISERSTRASSE 227
OescMHttzett -. 8 .30 - 19 .00 Ute

durchgehend

leistungsfähige end zuverlässige
Bezugsquelle für

ObstbSnme
• ssrensbslpflsezen
Erdbeerplhnrese
Kerbrebee
ResonpSanxea
Mütenstauden
Heekenpflanzee
Allee bäume
Zlergehölse
Immergrüne PRans «»
Memenzwisbal

Ausgewählte Sortimente , bei
gepflegte Kulturen, fo rde rn Sie
bei Bedarf beschreibenden Kata¬
log und Preisliste .

HUGOKÖLLE
Markenbaumschvle «

Hellbrenn 4 «. N.
Telefon 2006

Genersl -Vertretung :
AUTO- HAMMER
K'he , Durlecher Allee t >

BMW
1 ltr . Ucn . . sehr gut erh . , zu vk .

! SJ unter 11740 an BNN .

RT125

BMW-Geleaenheiten !
i Mehrer « ß-25, Baujahr 51i zu verk .

KorisreM , WirHerttraft# | f .

Sn**
Wer jetzt kauft —

kauft günstig 1

DKW - LEEB
Karlsruhe • AmaiienstiaSe 63
bei in Muhlbwrfer Ter * Ruf 26Ä4 2655

Mercedes 170 V
Baujahr 1949, in sehr gutem , fahr¬
bereitem Zustande günstig zu verte

Geggenau . Teteten 521.

Mercedes 170 V
( »ehr gut eth ., preiswert zu verk .' Telefon Karlsruhe 4863 .

Gelegenheifskauf !

Mercedes 2,31
mit Schiebedach , versteuert , aus
erster Prlvathahd in gepflegt ., be¬
sten Zustand , Stach neuwertig be¬
reift , umständehalber günstig zu
verkaufen . Telefon Karlsruhe 5628 .

Mako-Werke Luther-Werke
MAX KOTZAN

Alleinverkauf
Frankfurt/M . -10

LUTHER A lORDAN

Alleinfabrikation

Braunschweig

7i\ ri(\riR [\
BEI EINKAUF IHRES
STOFFES UND SCHNITT
MIT DEM BEKANNTEN

Intomatlonator Hochvacuum - Apparatebau • Hoehvaeuumpumpen - Vacuum • Pumpan -
Vacuum -Naflluftpumpan - Pumpan jadar Art und Kemprastoranbau - GroBapparaxabau
und MaAehlnanfabrHx - Spazialapparatabau für die Textilausrüstung und FSrbainduslria -
Apparate aus niditrostenden StäMan wie V2A, V4A , Remanit , Kupfer , Messing , Aluminium
• tc. - GreBbottJchbau und Hoizapparate in Vararbettung mit niehtrestandan StäMan

■’ W
• entung , Pre )ek <ierang . Be« iu Vsetram -Appsraten und Anlagen • Nachdruck -Apparate « und Anlage «, Kessel , Tanks « Kekrteitaaga «
aes steht , « critelsen , Kapter , Meeting , Aluminium , nichtrettendem stahl . Apparate und Anlagen nach eigenen und Iremdan Vurlahrant
für die HahrangtmiHate G«nuSmlti * l-, Melkeral -, Fisch -, Zucker -, Malz -, irsu - und Alkehei -indUStrie , für diu chumltthe und «erwendte
teduttrie , l « ig , Itütteu . DeUre , ZelizteH -, Papier -, Zellwoilu -, Textil -, Kunstseide -, Beide -, Heiz -, KunststoH -, ieder > Guauai -, Farbe »

teca -o leb »-. Stürke-, Ira lbH aü . seife » «ad FatMadusMe etc .

* • U g «rtlst« Bb« r ab lag « bzw . kanfriatie Bef «lb « P* Agginb , Aalagm . bHktü « Ml Hm «

Sctuutfa

Anfragen erbaten an MAKO FRANKFURT/M.-10
Schlfeßfach 1001 . Forsthausstraße 97

Sategr a— i Ad t a tw . Mako Fcenktoetenel « - Sa nr >» ct»»» t b «e Ws. B6H42 • S« l « »« « 85DM

vmi 5. 11.
bis t). n .

b* t



miincirtnERVEREin
KnMkenversicfierunQsanstatijb . MimAa
HUiWeTwer*̂^mwUwan^̂ elDg»RmewaB̂mü P̂v

M^ nViWi reMMi FVIWMtHnKIT
VsrtTelmigee tatflw grö«.Platzen
Awfrynft Ober Tarife u. Lefsluegee

unverbindlich

?MI — ler Wehe u iig gg . Bkz. « d . 11
; Miebroravseowg . 5atd »n* 9 *ichsi
: aesudit . (9 unter 11905 an bnn .
t -Z.-Wetmeng mit ( ad . zum 15. 2 .

52, Bcukostenzusdtuß 1500 DM ,; v . kinderlosem Ehepaar gesucht .
. fe unter 11730 dn BNN .
!1 t >WolM «) m . ( ad , gg . Bouk .-

Zusch . v . Ieit . Angeet ., vertu , kin -
! der !. , ge * . 99 unter 1104« an BNN
j !*/»—4-Zheaier -Woeesng mit Bad ,

gegen Baukostenzuschuß ge¬
sucht . fe unter 11017 an Bnn .

I1/*—S-Z.-Woha . v . Zinder ! Ehec a
fleg . Bk .-Zusch gesucht . Jeftann -
sen , Khe., Kriegsstr , 123, Ruf 1704

Neubauwohnung
* Ziemer , Küche , Bad , gegen Bau¬
kostenzuschuß von älterem , seriös .
Ehepaar , baldmöglichst gesucht .
QD unter 11 SSt an BNN .

, Dreizimmerwohng .
t geg . verlorenen Baukostenzuschuß

gesucht . Bl unter K 1743 K an BNN .

% *} *

1iL

Porade-Kopfkissen -Bezüge
prima finon mit Loch - M
Stickerei, selten günstig JJy
Betfwäsdie-Garnitur
b«w. Linon-Qualität . 4 | S M A
Obendtl . -lak . u . Nr .- | W AI I
Kis4- m . gr . Stidc.-Mot . IWl lU

Naustadt mitvarst . j . p
zz 3 . 85Mitte , ISO cm br . , prima

Qualität

BtftddiHiUt _ ——
130 Cm br ., gute Aus-

J 55

Suche für meine Freundin , Ange¬
stellte 29 3., mit 2 Kindern , einen
netten Partner entsprach . Alters ,
nicht unter 1,70 m groB , zw . spät .
Heirat , äs unter 11929 an BNN .

Blondine , V0 Gr ., 29 3. , kath ., Schi.,
a . d . Lande leb ., m . gut . Verg .,
nicht unvermög ., wü . mang . Gel .
Herrn zw . Heirat Z. z . I. Nur
ernstg . Zuschr . unt . 11485 an BNN

Heiraten !

Steuerware Meter

Alle Karlsruhennnan staunen
üb . unseren emmaHa günstigen

Farlon -Strumpf -Preis !
Perlon-Strümpfe M A _
100 « Perlon , prima B Qh
Markenfabrikat . . UaWII

Von graBem Werk f . ieiL Angest .
■ tSsrse

3— J - Zi.-Wohnung n n r* D» n % nJ
nit Heiza .. einaer . Bad . o . ZWbeh.. \ JUJBX ) RAmA

VwaiMmtgea

\ mit Heizg . , einger . Bod . o . ZWbeh.,
j Westet ., Turmberg o . eonei . gute
Wohng ., zu miet . ges . BouZ .-Zusch . ,

i kann gast , werden . dSÜ 11*90 BNN .

Wohnvngs -Towadi

^ A/jCAK & Vl

BBreraem , 1* gm , Nähe Hauptbahfi -
hof , zu vermieten . SO ' 118*5 BNN .

OreS . ladea , geg . Vergüt ., weg .
Auswand ., z . vorm . fe 11780 BNN

MBfal- Mansarde , g . etw . H.orb . a .
Ffl .z.vm . Khe . , Monmgerstr . 5,lU .

MBM. Zimmer , Knielingen , sofort
zu verm . Pflege d . wasche wird
übernommen , fei 11891 BNN .

Beebnäbl . Einzelzimmer in Einfami¬
lienhaus in bester , fuhiger Wonn -
lage b . Mühib . Tor , an geb . Per¬
son lichk . zu verm . fei 11869 BNN .

2.Zim.-Ne«bou Wohnung mit altem
Komfort , teilmöbl . , m. Einbaumö¬
bel , an kinded . Ehep . sof . zuvm .
BZz. DM 4000 .—. fe 11879 BNN .

9t . s-Z -Wofmeng , Bhf'nähe , m.Gar .
gg , BZz . z. verm . fe 11915 BNN .

F. KnauerB-Z.-Woheeng m . Bad u . evtl . m . I
Gar . . Stadtm ., gg . 2-Z.-Wg . b zu
70.— . z . t . ges . fe 11911 BNN ,

BsMhe , gr . ] -Zi .-Webm >ng m . Bd -, ;Bhfn., g . gieidtw . 3-Z .-W. m . Bd ., i
'

_ . _Bhfn. , pan . od . 1. st . , z. t . ges . i Geb . Dame „fe unter 119» an BNN. 42 3., ev ., gute Erschein ., mit scho -
(GroBe komiort . 4-Zi.-Wohnvng geb ., : nem Heim u . gr . Vermög ., wünscht

Ä
leicfiwert. 3-Zi .- ed . kleine 4-Zi .- seriösen, noturlieb Ehekameraden'ohnung gesucht , fe 11887 BNN . in ges Pos . k . z . I. fe unter 11898

GttseMgiteit
-

_ !

KA/SffiSTR . 62 u.
, DURiA ( H PFSNZTALSTR .

Fräulein ! 25 3., ev ., mit Aussteuer :
und Haus .

BSckermeisterrrtechtar ! 55 3., eigen . :
Geschäft und Haus ; I

Witwe ! 44 3., ohne Anhang , kath .,
schöne Wohnung und Haus ;

Kaufmann ! 24 3., kath ., in sicherer !
Stellung ;

Fabrikanten Sah n t 26 3., kath ., ver - |
mögend ; !

VerwaltungsbecMRtert 30 3., aus gu - jter Familie ;
Bahnbeamter ! 39 3. , ev . , vermög . ; '
Regierungsbou -Inspekter ! 40 3., eig . jschönes Heim ;
Bahnbeamter ! 50 3., vom Land , Wit¬

wer mit eigenem Heim ; \
wünschen baldige Heirat . Näheres ;
durch Frau Emma Morasch , altein - ;
geführt . Ehe - Institut hier am Platze ,Karlsruhe , Karlstraße 140, parterre , 1
Telefon 4239 — Gegr . 1911 — Sprech¬
stunden täglich von 2 bis 7 Ühr. \
Zahlreiche weitere Vormerkungen {von Damen und Herren .

Heimarbeit von jg . Ehepaar ge¬
sucht . 3R unter 11741 an BNN .

Hausschneiderin sucht Arbeit . 9»
unter 11897 an BNN .

Perl ., weibl . Krott übernimmt ab
II Uhr, selbständige Erledigung
sämtl . Büroarbeiten , außer Buch¬
haltung . fe unter 11793 Oft BNN .

TB«M. Schneiderin kommt ins Heus
(Vorort Khe.) « 11782 BNN ,

Putz!rav (Er Freitag und Samstag
gesucht . Magdalena Brombacher ,
Berghausen , KellerstraBe 9.

Wwbmg

Gebildete Frau mit schöner Woh¬
nung , 44/168 , evgl ., wünscht auf¬
richtige , treue Lebensgemein¬
schaft mit edlem Herrn von
christlicher Lebensauffassung .
Bildfe unter 11744 an BNN .

Fräulein , Endvierzg ., g . Erschg ., » . i
sch . 3-Z .-Whg „ möchte liebwer - i
ten , charäkterv . lebenskomerad , \
Beamt ., Geschäftsm . , zw . Heirat ,linden . 55—58 3. SB 11754 BNN . I

KriegerwHwe , Mitte 30, gut aus - ;
*

sehend , wü . Wiederhelrat . Wohn , i
vorhand . Witwer mit Kind an¬
genehm . fe unter 11786 an BNN .

Student , 25, s . geb ., w . jg . De . k . z !
lern . zw . Ged .-Auet fe 11932 BNhi ;

ttjäbr . Witwe , gute « Charakter u . ;Aussehen , geldlich uninteressiert ,sucht Partner zw . Gedankenaus - ;tausch , fe unter 11745 an Bnn . :

£-1iAFCMCWiP» •*4>-7’»v^i« jtw»cracyerrtxrcGtv -.'ru -.f'Yy
— - i m ' . . ’S ^ m^ . ! S

Mielgesuche

Brocke

Lager-Räume
mögt . m . Autoanfahrt , Stadt¬
mitte , per sofort gesucht , fe
unter 11880 an BNN .

leerzimmer
von ruhigem , älteren Ehepaar ges .
Die Kosten Tür evtl , nötige Maier -
arb . werden übern , fe 11 904 BNN .
Leeres Zimmer , von ätt ., alleinst .

Dame , (ruh . Miet .. oft . abw .),
gesucht , fe unter 11777 an BNN .

leerzimmer m . Küchenben ., sucht
berufst . Frau . Miete im Voraus ,
fe unter 11856 an BNN .

leeres Zimmer od . Mansarde von
berufst . Herrn ges . fe 11931 BNN

leenhnmer , auch Mansarde , drin¬
gend gesucht . Telefon 364 Khe.

leeret od möbl . Zimmer , v . Dame
i. gut . Pos . ges . fe 11798 BNN .

Möbl . Zimmer v . Student gesucht .
Pünktlicher Zahler , fe 11922 BNN

MBM. Zimmer m. Z .-Hzg . v . Norw .
Stud . sof . gesucht , fe 11875 BNN .

MBM. Zimmer sucht ölt . Beamt , (m .
Verpff . ) gt . Bez . fe 11857 BNM

Kl. möbl . Zimmer m . Bodben von
Ieit . Angest . ges . fe 11934 BNN .

Einf., mtibf . Zimmer , für ruhigen ,
berufstätigen Herrn , zu mieten
gesucht . Südweststadt bevorz .
fe unter 11601 an BNN .

Die Lebenswende
e . V.

bietet Damen a . Herren Gelegen¬
heit bei gemeins . Fahrten , Tanz u.
Unterhaltung sich kennen zu lem .
Die Lebenswende e . V. ist die
ideale Partner - Vermittlung . Ver - r
langen Sie Prospekt , Rückporto !
erbeten . (Dikr. Zusendung ohne [Absender .) i

Khe .-Dvrfedi . SdrtMHaeh N .

Dreißigerin , llott . Ersch., wünscht
BekanaMehaft mH geb . , viel « , in-
teres . Herrn , zw .

' Gedankenaus¬
tausch . fe unter 11750 on BNN .

Raum Baden -Bad »«
Kjabr . Dome 1,70 m , ohne Amh . ,
lebensfroh u häusl ., sucht d . Ein¬
samkeit zu entgehen durch kame -
rodsthaWich . Gedenkenauetausch
mit zoveridss . Menschen , IcufMviert
und gutherzig , in geordn . Verhält¬
nissen aus d . Wunsche heraus ,einen Hormon Lebensa bend zu ge¬
stalten . fe erb : wrtec 7574 an BNN
Baden -Baden .

Möbl. Ein- u . Zweibettzim .
rum frifhestmogl Termin f . mönrvl .

zu mi« t . g« «udM . Pr«lt -
Qng^ to . on : Fa . Th . R. Günther A Co . !
Karl* ruh« -M,üh'teurg, . Lomeystr . 26. i
Für einen männl . AngdstaHtdn suche :
kh zum 1. Dezember 1951 ein gut «

möbliertes Zimmer i
Angebot an Betten -Becker jKaiserstraBe 237 ;

2 möbl . Zimmer
evtl . möbl . Doppelzimmer , von 2
befr/fstät . , jung . , alleinstehenden
Herren int Zentrum ab sofort -ges . 1
Eil -fe unter K 1824 K on BNN , ;
1—1 mBbl . od . leere Zimmer von |

kinderl .. berufst . Ehepaar ges . I
Nähe Mühib . Tot . fe 11886 BNNJ

:Feinmechaniker , pentbet . Stetig .,
i Witwer , 53/1 .70, jüng . Aussehen ,

wünscht Gedankenaustausch mit
1 netter , berufst . Partnerin . Aus¬

führliche fe unter 11858 an BNN .
Heiraten

Heirats -Zeitung
(300 Einheiraten , Fotos ) geg . Dop -
peiporto . „Brief -Zirkel * , Stuttgart .
2 Freunde , 29/1 .70, 32/174 , in gitfen

Positionen , sehnen sich näCh gu¬
ter , treuer Kameradin zw . Heirat .
BHdSSS unter 11883 an BNN .

Jetzt i* cHe günstigste Gelegenheit

TEPPICHE
zu kaufen , denn die Auswohl ist groß
und die Preise sind sehr vorteilhaft .

WoIltonmaY-Teppich
ca . 300/200 cm . . . DM 318 . -

co . 350/250 cm . . . DM 485 . -

Bettmnrandnngen 3teiiig
Haarboucle DM 138 . - DM 128 ; -

Plüsch DM 183 . - DM 178 . -

GrSfite AwsweM in Bowle- e. Kokoslaüfern
in Ollen Breiten und Preislagen .

Sömd . Markenfabrikate ständig am Lager
Wir bitte « mn Ihren zwanglosen Besuch

Me
Ebeanbaheaiig

dm guten
Kreise

hau Wilma ßrüder
Karlsruhe , OluekttraSe 1*

Tel 2565, Sprechzeit 14—18 Uhr

Witwe , 39 3., wü . äit . Herrn zw . j
Heirat , k . I . lern . 83 11758 BNN. i

das altbekannt « Fachgeschäft

Kaiserstr. 84, neb. Modeh. Vetter
Durchgehend geöffnet !

; 30 3. , Ausst . U. ca . 100 000 DM Verm !
_ , Einheirat i . ersHtl . Großhandel «- i

unternehmen bietet Dame , 40 3. :
] Lehrer , 35 3ahre ,
; Apotheker , 45 3:, wünschen Heirat
durch Eheanbahnungs - lnsHtut
Frau Dorothea Romba

!Pforzheim , Kdiser -Friedrich -Str . 98 ,
, Spiectvz . : täglich , auch soon bogi ,außör montags .

hau Verendarff
Deutschlands grBStas vornehm .
Eheanbahnungsinstitut Karlsruhe

Renkstraße 9, Ruf 7479
ist seit 1919 das bekannte In¬
stitut für alle , die diskret , in¬
dividuell und gewissenhaft be¬

treut werden wollen
Viele eigene Filialen .

Geechäftl . Verbindungen
Für wen kann ich arbeiten ? Billige ,

fingert . Arb . -Kräfte . sch . Büro - u.
Fabr .-Räume vorh . fe 11912 BNN .

Dakaratoer nimmt noch einige Auf¬
träge für Weihnachtsschaufenster
entgegen . Angebote bis späte -
stens 25 . 11. 51 unt . 11937 an BNN

Sehmer
ftebenverdiensl

oor Weihnachhni
Damen e . Herren mit großem Be¬
kanntenkreis können durch Ver¬
kauf von Weitmachtsketzen und

-Geschenkpackungen mit Seife « .Köln .Wosser zu Fabrikpreisen
einen hohen Verdienst erzielen .
Eigene Mittel nicht erforderlich .
Nghere Auskunft u , 11744 BNN .

Rndeneaeniidee
Repar . u . Neul . von Autobereifung
sowie Besohlung u . Reparal , etl .
Gummi -Ub. rschufi. und -st )e (« l ZU
günstlaen Preisen
Georg Sdiwanter , Vulkan .-Anstatt ,

Karlsruhe , Geranienstrate 1«.
Ständig teidihottig . Lager in guten

Pianos
elier Farben empfiehlt bei be¬
quemer Teilzahlung äußerst gehet .

Pique Müller , Ichütsonltr , 8

Brennholz
gesägt und gespalten liefern wir
noch in jeder Menge prompt noch
Bestellung .

Menzinger -Fendel
Troneportgesei isdiaft m b . H

Abteilung Brennstöffe
Telefon 1427 — 1430
KOdienbOfeftt
modern — billig

Schrei nerei Fi« her , Karferehe ,
Yorckstraße 25 / Telefon 59«

Juristische Bücher
Bibliotheken

gute Einzelwerke
kauft

Hermann Sack
Juristische Fachbuchhandlung ,
Karlsruhe , AkodemiestreSe 57

Ecke Douglasstraße
1. Stock . Anruf 478 .

Aute -Verleih
Beck«

Geldmacher
Karlsruhe , Gottesauerstr . 6

Ruf 2980 und 2906
Ältestes Haus am Piatza

^ kr :
felrr -

■

3w

Wählen Sie erst dann,
wem Sie den Spltzensuper
SABA vwndtams
gehört haben !
Dieser 20 - Kreis - Empfänger weist nämlich nicht ntir

die bekannten Vorzüge seiner Klasse auf - er be¬

sitzt zudem ats einziger deutscher Spitzensuper

die vielgerühmte MHG -Schahung . Darauf beruht

seine besondere Stärke : Einzigartige Klang¬

schönheit bei hervorragender Trennschärfe .

Preis DM 560 . - . / Bequeme Teilzahlung .

Bestecke
nur k > Markenware , 90 g Silber ,auM. u . mas « ., rostfr ., kompl .
dm 45.-*-, Raten monatt 10.— ,
liefert direkt an Private . Ver -.
langen Sie Katalog gratis utid
unverbindl . 3os . Pilgram Graß -
versemd für feines Tafelsi Ib4fr ,Scherfede (Westfalen ) .

Verschiedenes
Heiler übern , d . ßed . v . Zentral¬

heizungen . fe unter 11755 an BNN i
: Stenotypistin sucht stundenw . Be- 1
; schäftigung . fe 11873 BNN .
;Senge Frau sucht Heimarbeit Jeg - :
i lieber Art , fe unter 11775 an BNN .
i HEIMARBEIT
! Adressenschreiben , laufend zu ver -
jgeben . Drei -Künste -Veriag , Karls - I
i ruhe , Boeckhstraße 15.
Wollen .Sie einen Volkswagen

j gswinnen ? EinraumwotMumg Kuhi. j
T schrank oder Radio ? Dann ver - i

lang . Sie die Illustrierte . Lies mit« i
Ibeitn Buch- oder Zoitungshärrdier !

Obstbäame
und

Beerensträucher
oller Art .

Markenbaumschule
E. KOHM , Ettlingen

Karlsruher Str . 34 . Tei . E1H 385 .

Schlafzimmer

I
DM 200 . - Anzahlg . u .
DM 1#.- Wochenrate
Bettcouch
DM 50.- Anzahlg . u.
DM 3.- Woehenrate
Steppdecken

DM 37.50
N . Nonnenmacher

^ Karlsruhe , Kreuzstraße 21
^

der kleinen Preile1 » * *
mn * 94 M " ~

Damen -Bluse

Wir sind dem WKV

angeschlossen

Klnder -Sehotten
ca . BB cat breit . Mater

Schürzen -Kretonn «
reine Baumwalte .
ca . 10 cm breit . Meter

D-Futtersditüpfor m ip
kräftige Qualität, J £ k? l
Größe 42—52 . * ee ** W

D-GarnHuren g% « niochs und bleu , fantasie - jf UI |
geaiNctri , iaumwoH « . . W « W1 #

1 .95
2.25

Adtsefltemden od. Schlüpfer
Baumwolle , gute Qualität ,Größe 42 bis 50 .
Damen -Unterkleider
Charmeuse , helle u . dunkle Farben
II . Wahl , Größe 42 bis 50 . . . .

Kittelschürzen
Wickelform , li* Am , peafct . Dessins

2.95
5.90
6.90

• smbsrg -Tolle , sportliche Form,ViArm, in verschied . Farben . .

Jersey -Biesen -Rock
schwarz , marine , bräun u . grau ,bis Größe 50 . . . .

Dqmen -Kleid
Zellwolle , */<Arm, bis Größe 52 ,in verschiedenen Farben . . .

Damen -Mantel
auf Steppfutter , einfarbig und
gemustert , in flotien Formen . .

Pole -Kappen
ia allen Farben . . . . . . .

Damenhüte
in vielen modischen Formen , mH
flotten Garnituren .

6.90
13.90
14.50
79.00

6.90
9.75

Knaben -Kniehose
Hömespune , ganz gefüttert , in
den Größen 7—12 . . . . . . 8.90
Klein -Kinderkleid *
Wollstoff , einfarbig , rot u . bleu , d A "TU *
Größe 45—55, | | |
Steigerung 1.— DM . . Gr . 45 I Ulf U

Ski-Stiefel
Waterproof , m . beige Ledefbe -
satz , Gr . 31—35. .

Herren -Trenchcoat
Nino -Flex , mit Lederknöpfen

29.75
54.00

aaKKo -nnzug pn AM
gute Verarbeitung , kräftig # Qua - IIII

79.00Winter -Mantel
ganz gefüttert . .

ARMBANDUHREN
CHRONOGRAPHEN

AUTOMATISCHE UHREN
KALENDERUHREN

DEUTSCHE UND SCHWEIZER
MARKENFABRIKATE
IM FACHGESCHÄFT

'
KARLSRUHE KAISERSTRASSE 179
EIGENE REPARATURWERKSTÄTTE

Puppenwagen -
Verdecke

z . Neubezlehen bitte rechtzeitig
brirrgen . Kinderwagen •Wlagi *sar (am Ludwigsplatz

'■ ■ enennnnnnBHBnann

S Briefordner !
S

^Leitz, Soenrtecken ) ■
j 4 t i t ImstaUavt . ■

mm Um Jahreswende siäd , jj|
m wegen großer Nachfrage , lange ■
m UefeffHsten Unvermeidlich . B
■ Jode Menge und Sorte |
B ab Lager lieferbar . ■
i c
e PAPIER

i KaiMrstr. 12BWaldttr.40c ■
Telefon 1072 . 6683 ■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■ ’

■ ■ Drogerie
ROTH

Herrenstr. 2ö/28 -Tel. ö180/ö18 ?
Gegen Grippe und Erkältung

Biensnhonig 500 g 1^ 5
ff. Blütbfihonig 500 g 2.10
kälter Sch wurzwilder
Tannenhonig 500 g 3.05
Kandiuucksr - Blackmalz
Antussin 100 ccm US

(Thymian -Hustensaft )

Desinfizieren Sie Ihren
femsprediapparotmit

Velodesin
« 3S7/H

^ ,4 OW

^ wiijii ■isii

'
!! *

i • i

üf•£« '•*

ii

■tMi
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Gottesdienste
Ev .-Iuth . Gemeinde . Reformation , 9 .30 Gdst . mit trt . Abdm onsdrl . Kin -

dergottesdienst , Bismarckstraße 1.
Möttlinger Freunde : Sonntag 3 U. , Konfirm .-Soal , Christusfc . , Mittw .,afcds . V«8 Ufu , RiefstoMstr . 2, pt . , Iks . Durf. : Do. . Vit U., Gewerbesch .Gemeinde Christi « Vorholislf . 36. Regelmäßige Versammlungen sonn¬

tags 9.00 . 10.30 (Kinder ) , 11.00 (Engt .) ,
' und 19.30 . mittwochs 19.30 Uhr.

Baptisten -Gemeinde , jetzt Karlsruhe . Kreuzstraße 29, Sonntag den
4. Nov . 1951 . Vorm . 9 .15 Eröffnung des neuen Saales . Pred . FüHtorandt ,Pforzheim . 9.30 Weihgottesdienst, . Pred . Watts , Rüschlykon , Schweiz .10.45 Abendmahl . -15.00 Festgottesd ., Pred . Norgüist , USA ü . andere !
Donnerstag . d . 8 . 11. 51 , 20.00 Bibeist . Jederm . herz ! willkommen !

Erste Kirche Christi Wissenschafter (Chfist .Science ) . Kjhe Waldstr 79
Munzsaol . Sonntag 10.00, Engl . 11.15, Mittw 20 .00 Lesezimmer Kcpri-
str . 91 , Montag u . Samstag 15—19 Uhr , Donoerstog 18—21 Uhr

Familien-Nachrichten

Wir betrauern den unerwarteten Tod unseres
Generalvertreters , des

Herrn Oberingenieur

Wilhelm

Kn fachkundiger Ingenieur und ein Mensch von
charakterlich hohen Graden ist uns veriorenge -

gangen .

Das Wirken dieses ausgezeichneten Mitarbeiters
wird bei uns fortleben .

Voigt & Haeffner A.-G.
Frankfurt (Main )

STATT KARTEN
Allen Verwandten , Bekonnien und Freunden die traurige

Mitteilung , daß mein innigstgeNebter Vater , unser stets vor¬
bildlicher und lebensfroher Großvater und Schwiegervater ,
unser lieber Onkel und Schwager

Georg Fischer
Rechnungsrat a . D.

am Sonntag , 28 . 10. 1951 , nach zweimonatigem Kranken¬
lager im hohen Alter von nahezu 84 Jahren verschieden ist .

In unsagbarem Lefd u . tiefer Trauer :
Heinrich Fischer Apotheker
Hildegard Fischer geb . Hel«
Wolfram Fischer , stud . ehern .

Trouerhous : Stuttgort -Untertürkheim . Gebrenwdldstr . 58 .
Aut ausdrücklichen Wunsch des Entschlafenen hat die

Feuerbestattung im Krematorium des Prag -Friedhotes in
Stuttgart im engsten Familienkreise stattgefunden . Die Urne
haben wir in unserem Familiengrab in Untertürkheim fbei -
gesetzt ; er ruht hier an der Seite seiner im Januar 1945 ver¬
storbenen treuen Gattin und Lebensgefährtin .

Am 29 . Oktober 1951 verschied unerwartet nach kurzer ,
schwerer Krankheit meine Hebe Frau , unsere treubesorgte
Mutti

Else Zeller
geb . Schaefet

im Atter von 56 Jahren .

Wi KeJer Trauer
Rudolf Zeller , Oberingenieur
Hanna -Lore Zeller
Grell Zeller
Lothar Zeller u. Frau Maria
Heinz Lang

Karlsruhe -Rüppurr , den 3 . November 1951 .
Tuipenstraße 17 .
Die Einäscherung fand auf Wunsch der Entschlafenen in . Otter
Stifte statt .

Nach längerem , schwerem , mit großer Geduld . ertragenem
Leiden verschied om 1. November , dödi unerwartet , unsere
herzensgute Mutter , Schwiegermutter und Oma

Frau Lina Schulz
geb . Stricker

im Atter von 65 Jahren .
In großem Schmeer :
Rudolf Ludwigs u. Fra «
Karl Schulz und Frau
Gudrun Schulz

Koderuhe . Weiteienstroße 43.
Beerdigung : Montag , 5 . Nov . 1951, 9.30 Öhr, Hauptriedhol .
Von Beileidsbesuchen bittet , man abzusehen .

Nach langer , mit großer Geduld ertragener Krankheit
verschied am Freitag früh meine Hebe Frau

Otti Häberidi
geb . Engels

kn Atter van 47 Jahren .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

*Severin Haberidi nebst Anverwandte .

Eggenstein , 2 . November 1951.
Werderstraße . 25 .
Beerdigung : Sonntag . 4. Nov . 1951 , 14 .30 Uhr.

r Die Verlobung ihrer Kinder Netty und Kurt
beehren sich höftichst bekanntaugeben :

L2udu>ig H ’ummei
und -f ’rau € Ua

geb . Kling
kongenstejnbach

'flelly Mummel
‘Huri 'Bauet1

GuMav Bauet 1
und p̂rau

"Klara
geb . Morlock

Elimendingen

Langensteinbach

Verlebte
November 1951

Ellmendingen J

HrirUKWmit
^ a 2 % b >

Fragen Sie adioIhren Fachhändler
^- - . — ^

aaifct Miif <

schreits aus dem Kleidersdirank . Was ist passiert? Die Mot -
ten haben die Kleider überfallen und sind dabei, dieselben

£ buchstäblichaufzufressen . Jetzt kann nur noch eine tüchtige
Hand Abhilfe schaffen, die gewisenhaft und sorgfältig zu-

gnenft. Dafür ist WOLF im Zirkel 35a zuständig, der Meister vom Fach, der Sie gut berät und gewissenhaft arbeitet
Kunststopfen , Kunstflidcen, abgegriffene Stellen entfernen , Neueinfüttern , Kragen
aufsetzen und erneuern . Reinigen , Flecken entfernen , Aufbttgeln , mod . Veränderungen ,

sdileditsitzende Anzüge , Mäntel und Kleider werden unter Garantie abgeändert .
Kunststopfen! ^ | Af ^ I r Zirkel 25 a , Tel . 45 98 I Nebeniusstr . 14
MaBsdineuferei ^ 7 ■ \ |^ L m Ecke Ritterstraße I vor der Wilheimstraße

( -M- Teppith-Stopferei r- u. ausländischer Tepp 'dic • Spezialität: Einknüpfen von Pener-feppidien -* )
KAISER-STRASSE

Meine liebe Mutter , unsere
herzensgute Oma , Schwe¬
ster und Tante

Frau Käthe Hohndorf
geb . Fricke

Stadtoberinspektors -Witwe
tst heute im Alter von 67
Jahren für immer von uns
gegangen .
Frau Hildegard Knörr
«Bit Kindern Klaus u . Rudi
und Angehörige .
Karlsruhe , 2 . Nov . -195t
Trauerhaus : Lessingstr . 19
Beerdigung : Montag , 11.00
Uhr, Hauptfriedhof .

Ihre Vermählung
geben bekannt :

Wilhelm Meinzer
Else Meinzer

geb . Tropf

K.-Kmelingen , Kltchbühfefr . 6

Trauung : 3. 11 . 51, 13 Uhr ,
Neureut/Nord

Für die viel . Beweise auf -
richt . Teiln . b . Heimg . m .
Meben Mannes , unseres
guten Vaters , Bruders ,
Schwagers und Onkel *

Otto Eichsteller
sogen wir herzlich . Dank .
Bes , Dank Hm , Pfr . Las¬
sahn für die trostr . Worte ,
Hrn . Dir . Ups u . Hrn . Witt¬
ling von d . Bad . Beamten «
bank sowie d . and . Beauf¬
tragten f . d . ehr . Nach¬
rufe u . d . Kirchen - u . Pos .-
chor Neureut f . d . Lieder .

Fra« Berta Eichsteller
«. Rinder : Renate , Dieter ,

Ursula u. Peter
Neweut , 1. November 15*Sl .
Kirdrfeldstraße 13.

Ihre Vermählung beehren
sich anzuzeigen
Dr. med. Wilhelm Mahler

Anny Mahler
geb . Pollich

3. November 1951
Heidelberg Friedrichstal

UHRMACHERMEISTER & JUWELIER

Brautschleier
Brautkränze

HUT - HUMMEL
Kaiserstraße 125/27

Öie 3ttsel
Kunstverein , Waldstr , 5, T. l. 26,

Heute und Sonntag , 20 Uhr :

Der grobe Erfolg
Irma Poppe , Richard Nagy

in
Um ? Uh zu Hause

von Stier ri ff .
Karten DM 2.50 , Abonnenten
DM 2.—, Studenten DM 1.20.

Ihre Vermählung geben bek . :

Wolfgang Remmale

Irmgard Remmale
geb . Wohlwend

Leopoldstraße 15.
Trauung : 3 . Novbr ., 14 Uhr,

Christuskirche

ir

Für ctfe vielen Beweise
aufrichtiger Teilnahme , die
vielen Kranz - u . BJumen-
spenden beim Heimgang
unsere « Pb. Entschlafenen *

Franz Speck
sogen wir herzl . Dank . Be¬
sonderen Donk Herrn Pfr.
Glatt , seinem Arbeitgeber ,
den Arbeitskollegen und
nicht zuletzt seinen Schul¬
kameraden .

Im Namen d , Hioterbt . :
Käthe Speck

Statt Kartenl
Wir geben unsere Vermählung

bekannt
Walter Knötzele

Lisa Knötzele
geb . Kiefer

im Oktober 1951
^ Khe .- Rüppurr Durmersheim * *J !

Bei Trauerfall genügt Ruf 2747

Erstes Karlsruher Beerdigungsinstitut

Mathäus Vogel , Karlsruhe , Hirschsfr . 44

Kostenfreie Bestattungs -Beratung • Erd - u. Feuerbestattungen
Überführungen • Särge in einfacher u. vornehmster Ausfüh¬
rung • Urnen • Besorgung sämti . Formalitäten bei Behörden

Veranstaltungen

Danksagung .
Für die aufrichtige Teil¬

nahme u. die liebevollen
Blumengrüße , die wir beim
Heimgang unseres lieben
Vaters «und Großvaters

Josef Weif zell
entgegennehmen durften ,
danken wir herzl . Beson¬
deren Dank den ehrw .
Schwestern vom St - Bern-
hardushaus für die auf¬
opfernde Pflege und dem
hoehw . Herrn Geistl . Rat
Jung von Sf . Elisabeth für
seinen giitig ., trostreichen
Beistand
Im Namen cter Hinterbl . :
Reinh . Weitzell , Stoch ewat
Karlsruhe , Allerseelen 1951.

Danksagung .
Für dte vielen Beweise

oufricht . Anteilnahme beim
Heimgang meiner tb . Frau

Luise Bessler
danke ich herzliche * .

Karlsruhe , 2 . Nov . 1951.
Hertzstraßo 72.

Wilhelm Bessler.

Zitherklub Milhlburg 1894 . Sonntag ,
4. 11. 51, 19 Uhr, i . „ Engel " , Grün¬
winkel , Spätjahrs - Zitherkonzert .

Stimmungsk . Strauß sp . Sonntag im
ren . Walhallasaal ab 19 U. z ,;Tanz .

Kapelle Böhmerwald veranstaltet
am Sa . u . So . „ Gr . Herbstbail "
im Ziegler . Beginn : 19 Uhr. Ende ?

Orig .-TracMeokapelle Böhmerwald .
Sa ., 3. 11., u . So ., 4 . 11 .. ab 19 Uhr,
Tanz im Schrempp -Bierkeller .

KARLSRUHER pm
- THEAT

ADLER - MUHLBURG
Samstag u . Sonntag . 19.00 TANZ .
Es spielt : Kapelle Dieter Meilrens

LUXOR 3 Woche ! „FANFAREN DER LIEBE* mit Dieter
Barsche . 12 .50, 14.00, 13.50, 19.00 , 21.10 Uhr.

KURBEL . BENGALI " mit Gary Cooper . Geänderte An¬
fangszeiten , 12, 14.15, 16.30, 18.45, 21 Uhr.

DONDFI I -auotria ln Florida-, ein Farbfilm mitBMllVLSL Betty Grazie . 13 15, 17, 19, 21. heule a . 23 U.
P ^ | Hnc | Das Karlsruher Stadtgespräch

DhoinnnM - Samson und Delilah "
Knemgom 13.30 , 16 00 16 30 ^ .00 , PoM poch vorm , 11 U .
ifhailhnv #« -DER FIDELE BAUER" mit PovJ Hörbiger .
JMiqUMUTg Vorverkauf empfohlen , IS , 17, 19, 21 Uhf.
Afbnfilr ~D£ R ÜBERFALL AUF DIE OLIVE BRANCH *.# %liaillllk Abenteuer , Spann . Heute t3 , 15, 17, 19, 21 . 23,

i dem Farbfilm - DAS KIND
15, 17, 19, 2\ Uhf.

Neue StadthaNe
Karlsruhe

Dienstag , den 15. Nov.,
28 Uhr

Des großen Erfolges
wegen Wiederholung

Die Sensation
Jazz -Conference

_ - Oie erste

NEGER -JAZZ¬
BAND aus VSA

GEORGES MAYCÖCK
und seine Chic -Combo -
Band lass im flrst -
class -Stil . Hat , Sweet ,

Boogy , Be-Bop
Grof)e Crasy-Chowl

_ und in der Parodie . . .

Die 3 King -Kols
die berühmtesten deut¬

schen Jazzparodisten

Karten von 1.50—3.80
bei Musikhous Tafel ,
Kaisers « . 82a , Piano¬
baus Maurer , Dou-
giosstr . 13, Musik¬
haus Mütter , Dartach ,
Oppenländer , Rüppurr

im - Sonder - Veransfalf unqen .

Für die vielen Beweise der
aufrichtigen Anteilnahme
am Verluste unserer lie¬
ben Mutter

Anna Kolb
sagen , wir allen herzlichen
Dank . Besonderen Dank
Herrn Pfarrer Renner für
die trostreichen Worte am
Grabe und den Schwe¬
stern des Vincentiuskron -
kenhauses für die ' dufop -
fernde und liebevolle
Pflege .

Im Namerf der
Trauernden :
Geschwister Kolb

A Montag . 12. Nov ., 28 Uhr ,
M Schauspielhaus

i , Msisfer -Klaviorabond
B Monique de la
Bruchollerie

spielt Werke v . Vivaldi ,
Haydn . Chopin u . neue¬
ren französisch . Meistern
Karten von 3.30 bis 6 .60
bei Neufeldt , Waldstr . 83,

Kahn und Maurer .

Skala ouriad, S£ ik
D
a
ON

R®|£

ä
^ KURBEL

Sonntag 11 Uhr vormittag

Wissenschaftlich einm . Naturfilme in künstlerischer Gestaltung
Film mit persönlichem Vortrag

) cur Schatxfcastlei -n "
Ein Querschnitt durch die Kulturfilmarbeit —

kommentiert von ihrem Regisseur Dr . Gero Priemei
. Des SdiatzkSstMn ' - . Die Sommerwioro " — . Der Flußkrebs ’

. Bild einer Stadt - - . Himmlisches Orchester -

Theater

Sonntag 13.00 Uhr
Kinder -.50 , -.70,1 .-

Walt Disney ’s
. SCHNEEWITTCHEN 1

LUXOR MörchGnfijm : «DER RIESE TUNICHTGUT ” und
dos gr . Beipfogjomm . Sonntag 11.00 Unr.

Heute und morgen Sonntag
jeweils 23 .15 Uhr

Dougtai Falrbanks | r.
in dem Kriminalfilm

GANGSTER, FRAUEN
UND BRILLANTEN

Sonntag vormittags 11 Uhr
nochmals der

groöe deutsche Kulturfilm

Lied der Wildbahn
Sonrrtog vorm . 11 U.
Einmalige Matinee :

Bernord Stiaw ' s
Schauburg

PYGMALION" *

mit Wendy Hilter

Samstag , 23, Sonn¬
tag 13 Uhr : Ken
Maynard u . s . Wun¬
derpferd Tanon in

» Starz in den Abgrund «

Samstag « Rheingoldjeweils 11 Utw , «. . . _
Möcchenvoretetiung

. DORNRÖSCHEN 1

Samstag u . Sonntag ,
jewei Is 23.15 Uhr
Ken Maynard in

Von Banditen überfallen

Als Verlobte grüßen :

Wera Edelmann
Robert Vögele

Karlsruhe , 3 . Nov . 1951
Baumeisterstr .24 Wilheimstr .2

Ihre Vermählung geben
bekannt :

Kari Hougenstein
Anneliese Haugenstein

geb . Mahlschnee
Karlsruhe , 3 . November 1951
Augartenstr . 56 Luisenstr . 54

Trauung : 13 Uhf
Johannis -Kirche

Ihre Vermählung
geben bekannt :
Walter Müller

Erna Müller
geb . Batz

3 . Ttaveimber 1951
Kartaruhe . Loittertoergetr . 9

Trauung : 11.30 JohormeeWrche

Badisches Staatstheater
Spislplan

vom 4. bis 11. November 19S1

Großes Haus :
Sonntag , 4. 11. . W U. : . Trislan und

Isolde - . Oper v Rieh. Wagner .
Montag , S. November , 19 .30 Uhr : j

Geschlossene Vorstellung für die
Volksbühne . Der Graf von Luxem¬
burg ” , Operette von Franz Lehar . ;

Dienstag , 6. November , 19.30 Uhr : I
Vorstellung für d . Kunstgemeinde ;
Gruppe A u . freier Kartenverkauf
„Der Graf von Luxemburg ”,
Operette von Franz Lehär .

Donnerstag , 8. Novemb ., 19.30 Uhr :
Vorstellung für den Bad .-Plölz .-
Besucherring und freier Karten -
verk . „Der Oral von Luxemburg ”,
Operette von Franz Lehär .

Freitag , 9. November , 19 Uhr:
Vorst f . d . Schülerm . A „Was Ihr
wollt ”. Korn . Oper v . A . Kusterer .

Samstag , 18. November , 19.30 Uhr :
Neuinszenierung :
„Manon Lescaut ”,
Oper von Puccini .

Sonntag , 11. November , 19.30 Uhr :
Sondervorstellung zu . kleinen -
Preisen von DM 1.— bis DM 3.60
„Der junge Herr Ren6 ”
Operette von Leo Fall .

Schauspielhaus :
Dienstag , 6. November , 19.30 Uhr :

Sondervorstellung zu kleinen
Preisen DM 1.— bis DM 2.40
„Ein Spiel von Tod und Liebe ”
von Romain Rolland .

Mittwoch , 1 . November , 19.30 Uhr :
i 5 . Vorstellung für die Piatzmiete B

und freier Kartenverkauf „per Tod
des Handlungsreisenden ” , Schau¬
spiel von Arthur Miller

j Donnerstag , 8. November , 19.30 Uhr:
5. Vorst , f d . Platzm . D u . freier

i Kartenwerk „Nacht aii der Newa "
! Sdhauspiel von Josef Nowak .

Freitag , 9. November , 19 .30 Uhr :
; 7. Vorsfelung für die Premieren¬

miete und freier Kartenverkauf .
Neuinszenierung

! „Der Biberpelz ” , Diebskomödte
i von Gerhart Hauptmann .

„Grokage “ Studentenhaus

Samstag , 10 . Nov . 2022 Uhr

Kapnevah
Eröffnung
mit Schlager - Programm

Anschließend B für jung und alt

Eintritt DM 3.— Vorverkauf siehe Plakate

LERCHENBERG DURLACH
Rittnertstraße 70a * Telefon 797

Jeden Samstag und Sonntag * ab 20 Uhr

Eintritt frei ! TANZ
Omnibus -Verb , ab Corl -Weysser -Str . Rückfahrt noch Karlsruhe gesichert .

Achtung ! Oktober - Messe Achtung I
wi

Zur Lmienuuiin
Die Lindenwirtin Mary Anselm s-tetvt cM einem neuen Rkrtz .

Achtet otpf dos Schild

Es spielt die berühmte Edelweiß -Kapelle .
Es lodet freund44<hst ein : -Tante Mary .

Zum Kircbwelhtao * am 4. und 5. November in Ettlingen ,
in die gemütlichen Räume des

HöhenrestauHmi Vogelsang
Beginn : Sonntag , 19.00 Uhr, Morrtag 20.00 Uhf.

Aus Küche und Keiler bietet das Beste : Frau K. Schulte «.

WEISSES ROSSE am Rüppurrer Tor
Samstag , 3 11. : SchtachttMt mit WursfspexialiHH ««,

Soorrt „ 4. 11.- Der beliebte Tanzabend m , d . Houskap . Beg . 8 U .

(Der 300 Personen tossende Festsaal mit Bühne für Veranstaltun¬
gen jeder Art besten » geeignet , wird den löbl . Vereinen hott ,
angeboten .) HattesteHe der Linien 3, 4, 6, 7.

WIR BEDIENEN
' Sie besonders vorteilhaft und haben für
diesen Zweck große Posten besonders
preiswerter Ware bereit gestellt

200
METALLBETTEN
in den verschiedenen Ausführungen
27 .90 35.80 44 .70 51 .50
56.70 65 .90 77 .90 89 .50

150
MATRATZEN
3 teil . m . Keil i. gut .Verarbeitung u.Quaiität
39 .50 46 .90 56.75 69.50
73 .80 85 .50 97 .50 115.—
Wir bitten um Besichtigung unserer Schaufenster

Badische
Beamten -
Bank

Werderplatz

w

GARDINeU

Waren -
Kredit -
Verkehr .

Ritterstr. 8

BROHM
Versorgt seit Jahrzehnten Stadt und Land

Somstog und Sonrrtog
zum Schlachtessen den
BURGERHOF

m
MOHLBURG
Rheinstraße 15

J ^ illllllllllltilllllilllllllllllllHIIIIIIliiiillllllilllllllllllllflllllllllllllllllllllllllillllllllllll
^

| Die nächsten Koch- u. Backkurse 1
5= begannen am Montag , dam 12. Nov., 9 Uhr bzw . 19 Uhf . S
j=j Dauer der Kurse 3 Wochen . Preis (einsefrt . Verköstigung ) jjji
EE 32 DM , Anmeickmgen an s
= Fra« Anna Werner , Privatkochschule . Ettlingen , Quergasse ff . S

Viiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinmiiiinii^

ADLER - NÄHMASCHINEN Haushalt
NAB BEN & Co . H«"^ erk
KARLSRUHE , Passage Industrie

Sdton jetzt an
WEIHNACHTEN

denken
Hn stilvolles Service zu besitzen , dürfte der Wonech
jeder Hausfrau sein . Unsere Auswahl ist kaum ztr
übertreffen Bei jeder späteren Gelegenheit kann ein

Sammelservice aus unserem Hause
ergänzt werden und gibt somit Anlaß bestand . Freude

Sammelservice Arzberg „ Konfetti ”

durch Form u Pünktchendekor besonders onspredtend

Speiseservice für n Per» . 129 .45 für & Pen . 66 . 70

Kaffeeservice für 12 Per» . 57 .75 für 6 Per» . 34 .15

Sammelserv . Seitmann „ Marie Luise gold *

mit Chipendale -ReNef in Gotdrandfacsung u . Gold -
deckeldekoration .

Speiseservice für T2 Pers . 146 . 10 für t Per». 71 . 95

Kaffeeservice für 12 Per» 61 .70 für < Per» . 36 . 45

Sammelservice Seitmann „ Goldrose "

mit plastisch Gm Rosendekor auf dem Decket Wid
Goidrandtossung

Speiseservice tu» « Per» . 107 -00 ter 6 Pan . 95 . 95

Kaffeeservice für ß Per» . 77 .30 tor t per» . 45,55

Sammelservice Rosenfhal „ Aida "

ein Service von klassischer Schönheit mit breitem
Maffgoidrand u . Ornamentdeckeldekor

Speiseservice für 12 Pers . 322 .80 für 6 Per» . 1 * 7 . 45

Kaffeeservice für 12 Pers 159 .60 für 6 Per» . 95 . 70

Von diesen Servicen ist jederzeit jedes Teil
einzeln erhälflidi

Rostfreie Stahl -Bestecke Schönheitsfehlern
ganz besonders preiswert !

Efymesser Eljmeiier
m . rostfreier Klinge _ _ _ mit Gußstahlklinge _ _

Stüde 1 . 20 Stüde - . 98

Ebgabeln stüdr - . 60 Efjlöffel Stüde - . 60

Nur solange Vorrat ralditl

Wir Haben außerdem greife Aus¬
wahl in Alpacca versilberten und

rostfreien Stahlbestecken

Wir sind dem RatenJcoufobkommen der Bad , Beomten -
bank und dem Worenkfeditverkehr oogeschlossee .

ERWfNA MULlER

| Autorisierte PRIGIDAIRE-Verkaufsstelte 1

Kaiserstraffe 241 , beim Kaiserplatz
zwischen Hauptpost «ad Mühlborg «! To« « lolafoo »TIS

W
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Samstag, 3 . November 1951

In der Heimat der falschen Zähne
Das Fürstentum Liechtenstein / Erwandert von Thaddäus Troll

»Kommt ins schöne Liechtenstein ,
Wo man noch kann glücklich sein !“
(Werbevers auf einem Hotelprospekt )

»So, da sieht kein Mensch , daß er falsch ist“,
sagte Helmut und betrachtete wohlgefällig sein
Werk. Helmut ist kein Falschmünzer, sondern
mein Zahnarzt . Er hatte seine Fälschung in
Form einer Jackettkrone in meinem Munde
angesiedelt.

Der Zahn war damit zu einem Teil meiner
selbst geworden, und da ich mich für meine
Herkunft interessiere , übertrug sich dieses In¬
teresse auch auf den neuen Zahn. „Er stammt
aus Liechtenstein“

, erläuterte Helmut.
Liechtenstein exportiere , so belehrte mich das

Lexikon , künstliche Zähne und künstliche
Därme . Erstere für den Menschen , letztere für
die Wurst . Außerdem liefert Liechtenstein
Briefmarken und Zeitungsenten. So kam zum
Beispiel nebst den falschen Zähnen die falsche
Meldung aus Vaduz, der Dirigent Herbert von
Karajan sei Liechtensteiner Staatsbürger ge¬
worden , weil ihn in Österreich die Steuerlast
erdrücke .

Ich beschloß nach Liechtenstein zu fahren,
um die Heimat meines Zahnes kennenzulemen.
Das Fürstentum ist ein winziges Gebilde, ein¬
geklemmt zwischen Vorarlberg und die Schweiz ,
lieblich anzuschauen. Der Rhein ist Liechten¬
steins Grenze, nicht Liechtensteins Strom, and
keiner will des Stromes Hüter sein,- denn nach
der Schweiz zu ist das Land offen und wUrd
von keinem Zöllner bewacht, so daß Zähne,
Schweizer Franken und Därme ungehindert
über die Brücken wandern können. Ein Tages-
schein für den Besuch der 157 fürstlichen Qua¬
dratkilometer kostet anderthalb Franken.

Gleich nach der österreichischen Grenze
kommt - die Landeshauptstadt Vaduz 'und gleich
nach Vaduz kommt die Schweiz . Aber stilvoll
hat das Land , das Wursthäute herstellt , die
Form einer Blutwurst und ist deshalb' mehr
lang als breit und als pralle Wurst fast 3000 m
hoch geraten .

In Vaduz ist man zunächst vaduzt , weil die
Hauptstadt nur 1500 Einwohner hat . Über der
Stadt thront das Schloß , gehalten von einem
Felsen und von der Treue zum Herrscherhaus.
Das Schloß ist alt und gepflegt , es enthält viel
echte Gotik und Renaissance und eine Zug¬
brücke. Im Schloßhof stehen vier historische
Kanonen , an die ein Wolfshund angebunden ist,der viel bellt und sich hinter den Kanonen ver¬
steckt. Seit 1864 hat Liechtenstein keine Wehr¬
macht mehr , nur noch neun Polizisten. Der
letzte Soldat ist überall käuflich, auf Postkar¬
ten natürlich , denn er starb vor ein paar Jah¬
ren und sieht mit seinem doppelendigen Bart
wie Kaiser Franz Josef aus. Oh daß man doch
den letzten deutschen Soldaten auch bald auf
Postkarten vertreibe ! Weil es keine liechten¬
steinische Armee mehr gibt, droht auch den
Preußen keine Gefahr mehr , obwohl 1866 ver¬
gessen wurde , zwischen ihnen und den Liech¬
tensteinern . Frieden zu schließen. Aber man¬
gels Masse an Wehrmacht auf beiden Seiten ist
kaum zu erwarten , daß die Kampfhandlungen
wieder aufflackern . Auf dem Wehrgang des
Schlosses blühen Geranien und ein Kammer¬
diener in fraisefarbener Jacke goß sie ■mit
nobler Langeweile . Eine sehr schöne und sehr
schlanke Dame mit Brille schritt über den mit¬
telalterlichen Schloßhof, öffnete eine Tür und
verschwand in einem Lift aus weißem Schleif¬
lack. Es war die beliebte Fürstin .

Ein rheinisches Mädel bei rheinischem Wein
kann man auch in Vaduz besingen, denn dort
wächst ein guter Tropfen . Das Land hat 13 000
Einwohner und 20 Beamte genügen, um es zu
verwalten . Ob Liechtenstein deshalb frei von
Staatsschulden ist? Der Landtag besteht aus
einem größeren Zimmer voll Herrscherbildern.
15 gemäßigte Abgeordnete spalten sich in zwei
gemäßigte Parteien .

Alle Liechtensteiner Einwohner außer dem
Fürsten und dem Regierungschef scheinen
Ospel zu heißen . Regierungschef Frick sieht so
freundlich und zuverlässig aus wie ein Schwei¬

Rosita kommt immer zu spät
Rosita Serrano als „La Kubaner ^

“ in dem Film „Schwarze Augen“

Wer es ganz genau wissen will , was Zauber
der Persönlichkeit bedeutet, dem braucht man
nur einen Namen zu nennen : Rosita Serrano.
„Sie ist ein Vollblutstar“ sagte jemand und das
charakterisiert sie genau. Als sie’ auf dem Ber¬
liner Flughafen Tempelhof ankam , waren die
Reporte!» und Pressephotographen buchstäblich
zu Dutzenden erschienen, ihre beiden Konzerte
im größten Berliner Konzertsaal, dem Titania-
Palast , waren gleich nach Beginn des Vorver¬
kaufs ausverkauft ; sie war nur ganz kurze Zeit
in Berlin und spielte währenddessen die tra¬
gende Hauptrolle in dem CCC-Filn : „Schwarze
Augen“.

Die Karriere dieser jungen chilenischen Chan¬
sonsängerin ist märchenhaft , sie begann 1937 in
Berlin , als dort ihre Mutter, eine chilenische
Sängerin , am Deutschlandsender engagiert war .
Mit 20 Mark Tagesgage begann damals Rosita
am Metropol-Theater in „Maske ir Blau“

, es
folgte ein Engagement im „Wintergarten“ und
wenig später erhielt sie 800 Mark pro Abend.
Im vorigen Jahr zahlten ihr die Amerikaner in
New York 3000 Dollar pro Woche und heute
erhält sie , wenn wir recht unterrichtet sind , pro
Konzertabend 1600 DM. Rosita Serrano spielt
nun in dem CCC-Film „Schwarze Augen “ eine
Barsängerin , die mit ihrem Temperament den
Männern diä Köpfe verdreht . Im Spandauer
CCC-Atelier ist ein großes elegantes Nachtlokal
aufgebaut , rund hundert „| 'rackkomparsen“
sitzen an den Tischen und mimen mondänes
Abendpublikum , ein erstklassiges Orchester
spielt, der Chefkameramann KörneV ist längst
mit seinen Beleuchtungsproben fertig, der Re¬
gisseur Geza von Bolvary hat alles soweit ar¬
rangiert , daß die Filmarbeit beginnen könnte.
-Es fehlt nur noch eine Kleinigkeit — die Haupt¬
darstellerin Rosita Serrano.

Die hundert Kleindarsteller , der umfang¬

reiche Aufnahmestab mit dem Regisseur an der
Spitze, die Atelierarbeiter und Beleuchter, alle
warten auf Rosita Serrano . Eine halbe Stunde,
eine Stunde . Der Außenstehende kann sich
kaum einen Begriff davon machen, was es
heißt , vor allem was es kostet , wenn so viele
z. T. hoch bezahlte Kräfte untätig im Atelier
warten . Da kostet eine Stunde nicht Hunderte,
sondern Tausende . Das Orchester spielt zum
Zeitvertreib zuerst schmalzige Zigeunerweisen;
als sein Repertoire an Zigeunermusik erschöpft
ist, kommen die Schlager der Saison an die
Reihe und schließlich mit plötzlichem Entschluß
„Wer soll das bezahlen, wer hat das bestellt . .“

Eine weitere halbe Stunde vergeht ; man ist
allmählich überzeugt davon, daß es heute mit
den Aufnahmen nichts mehr wird. Mit einmal,
in der allgemeinen Lethargie des Wartens gar
nicht gleich bemerkt , erscheint Rosita Serrano,
geht mit dem harmlosen Lächeln eines großen
Kindes in ihrem großen Abendkleid auf den
Regisseur Boivary zu und sagt nur : „So, da bin
ich , wir 'können" anfangen .“ Weiter nichts, . Und
das Wunder geschieht. Keiner bekommt nach
dem langen Warten einen Tobsuchtsanfall und
niemand verliert auch nur ihr gegenüber ein
Wort darüber . Auf ein Zeichen des Regisseurs
spielt das Orchester und Rosita singt mit be¬
zauberndem Temperament : „Heute sag ich so ,
morgen sag ich so, übermorgen sag ich nur soso,
denn ich bin eine Frau , die weiß, was sie will ,
aber leider nicht wann und wo . Heute bin wild,
morgen bin ich mild . . .“

Durch den Zauber ihrer Persönlichkeit hält
sie vom ersten Augenblick an alle in ihrem
Bann und ' ein paar Minuten später denkt schon
keiner mehr daran , daß man ihretwegen ein
paar Stunden gewartet hat . Da begreift man,
daß diese Frau die Riesengage wen ist , die sie
bekommt. Zauber der Persönlichkeit. F . E . O .

Ein Pferd muß sich beherrschen können
Erzählung voh A . Meyer

Als er sah, daß das Pferd weinte, wendete er
sich diskret ab Es weint, dachte er , also weiß
es Bescheid . Das würde ich niemals geglaubt
haben , wenn ich mich jetzt ' nicht mit eigenen
Augen davon überzeugen könnte.

„Sie sind sehr taktvoll , mein Herr“
, sagte das

Pferd heftig schnaubend, „was man von den
meisten Menschen nicht eben sagen kann.“

„Entschuldigen Sie“ , stotterte er , „ aber haben-
Sie — haben Sie — vielleicht eben etwas ge-
sagt?“

»,
„Aber gewiß, mein Herr“

, antwortete das
Pferd höflich.

Dem Mann wurde plötzlich siedend heiß . Ha¬
stig fuhr er sich mit zwei Fingern zwischen
Hals und Kragen . Dann schneuzte er sich ge¬
räuschvoll.

„Sprechen Sie oft mit den Menschen ? Mit
Ihrem früheren Herrn zum Beispiel ?“

„Ach nein , mein Herr , ich habe niemals ver¬
sucht, mit dem alten Geizkragen zu reden . Ich
habe nie mit Menschen gesprochen , es ist nur
jetzt — gewissermaßen der besonderen Um¬
stände wegen, Sie verstehen. Am Bahrahof hatte
ich schließlich Kollegen genug . Außerdem kann
ich auch sehr gut allein sein — ich spintisiere
gern ein bißchen für mich hin.“ Er schwieg , vom
Erinnerungen überwältigt .

Die kalten Strahlen der Morgensonnebrachen
durch den Nebel . „ Es wird ein schöner Tag wer¬
den “

, seufzte das Pferd.
Der Mann räusperte sich einige Male heftig

und spuckte aus.
„Wissen Sie. wann ich dran bin?“ fragte das

Pferd . Die Erfahrung seines langen Lebens hatte
ihn gelehrt , ein Pferd muß sich beherrschen
können . Seine Stimme zitterte nur wenig.

„Ich denke eine halbe Stunde noch“ , sagte der
Maran und bildete zu Boden .

„Wieviel sind noch vor mir?“
„Zehn“ .
„Oh Gott, geht es so schnell ?“
„Es ist eine Kleinigkeit“ , versicherte der

Mann lebhaft , „wirklich, ehe Sie merken, was
las ist , ist es vorbei.“

„Tut es eigentlich — weh ?“ Max schnaubte
ttef .

„Keine Spur“ , versetzte der Mann großartig.
„Sie haben oft zugesehen, nicht ?“

„Oft“
, nickte er .

Das Pferd seufzte t.i«f.
Der Mann suchte in seinen Tatschen.
„Da . nehmen Sie den Zucker, das beruhigt “

„Vielen Dank, Sie sind sehr liebenswürdig.“
Das Pferd wußte , was sich gehört. Er hatte oft
Passagiere der ersten Klasse gefahren und war
stolz darauf . Der Mann klopfte ihm den Hals .
Max stand sehr ruhig.

Kracraend flogen die Flügel der Hallentür aus¬
einander . Ein Mann trat einen Schritt heraus.
Er hatte ein rundes , gutmütiges Gesicht Seine
weiße Schürze war blutverschmiert.

„Ist das der letzte?“ rief er . Seine Stimme
hatte einen sonoren Baß, der ihn zu einem be¬
liebten Mitglied des städtischen Mannerchores
machte.

„Jawoll , der letzte“
, antwortete der Mann .

„Gott sei Dank, es wird langsam Zeit zum
Frühstücken “

, sagte der Baß und hörte sich
selbst mit offensichtlichem Vergnügen zu Brin¬
gen Sie ihn rein !“

Der Mann faßte das Pferd am Halfter und
führte es vorwärts .

„Fürchten Sie nichts, es ist gleich vorbei“ ,
flüsterte er . Schweigend und ohne einander an¬
zusehen, legten sie den Weg zurück. Er war nicht
lang.

zer Fabrikant , der mit seinen Arbeitern zusam¬
men in Hemdsärmeln Frühstückspause macht.
Er beantwortet mit einem kleinen Lächeln die
indiskretesten Fragen. Er erzählt , daß der
höchste Steuersatz neun Prozent beträgt . „Wie
wird man Liechtensteiner , Herr Regierungs¬
chef?“

„Oh, wissen Sie, da sind wir sehr wählerisch.
Da wir selbst sehr fruchtbar sind, bleiben wir
Selbstversorger. Jedes Jahr bürgern wir höch¬
stens zwei bis drei Personen ein. Die sollen
zwei Jahre hier gewohnt haben und 30 000
Franken in unsere Wohlfahrtskasse zahlen.
Aber wenn uns ein Kopf gefällt , dann machen
wir es manchmal auch einfacher und billiger.“

„Und die wichtigsten Ereignisse aus der
jüngsten Geschichte? “

„Die Euthanasie !“ „Wie bitte ?“ „Die Eutha¬
nasie des Rindviehs. Wir haben alle tuberku¬
lösen Rinder auf einen Schlag liquidiert . Die
Entschädigung der Bauern war ein dicker
Brocken für die Staatskasse .

1939 wollten Liechtensteiner Studenten einen
Staatsstreich machen. Ziel: Anschluß an Groß¬
deutschland. Den Liechtensteinern ist dadurch,daß der Putsch mißlang , viel erspart geblieben-
Inzwisehen ging es den Hochverrätern nicht wie
dem Liechtensteiner Rindvieh . Sie sind längst
amnestiert . Treppenwitz der Geschichte: daß
ausgerechnet die Intelligenz etwas so Dämliches
wollte.

„Gibt es , bei Ihnen Arbeitslosenunterstüt¬
zung ? “ „Das wäre ein zu großes Risiko, das
können wir uns nicht leisten .“ „Wieviel Ar¬
beitslose haben Sie?“ „Keinen !"

Nach der Kapitulation flüchteten 600 Wlas -
sow-Kosaken in das Fürstentum und wurden
dort entwaffnet. Die Russen verlangten ihre
Auslieferung. Regierungschef Frick zum Gene¬
ral : „Exzellenz, wir liefern Ihre Landsleute
gern aus; wenn diese es wünschen.“ Sie wünsch¬
ten es nicht. Das kleine Land schenkte den
Flüchtlingen 600 Fahrscheine nach .Argentinien.
Zweiter Klasse. Das ist die Demokratie und die
Humanität , über die in anderen Ländern so
viel geschrieben wird .. In Liechtenstein wird sie
geübt.

„Und wie unterscheiden sich die beiden Par¬
teien voneinander , Herr Regierungschef? “
„Eigentlich kaum . Kein Mensch würde es mer¬
ken , wenn ich plötzlich nach dem Parteipro¬
gramm der Opposition weiterregierte .“ Glück¬
liches Land!

„Glückliches Land“ , sagte auch Senator
Ackermann aus München in einer Rede, in der
er sich für die Liechtensteiner Gastfreundschaft
bedankte. „Schon von Kindesbeinen an ist für
uns Liechtenstein wie ein Märchen, weil wir es
von der Schule her durch den Roman von Wil¬
helm Hauff kennen .“

Die Anwesenden feixten . Denn sie alle außer
Senator Ackermann wußten , daß Hauffs Lich -
tenstein (ohne e) mit Liechtenstein so viel ge¬
meinsam hat wie ein Patentkoffer mit dem
Physiker - Pettenkofer . Hauffs Roman meint
nämlich die Burg Lichtenstein auf der Schwä¬
bischen Alb .

nerbsttag — Zeichnung Willi Egler

Professor Blödermann / Von Georg Büsing
Seltsam, daß man so oft rückwärts schaut,

Und daß man alles, was früher war , heute
mit ganz anderen Augen sieht Schmerzen der
Kindheit, gärende Ungeduld der Knabenjahre
— ach , man schließt die Augen und lächelt.
Es ist wie ein Märchenbuch, ein Album voll
Jungengesichter und blonder Mädchenzöpfe.
Und die Eltern, Lehrer , Onkel und Tanten
haben alle ganz andere Züge . Viel gütiger und
gar nicht mehr so streng.

Da ist der alte Professor Söhlemann . Er
war nicht streng, aber er hatte es dennoch
nicht gut bei uns in der Schule. Viel wäre
da abzubitten, wenn er nicht schon längst im
Grabe ruhte . Da ist sein zerzauster , weißer
Bart über dem Pult und die kurzsichtigen
Augen hinter den starkgewölbten Brillenglä¬
sern. Wir trieben Unfug über Unfug bei ihm,und Professor Söhlemann sagte dann : „Kinder ,laßt dös doch !“ — Ja , er sagte „dös “ . Wir fan¬
den es lächerlich . Wir empfanden es außer¬
dem als eine Beleidigung, daß er uns „Kinder “
nannte . . Man war doch schließlich seine fünf¬
zehn Jahre alt. Ja , solche Schmerzen hatten
wir damals. Das ändert sich mit den Jahren .

Wenn ich Professor Söhlemann heute tref¬
fen würde, dann würde ich mich drei Stunden
lang mit ihm unterhalten am liebsten die
ganze Nacht . Wissen Sie noch damals , Herr
Professor? — Wissen Sie noch ? — Ja , alles
würde ausgekramt! Wie Otto Jüdisch Ihnen
damals die Gummischuhe mit Papier auspol¬
sterte und Sie nicht hineinkonnten ! Wie Karl
Barlage Ihnen den Regenschirm •zuband und

Der Mann meiner Träume / Von Marlen Sinjen
Als ich 14 war , e® „Ihn" noch gar nicht.

Soll Ich es gestehen?" — ich"spielte noch mit
Puppen, denn ich bin ein Spätling.

Mit 16 sah die Lage schon anders aus. Alle
Klassenkaimeradinnenhatten jemand , mit dem
sie „gingen“

, nachmittags um fünf auf dem
Bummel oder sonstwo. Ich beneidete sie glü¬
hend, obwohl mir nicht klar war , worüber sie
sich mit ihren Primanern unterhielten . Mit
meinen Brüdern jedenfalls konnte man kein
vernünftiges Wort reden . Bewerber gab es ge¬
nug; und meine Mutter erzählte mir mehrere
Male am Tag , in meinem Alter sei meine Ur¬
großmutter schon verheiratet gewesen. Es sei
jetzt endlich für mich Zeit, mit den Albernhei¬
ten aufzuhören, womit sie wahrscheinlich die
Prügeleien mit meinen Brüdern meinte . Außer¬
dem spielten wir auf Schulfesten Stücke, in de¬
nen es um die Frage ging, wieviel Lohn denn
wohl so ein Primaner verdiene.

Ich suchte mir den größten und stärksten un¬
ter ihnen aus, um von vornherein gegen Über¬
fälle meiner Brüder und deren Freunde ge¬
sichert zu sein. Außerdem mußte er sich gut mit
ihnen verstehen , damit er in unser Haus kom¬
men konnte, um meine Brüder zu besuchen. Das
vereinfachte alles bedeutend und verbesserte
meine Mathematikaufgaben.

Ich habe das nicht mehr begriffen , als ich 18
war Denn was nützte mir da noch die rohe
Kraft ? Ich wollte verstanden werden und Un¬
verstandene verstehen . Der Mann meiner
Träume war damals ein junger Mann, der Me¬
dizin studierte . Seinetwegen fing ich an, mich
zu pudern. Er sah mich teilnahmsvoll an und
fragte : „Na , bist du in Mehl gefallen?“ Da war
ich tief betrübt . Aber er kannte Rilke, und das
war mir Voraussetzung für seine Freundschaft.
Ich spielte Grieg auf dem Klavier und ließ Sin
bei den „Lyrischen Stücken“ die Themen raten .
Als ich „Erotik“ spielte , und er auf diesen Titel
absolut nicht kam. schämte ich mich sehr und
weinte. Denn ich wußte auch nicht, was es genau
bedeutete. Meine Mutter hatte gesagt , es sei was
Unanständiges.

Mit 21 hatte ich den „Hungerleider “ satt . Ich
stand im Beruf, hatte die Bedeutung von „Geld “
kennengelemt und wünschte mir einen „Mann
von Bedeutung“ und einen „von Welt" . Er kam
und war mehr als doppelt so alt wie ich Er
wurde in den Augen meiner Familie eine ernste
Angelegenheitund für mich eine Pleite .

Mit 24 hatte ich aufgehört zu träumen . Es kam
einer, der gar nicht meinen jeweiligen Träumen

entsprach. Er hatte kein QeW, aber einen Beruf ,
der ihn ausfüllte. Er tat nicht haargenau was
ich wollte. Dafür wusch er mir den Kopf, wenn
ich mich frech benahm. Wenn ich versuchte,
meine „Macht “ auszuprobieren, mit der Tür
knallte und ausriß, kam er nicht hinterher . Wir
haben sehr schnell geheiratet und ebenso schnell
mehrere kleinere Kinder bekommen. Da hatte
ich zum Träumen erst recht keine Zelt mehr .
Aber wenn es äußere Schwierigkeiten gab . war
er neben mär Wenn mir irgend etwas zu schwer
wurde, half er es mir tragen . Wem es um ge¬
wichtige Dinge ging, konnte er mit mir genau so
ernst sein, wir wir gemeinsam über tausend
Dinge lachten, die uns freuten . Und dazu hatten
wir immer viele Gründe. Er war mir überlegen
in jeder Weise , ohne d&ß ich es au spüren be¬
kam.

Und als ich 30 war und er in Rußland geblie¬ben wer, wußte ich , daß er genau der Mann
meiner wirklichen Träume gewesen war . Und
es geblieben sein wird. Und wenn ich hundert
Jahre alt werde. <

Die Gedanken
Elisabeth, Königin von England , gab einem

Edelmann ein Versprechen, vergaß es wieder
und sah im Garten den Wartenden , der miß¬
mutig auf und ab schritt. Sie rief ihn an und
fragte : „Was denkt man, wenn man an nichts
denkt?“

„An das Versprechen eines Frauenzimmers !“
kam es prompt zurück .

Sie in strömendem Regen standen und nach
der Lösung des Rätsels suchten ! Wir hockten
im Versteck und paßten auf. Sie wußten es
nicht, Herr Professor. Sie wußten es nicht,daß wir es hörtep, wie Sie nach der Lösung
des Rätsels herzlich in den zerzausten Bart
hineinlachten und sagten: „Oh , diese Bengels!“
und nun sitzt man hier und wartet auf dies
Lachen. Horcht und horcht. Es wurde so rar .

Immer mehr , immer mehr ! Was waren wir
damals reich. Da ist die Begebenheit, die unser
Gelächter ins Turmhohe anschwellen ließ. Sie
gingen auf Ihrem Nachhausewegein Stück am
Festungsgraben entlang. Wissen Sie noch,Herr Professor? Eines Mittags brach dort ein
Schüler auf dem Eise ein. Sie standen mit
wehenden Armen am Ufer und schwitzten
Angstschweiß, Herr Professor. Sie wußten
nicht, was da zu tun war . Der Schüler wurde
gerettet . Wir sahen, daß Sie die Hände falteten
und beteten , und am anderen Morgen zeigten
Sie uns triumphierend ein kleines Buch , lasen
ein Kapitel daraus vor, Überschrift: Wie ver¬
halte ich mich bei der Rettung im Eise Ein¬
gebrochener. Sie legten einen roten Faden als
Zeichen ein und trugen das Buch fortan immer
bei sich . Manchmal hing der rote Faden aus
Ihrer Tasche Ich sehe es noch ganz genau.
Friedrich Deter's sagte: „Damit wird er auch
keinen aus dem Wasser ziehen , der Nicht¬
schwimmer!“ — Wir gaben ihm recht. Sie
galten allgemein als ein bemitleidenswerter
Mensch , Herr Professor, bei dem es keinen
Zweck hatte , Schularbeiten zu machen. Ja ,das war unsere Meinung.

Im darauffolgenden Sommer geschah es
dann , daß ein Kind in den Festungsgraben
fiel, gerade als Sie , Herr Professor, auf dem
Nachhausewege .waren. Sie griffen wiederum
mit den Händen in die Luft, erinnerten sich
aber dann des kleinen Buches , das Sie für
solche Fälle bei sich trugen . Sie zerrten es aus
der Tasche und schlugen es an der Stelle auf,
wo der rote Faden leuchtete; Kapitel: Wie
verhalte ich mich bei der Rettung im Eise Ein¬
gebrochener. Man sah, daß Sie mit diesem
Kapitel nichts anzufangen wußte: Sie blätterten
erregt in dem Büchlein und liefen dabei die
Uferböschung hinab , ins Wasser hinein, bis
es Ihnen an die Knien stand. In dieser Stel¬
lung suchten Sie weiter erregt in Ihrem Buch.
Darf ich Ihnen sagen , Herr Professor, daß Sie
in jenem Augenblick für den oberflächlichen
Beschauer einen überaus kläglichen Eindruck
machten und daß Sie seit jenem Tage den
Namen ..Blödermann“ für immer weg hatten ?
Peter Westerkamp prägte diesen lieblosen
Spitznamen, und die ganze Schule griff ihn
freudig auf. Das Urteil über Sie war endgültig
gesprochen.

Wie kommt es nun, daß ich mich heute
nach einem Gespräch mit Ihnen sehne, Pro¬
fessor Blödermann, nach einem ganz langen
Gespräch? Kommt es daher , daß Sie auf Ihrer
damals so kläglichen Gestalt im . Wasser ein
weißes Haupt trugen mit zwei kurzsichtigen
Augen , aus denen Tränen in den zerzausten
Bart tropften , lange nachher noch, als das
Kind schön gerettet war? Kommt es daher , daß
ich nach Ihnen , Professor Blödermann, kaum
wieder einen Menschen traf , der, obwohl des
Schwimmens kundig, bis an die Knie ins Was¬
ser ging, um einem Ertrinkenden sein Herzund seine Hand zur Rettung zu reichen?

Stilblüten — frisch gepflückt
„Das Gericht wurde zwischen Untreue und

Haarbürste hin- und hergerissen .“
(Münchner Illustrierte)

„Die Milch der frommen Denkungsart ist im
Volk schon längst sauer geworden. “ -

(Herzdame , Düsseldorf )
„Ein mit einem Hilfsmotor versehener Rad¬

fahrer stieß mit einem aus entgegengesetzter
Richtung kommend « ! Pkw zusammen.“

(Mannheimer Morgen !
„Weil er dieser Gefahr ausweichen wollte

prallte der Wagen gegen einen Telefonmast,der sich einige Mal überschlug und dann mit
den Rädern nach oben liegen blieb.“

Niederdonauer Heimatpost .

FERDINAND / Der Seifenfeisteiifabrer weiß sich zu helfe»
T

HM

„Sie hat purpurrote Fingernägel und Wim¬
pern wie Heuschreckenbeine “ .

Neue Untertürkheimer.
„Ein gutes Viertele ist die tragende Säule der

Verständigung. “ Stuttgarter Nachrichten.
„Dem Pferdedoktor ging eine Schloßbeleuch¬

tung auf , als er helfen wollte .“ Film-Revue .
„Erst im August konnten die hiesigen Land¬wirte atmen, als Forstwart Josef Hay eine

Doppelflinte französdecher Herkunft in die
Hand gedrückt bekam.“ Südkurier , Konstanz

„ Von der Wiese unten drangen zwei an¬
geregte Kinderstimmen herauf — die eine ge¬hörte , Gertl und die andere einem jungen
Hund.“

Aus dem Roman „Keine Lügen über Liebe"
„Lehrling , talentiert oder weiblich in

Schneiderwerkstätte Herren und Damen ge¬
sucht .“ Stellenanzoise in den „BNN“

„Aus* halbgeschlossenen Augen sandte sie
dämonisch-sinnliche Blicke . Ultrakurzwellen
ihrer Weiblichkeit . . .“ (rtlm-Revue)

„Dem großen Toten gelangen dann spät« :
noch zahlreiche bedeutende Kompositionen.“

(Wochenend)
„Rückenschmerzen gehören in die Hand des

Arztes.“ (»Die Gesundheit “)
„Wer andern eine Grube gräbt , saust selbst

kopfüber durch die Luft. “
(Schwäbische Illustrierte)

„Gegen die Schaufensterscheibewarf er seine
Geliebte, wodurch diese zerbrach“

(Schadensanzeige an die Württember -giMh«
Feuerversichenmgs -AG , Stuttgart)
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Ein letztes Rätsel . , .
Bisweilen geht ' einer mit den Spießern ins

Gericht: daß er selber ein Spießer, das merkt
er nicht. *

•Audi in groben Worten kann bisweilen Güte
stecken, wie manche Wahrheiten bitter schmek -
ken.

*■
Messer müssen geschliffen werden von Zeit

zu Zeit, wenn man mit ihnen schneiden will,wenn das Leben schärfen dich möchte , Sei be¬
bereit und halt still .

*

Wie gründlich du studieren magst die Frauen,ein letztes Rätsel wird doch immer bleiben:
und wer da meint, er könnt sie ganz durch¬
schauen, mit dem just werden sie's am tollsten
treiben.

SS-
- Mußt immer wieder zu den Müttern gehn,willst du das Leben recht verstehn.

Lehrt dich nicht jeder Berg, Menschlein , daß
du ein Zwerg!

*

.Viel häufiger denn eine breite Brück‘ führtein schmaler Steg zum Glück !

Wie sollten Völker sich vertragen können,Wenn im Kleinen die Nachbarn sich nicht Frie¬
den gönnen. Jodocus Vydt

Poetische Bekenntnisse eines Philosophen
Wilhelm von Humboldts unbekannte Sonette und ihre Deutung

Der feinsinnige Gelehrte Wilhelm Humboldt, ein Staatsmann klassischer Prägung , Gründer
der Berliner Universität , großer Humanist und überragender Sprachforscher, hinterließ der
Nachwelt außer seinem genialen Alterswerk „Uber die Kawi-Sprache auf der Insel Java “ (dem
weitläufigen Sprachstamm von Madagaskar bis zur Osterinsel) eine Sammlung Sonette, von
deren Existenz selbst die nächsten Familienmitglieder nichts ahnten . Das letzte Sonett entstand
nur wenige Tage vor seinem Tode zu Schloß Tegel , Humboldts Refugium in der Mark Branden¬
burg. Wir veröffentlichen hier erstmals einige Proben dieser Dichtungen, die es wert sind, der
Vergessenheit entrissen zu werden.
Alexander von Humboldt , der weltbekannte

Naturforscher, Wilhelms jüngerer Bruder , ver¬
öffentlichte eine erste Auswahl Sonette. Die
preußische Akademie der Wissenschaften, die
Humboldts geistiges Erbe der Nachwelt über¬
gab, erfüllte damit eine Dankespfldcht gegen
ihren Schöpfer, in dessen Werk bestes preu¬
ßisches Wesen der deutschen Klassik zum Aus¬
druck kam. Albert Leitzmann , dem über¬
aus verdienstvollen Humboldtkenner , ist es zu
danken, daß die Zahl unbekannter Dichtungen
Innerhalb d^r vielbändigen Akademie-Ausgabe
wesentlich erhöht wurde .

AAber noch harren
eine reiche Auswahl Sonette auf ihre Veröf¬
fentlichung. •

Zur Einführung in Humboldts Alters-Gedstes-
welt sind diese Sonette von beachtlichem über¬
zeitlichem Wert. Bringen sie doch den von vie¬
len Lebensrätseln umwitterten Mann der

HERMANN LINDEN: Der schwarze Schleier
Sogar in den Wagen selbst schien die Fröh¬

lichkeit des herrlichen Tages geströmt zu sein . . .
Vergnügt fuhr die Straßenbahn die unendlich
scheinende Straße entlang . Durch Tür und Fen¬
ster schmeichelte sich der Sommer Herein und
verführte die Phantasie : das Pflaster wurde zur
schimmernden Seeoberfläche, die Autos zu sanf¬
ten Segeln, die Häuser zu samtenen Wäldern.

Ruck — hielt die Straßenbahn wieder einmal.
Die allzu tief verträumten und die ins Gesprächzu sehr Verstrickten wurden vom Sitz empor¬
gerüttelt . Der neue , einzige Fahrgast , der ein-
stieg, war eine große, schlanke Dame . Eine
Dame in vollkommenemSchwarz, also eine Frau
in Trauer . Zufällig war neben mir der einzigefreie Platz . Die Dame nahm ihn ein. Und nicht
nur ein neuer Fahrgast war eingestiegen, nicht
nur eine Dame hatte sich gesetzt — auch ein
Ereignis hatte sich vollzogen. Zunächst wirktedie Dame, lebende Mahnung des Todes , als
plötzlicher und Vielleicht auch etwas erschrek-
kender Kontrast zu der strählenden Schönheit
dieses Tages.

Die Wirkung, die sich vollzog , kam jedochnicht allein von dem allgemeinen Kontrastzwischen Leben und Tod, nicht nur von demschwarzen, elegant geschnittenen Kleide, son¬dern sie kam auch — und mir schien , in einem

ganz hohen Grade — von dem Schleier der
Dame . Dieser Schleier war keines jener koketten
Gewebe, die mehr hindeuten als verbergen ; er
wehte nicht pikant , er stand — starr , förmlich
ummauernd . Sein Gewebe war so dicht, wie ich
es noch nie gesehen habe . Die Gegenübersitzen¬den sahen nur den Schleier. Das Gesicht war
ihnen vollkommen unsichtbar . Ich selbst, der
ich unmittelbar neben der Dame saß, konnte
ihr Gesicht kaum erkennen . Ein weißes, schat¬
tenhaftes Gebilde war zu sehen : die Ahnungeines Gesichtes, eines edlen Antlitzes.

Völliges Schweigen herrschte in der Straßen¬
bahn . Es war eine Minute, die jenen Augen¬blicken glich , in denen etwa eine totale Arbeits¬
ruhe befohlen wird und wo alle Maschinen und
Lippen ehrfürchtig schweigen. Hier befahl der
Tod durch sein Sinnbild eines Schleiers, der
Abwehr ausdrückte und dennoch Achtung for¬
derte . Alle Blicke wanderten hin zu dem Ge¬
sicht , das sie nicht sehen konnten , und auch
dem Schaffner war es anzusehen , daß ihm son¬
derbar zumute wurde , als er in der Dunkelheit
hineinfragte und ihm eine leise klingendeStimme antwortete .

Solche Minuten der Stille und der Achtungvor fremdem Schicksal sind wahrhaft wertvolle
Minuten. .

8illi liiÄl

Julius Schold: Karlsruher Rheinhafen (Ol)Eener der vielseitigen ehemaligen Trübnerschüler ist der aus Hainburg gebürtige, bereitsseit der Jahrhundertwende in Karlsruhe ansässige Maler Julius Schold . Er besuchte seiner¬zeit die in ihrer Blüte stehendf Kunstakademie. Schon früh zog es ihn zur Tierdarstellung,die in Baden von Hermann Baisch begründet und damals von Viktor Weishaupt weiterge¬pflegt worden ist . Nach dessen Tod wurde Schold Meisterschüler bei WilhelmTrübner . Durchsein. Lebenswerk verspürt man, trotz aufgelockerter Handschrift, des Meisters gepflegteMalkultur , im Schmelz des Kolorits, im Spiel des Lichts und der Helligkeit der Schatten.

Der Nihilismus des Alltags
Der Nihilismus ist die Todkrankheit sterben¬der Kulturen . Jede der großen Kulturen , derenNamen und Werke wir kennen , hat ihn erlebtund durchlitten : Der Glaube an die Götter zer¬fällt . Die Angst vor dem Weitende, die Aiigstvor der Vernichtung der eigenen Seele ergreiftden Menschen mitten im Leben. Raum und Zeitweiden zu fressenden Ungeheuern, die alles

verschlingen.
Unsere Zeit ist eine historisch denkende Zeit,wie es sie nie zuvor gegeben hat . Wir deckenalle alten Kulturen , ihre Werte und Werke auf,wir fixieren ihren Ablauf in der Chronologie ,wir Spüren ihrem Ursprung, der Bedeutungihrer Symbole in Zeichen und Schrift nach, nierastet unser Forschungstrieb, aber plötzlich , in¬dem wir das Werden, Wachsen und Vergehenfremder , längst gestorbener Völker und IhrerKulturen beschreiben, befällt uns die Angst vordem Untergang der eigenen Kultur , die Angstvor dem Untergang der Menschheit , ja desWeltalls. Es sind nicht blinde Phantasien , dieuns in diese Angst jagen . Die Wirklichkeitselbst gebiert sie : Furchtbare Kriege, blutigeRevolutionen entlarven all die schönen Wertevon Humanität und Zivilisation als dünne

Schicht über einem wilden chaotischen Ab¬grund des Entsetzens . Der menschliche For¬schergeist selbst beschwört die dämonischenKräfte der Natur und setzt sie ein als Ver¬
nichtungsmaschinerie gegen uns selbst..Aber seien wir bescheiden: die Angst vordem Untergang unserer abendländischen Kul¬tur , soviel wir davon auch hören , und . lesen,bedrängt in Wahrheit nur eine ganz kleineMinderheit der Menschheit. Diese Angst setztein Wissen um den Gang der Geschichte , eineErkenntnis ihrer Gesetze voraus , die nur weni¬

gen eignet . Gewiß, auch in der Kultursparteunserer Zeitungen ist von diesen Fragen dieRede. Aber wie viele sind es . für die solcheProbleme zum Erlebnis , zur Mahnung undzum aktiven Lebenselement werden? Weitgrößer mag freilich die Zahl derer sein , diebekümmert sind über den Zerfall der Religion.Unsere Kirchen pflegen sich nach Katastrophenzu füllen. Wie groß die Schar der echten Zeu¬gen , wie groß die Masse der nur mit den Lip¬pen Frommen sein mag, wer will es entschei¬den? Gewiß ist nur , daß das Erlebnis zweierWeltkriege, daß die Angst vor einem drittenin unzählig vielen Köpfen spukt . Die Art , wieder einzelne mit dieser Angst vor dem Unheilder Zukunft fertig wird , kennzeichnet denMenschen , sie kennzeichnet vor allem das, wasman den Nihilismus des Alltags nennen möchte
Jede Heltreligion hatte und hat ihren stärk¬

sten und ergreifendsten Gehalt in der unäuf-
hebtoaren Spannung zweier Welten. So war esim Parsismus, Hinduismus und Buddhismus, sowar es auch im Platonismus den man die Vor¬form einer neuen Religion nennen kann , undso ist es auch im Christentum . Ormuzd undAhriman, der gute und der böse Weltgeist. Ideeund sinnliche Erscheinung, der Schleier derMaja und das Nirwana , Diesseits und Jenseits,Gott und Teufel sind ebenso viele Namen fürdie gleiche Tatsache, daß es sich in diesen Re¬
ligionen - um zwei einander feindliche Weltenhandelt, die eine, in der wir leiben und leben,die andere, nach der unsere Seele strebt , wennsie in der Spannung zwischen diesen ewigenGegensätzen existiert .

Ist der Menschheit einmalder Glaube andas Dasein dieser Doppelwelt, an den Dualis-

Nachwelt näher . Das tragische Schicksal der
Original-Schriften findet in Humboldts Worten,die dem Nachlaß beilagen, ergreifenden Aus¬
druck : . . vielleicht zwar möge freundliches
Gefallen eine kleine Anzahl retten , eine Er¬
innerung für diejenigen, die nach seinem Laut
verlangen.“

„Wie Stimme aus dem Grabe wird erschallen
bald diese leichtgeschlungene Liederkette ,
in TageseiT geborener Sonette

verborgen, den vor mir Entschlafenen allen .“
*

Die große Zahl von 1183 Sonetten entstand
in den Jahren von Ende 1831 bis zu seinem im
April 1835 erfolgten Tode. Tag um Tag dik¬
tierte er seinem Schreiber ein Gedicht, poe¬
tischen Abschluß von Studien , die ihn meist
bis tief in die Nacht beschäftigten. Was immer
den Tag über sein Gemüt bewegte, fand in
diesen Dichtungen beseelten Ausklang.

Aufschlußreich für Humboldts späte geistige
Haltung sind jene Sonette — sie entstanden in
einer Epoche der Stille —, in denen uns sein
Wesen wie ein Hauch aus Sphärenweiten in
köstlicher Weisheit entgegenweht — Wachs¬
tum und Wandlung, vom still Betrachtenden
zum Erlebenden, vom bewußt Handelnden zum
Leidend« ! hin, dem sich in heiterer Wehmut
eine neue Welt erschloß, dem Unglück und
Glück, Lust und Schmerz notwendige Teile
eines Lebensganzen geworden sind:

„An ehernen Gesetzen führt gekettet
der irdisch« ! Geschlechter Wandelreihen
das Schicksal unerbittlich seinen Pfad ;
Zufrieden, wenn das hohe Ziel es rettet ,
bjeibt kalt es, ob sie leiden , ob sich freuen .
Auch uns hat es auf Rosen nicht gebettet ;
doch aus des Busens Tiefe strömt Gedeihen

der festen Duldung und entschlossener Tat.
Nicht Schmerz ist Unglück, Glück nicht

immer Freude,
wer sein Geschick erfüllt , dem lächeln

beide.“
Humboldts metaphysisches Liebeserlebnis,

das so eigentümlich sein Leben bestimmte und
seiner Persönlichkeit menschliche Vollendung
brachte, kommt in vielen Gedichten zu beseel¬
tem Ausdruck. Sehnsucht, unsterbliche Hoff¬
nung nach Wiedervereinigung verbinden sich
mit dem Begriff eines höheren Seins, das , wie
eine zweite Erdenwelt erlebt , in ergreifenden
Worten aufklingt ;

„Die Liebe, die hoch , nah den Sternen
schwebet, und Erdensehnsucht dennoch
tief empfindet,die, mächtig fesselnd, an den Körper bindet ,und doch zu reiner Geisterwelt erhebet “

*
Humboldt wählte für sein poetisches Tage¬buch die strenge Form -der Sonette , die seinem

in klassischer Zucht geschultem Geiste ent¬
sprachen. Er verband sie aber mit einer Ge¬
fühlsweite und Gedankentiefe, wie sie der Ro¬
mantik eigentümlich sind. In ihrer zeitgebun-
deraen Erscheinung sind sie von seltsamer Ge¬
gensätzlichkeit geformt und empfunden, wie
sie die Vielfalt seiner Anlage und Neigung
widerspiegeln. Vollendete Form neben frag¬mentarischer Formlosigkeit verleihen ihnen den
Reiz unmittelbarer Frische.

„Die Bande, die das Herz ans Leben binden,allmählich lösen sich dm Lauf der Zeiten,und alle Schmerzen, alle Seligkeiten,die sie umgeben, halb verbleichend
schwinden.

Drum mit des Weisen unverrücktem Blicke
wie Schauer vor der Bühne Trauerstücke ,der Mensch steht an der Schau der
Erdgeschdcke .“
Die Sonette bringen uns viele Lebensrätsel ,die in Humboldts Natur begründet lagen,näher . Die Dichtungen bewegen sich oft zwi¬

schen Philosophie und anmutiger Poesie. Ihre
Berührung mit dem Weltganzen ist wesentlichund wird immer wieder zum Gleichnis des
Lebens. Humboldt schuf sich eine Welt, in der
Empfindung, Schönheit, Natur und Geist, Willeund Schicksal rein und menschlich aufklingen,aber stets bleibt ihm das Einzelwesen einemsittlich hohen Gebot unterstellt .

„Des Menschen Daseins Anker sind zwei
Dinge,

mus verloren gegangen, dann verfällt sie demNihilismus, der Angst vor d« n Ende, demNichts . Keine Frage, daß Millionen von Men¬schen unserer abendländischen Welt dieserGlaube verloren gegangen ist . Der Unglaubeaber erscheint bei der großen Masse als Nihi¬lismus des Alltags.
In tausend Gestalten tritt er auf und schleichtsich ins Leben, ein. Man sagt zynisch: der Tod

ist das absolute Ende, Vergeltung, das JüngsteGericht sind Wahnvorstellungen der Primiti¬ven. Genieße dein Leben, so lang es halten will.Die Angst vor dem Krieg treibt den Taumel derLust hervor. Die Raffgier will vom Diesseits
scheffeln , was es hergibt . Das Verbrechen wirdzur natürlichen Reaktion des Menschen, derkeine Schuld mehr kennt . Man spricht allen¬
falls noch von moralisch « ! Hemmungen, die
den Erfolg, das große Schwungrad der Zeit,stoppen. Der Schlaue umgeht das Gesetz. Geldist der Maßstab, der alle Werte mißt, auch die
geistigen. Aber das Nichts , das hinter allem
Getriebe spukt , schleicht sich in jedes Gefühl,jeden Gedanken, jede Handlung ein . Voller
Unlust tut man seine Arbeit , die nichts ist alseine Folge mechanisierter Hantierungen . JedeFreude zersetzt sich , man betäubt sich, um dieLeere zu füllen, die doch aus jeder Lebens¬sekunde ins Bewußtsein tropft

Es ist der Nihilismus des Alltags, dem keinerentrinnt , der den Glauben verloren hat an den
Sinn der Welt. Man kann diesen Sinn weder
erforschen, noch sich erlisten und ertrotzen . Der
gläubige Mensch ist wie ein Seiltänzer überdem Nichts . Wenn er die Angst überwindet unddas Gleichgewicht behält aügh

‘dort wo Ver¬
zweiflung ihn bedroht , dann landet er am an¬dern Ufer jenseits der Weit, die er hinter Sichließ, als er die gefährliche Reise antrat . R. Z.

das tiefe Fühlen und das tiefe Denken.
Wohin sich seines Schicksals Bahn mag

lenken,
hängt seine Ruh' an diesem höchsten

Ringen.“
Humboldts empfindsame Natur , seine leicht

verletzbare Menschlichkeit , der er Zeit seines
Lebens ausgesetzt war , vermochte er nur in
jahrelanger Willensschulung tief fai das Innere
zu bann«! . Die Spätzeit, Jahre selbstgewähl-
ter Einsamkeit, ließ« ! in ihm die Liebe zur
Natur , die sich seinem forschend«! Wissens¬
drang willig erschloß , immer mehr erstarken .
Den Wandel der Jahreszeiten , das erhabene
Bild des Sternenhimmels, der Wolkenbilder
nie rastende Spiele, Ruhe und Sturm des Mee¬
res, der Bäume geheimmsvolles Verhaftetsein
im Erdreich, alles wird ihm zum Symbol sei¬
ner Stimmungen und Gedanken.

„Dem Menschen gern sich die Natur
entschleiert,

der , weil er Wahrheit suchet, Wahrheit
findet . . .

Sie ihre eigne stille Größe feiert ,
wenn sie Erkenntnis fest in ihm begründet .“

Klassische und romantische Haltung ver¬
schlingen sich in den Begriffen von Raum und
Zeit, Mensch und Unendlichkeit, Geburt und
Tod. So formte sich aus Anlage und Willen
in planvoller Zucht ein Menschenleben, wie es
eins aufschlußreich aus seinen Briefen an Frau
und Freunde entgegentritt . Das Ergebnis dieses
außerordentlichen Verstandes ist . Humboldts
Charakter . Er schreibt in seiner Selbstbiographie
von 1816 : „. . . . zum Schluß muß ich hier
noch bekennen , ob mir das eigen ist , was die
Menschen Charakterfaaben nennen. Die ein¬
fache Antwort : als Natureigenschaft gar nicht,
wenn ich aber will, im höchsten Grade .“

Eine Diskrepanz zwischen Humboldts messer¬
scharfem Verstand, seiner glasklaren Logik,
seinem zielsicheren, bitter gefürchteten Witz
und seiner Geistesballung der letzten Lebens¬
jahre besteht ohne Zweifel. Meisterung seines
an inneren wie äußeren Kämpfen reichen Le¬
bens, die schwer errungene Harmonie, wie sie
Resignation * und philosophische Unerschütter-
lichkeit zeitigten'

, durchzieh« ! in reicher For¬
mulierung dieses Dichter-Bekenntnis. Primäre
Eigenschaften menschlicher Veranlagung führ¬
ten Humboldt erst durch lange Willenserzie¬
hung und hochentwickelten Erkenntnisdrang
zu einer das übliche Maß weit überschreitenden
Tugend. M . M. Hug
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Pieter de Hooch (1629 bis nach 1683): Im Schlafzimmer. Staatliche Kunsthalle Karlsruhe.

LISA BAHCK : Wie schön sind Illusionen . . .
Angelika, die durch das feiertäglich sfcflle

Dorf gegangen kam, fühlte sich seltsam auge-
zagen von diem kleinen Friedhof, zu dem sie
nunmehr die Stuten hinaufsehritt , um durch
das hohe Gittertor eimzutreten . Man spürte , wie
die Menschen hier noch mit ihren Töten lebten
und wie oft Zwiesprache mit ihnen gehalten
wurde . An der Kirchenmauer hingen Grab¬
täfeln , die von lang dahingegangenen Würden¬
trägern kündeten. Angelika sah diese Äbtissin¬
nen, Rfarrherm und Gelheimräte , deren Namen
hier verzeichnet waren , leibhaftig vor sich ste¬
hen, sie , deren Seelen „Gott zur fröhlichen Auf¬
erstehung“ anempfohlen waren . Aber das
Schönste war doch diese Inschrift:

„Grabstätte des hochwohlgeborenenHerrn ge¬
heimen Rathes und Churpfaiz-Neuburgischen
Dandschaftskanzlers Fite Freiherm von N . Er¬
betrat diese Welttoiihne am 22. März 1742 und
verließ sie mit philosophischerGelassenheit am
8 . Dezember 1816. Sublime Staatkenntnisse und
philosophischer Hochsinn ruhen mit dem Voll¬
endeten unter diesem steinernen frommen
Denkmal seiner jungen Gemahlin. — Einsam
trauert daher Minerva vor der Urne ihres wei¬
sen Lieblings, dessen entfesselter Geist nun .die
höheren Regionen umschwebt.“

Das mußte ja ein bezaubernder Mann gewe¬
sen sein ! Angelikas Herz schlug ihm entzweiet
entgegen, sie sah ihn vor sich im apfeägrünen
Frack mit dem Spitzenjabot, in den gepflegtenHänden, mit dem großen Türkisen am Finger,die goldene Tabatiere haltend , das kluge , vor¬
nehm geschnittene Gesicht von einem überlege¬nen , wissenden Lächeln überflogen. Gemessenen
Schrittes wandelte er durch seinen -Garten mitden niedrig gestutzten Bosketten, biKeb hin undwieder sinnend stehen und sah gedankenvollin den Springbrunnen, dessen Wasser in kunst¬
vollen Strahlen durcheinander sprangen , oderer versenkte sich in den Anblick seiner weißenPfauen , die radschlagend einherstolzierten .Dann ging er seiner jungen Gemahlin entgegen,die schön und vornehm die Stuten der Schloß¬
treppe herabschritt und neigte sich vor ihr . In
geistvollen Wendungen plaudernd wandelte ermit ihr weiter durch den Park . Oder er saß amSchreibtisch seines hohen Arbeitsgemaches undließ seine sublime Staatskunst walten — ' vor¬nehm, ruhig, gelassen und allen Ereignissenauf dieser Weltbühne mit philosophischemHochsinn überlegen.

Solcherlei träumend war Angelika weitenge¬
gangen und stand nah der Ausgangspforte, wosie erneut eine Tafel zu entziffern suchte, alsneben ihr eine Gestalt auftauch/te und sie fragte ,ob sie sich für alte Grabschriften interessiere .

Ein wenig erschrocken von der Plötzlichkeit,mit der dieser Mann aufgetaucht war und seine
Frage stellte , antwortete Angelika mit einem
zögernden „Ja“.

„Dann kann ich Sie auf etwas besonders In¬
teressantes aufmerksam machen“

, bemerkte der
Mann, der sich als Pfarrer des Ortes bekannt¬
gab und lächelte auf eigene Art , „sahen Sie
schon die Grabschrift des Freiherm von N.?“

„Eben schrieb ich sie mir ab , sie beschäftigt
mich sehr . Ein seltener Mann und überlegenerGerät .“

„Kennen Sie die Geschichte , die dahinter ;steht ?“ erkundigte sich der Pfarrer , und aufihre Verneinung hin begann er zu erzählen :
„Dieser geheime Rat und Landschaftskanzlerwar ein Gauner ersten Ranges. Von seinem

Pasten wurde er verjagt , da er große Unter¬
schlagungen begangen hatte und Korruption
größten Stiles, um sein bewegtes Leben zu
finanzieren . Zunächst kaufte er sich ein Schloß
hier in der Nähe. Lange konnte er es aber nicht
halten , das Geld zerrann ihm zwischen den
Fingern , Weiber und Gelage halten ihm dabei.
Schließlich zog er ins hiesige Schloß, Auch hier
setzte er sein verschwenderisches Leben fort ,das Festen und Tafeln ging weiter, in Unsum¬
men flog das Geld zum Fenster hinaus , obwohl
längst kein Stein mehr sein eigen war: Seine
Gemahlin starb vor Kummer und er ehelichte
mit 74 Jahren eine 16jährige Kuhmagd. Das ist
die junge Gemahlin, die als Minerva trauernd
an seiner Urne steht , als er zwei Jahre später
starb . Das Schloß wurde einem Bauern zuge-
schlagen, was aus der Frau geworden ist , weiß
ich nicht. Sicher ist , daß alles durchgebrachtwar , mehr als das , und daß er das Leben eines
Hochstaplers geführt hat . Die Geistigkeit unddie Bildung sind ihm dabei nicht abzusprechen,das zeigt - auch die Grabschrift, die er ' sich
selbst verfertigte . Was sagen Sie nun zu Ihrem
Freund ?“

Angelika war einigermaßen überwältigt vondem Gehörten. „Wie schön sind Illusionen“,meinte sie dann, „da wünscht man immer, hin-

IM NEBEL
Im Nebel ist die Welt versunken;Welk raschelt Laub im weiten Land.Ich hab‘ Vergessenheit getrunken,Und- doch die Sehnsucht nicht gebannt.
Nun irrt sie durch die Dämmerungen,In der die Raben krächzend ziehn,Und weiß mit den Erinnerungen
Nicht mehr wohin, nicht mehr wohin.
Ich höre eine Tür steh schließenUnd seh‘ verlöschen letztes Licht —
Die weißen, weißen Nebel fließen
Barmherzig um mein Angesicht . . .

Toni Stilz

ter die Dinge und die Zusammenhänge ergrün¬den zu können, und was kommt dabei heraus?
Ich hebe diesen Mann direkt geliebt, seit ich
seine Grabschrift las.“

„Er wird es im Jenseits dankbar vermerktbaben , daß er so lange nach seinem Hinscheiden
solch einer begeisterten Liebe teilhaftig wurde “,bemerkte der Pfarrer lächelnd, „und wird mir
zürnen , daß ich sie roh mit der Wahrheit zer¬stört habe .“

So plaudernd waren sie auf dem Friedhof
umhergegangen. Es war Mittag geworden, unddie Glocken schwangen über ihnen mit ihremhellen Geläute. Während der Pfarrer seinemHause zuschritt, verharrte Angelika noch eine
Zeitlang in Gedanken. Das Schicksal beschäf¬
tigte sie. das hier vorülbergezogen war — wares wirklich von der Chronik so erfaßt , wie essich in Wahrheit abgespielt hatte , oder war auchnicht schon damals vieles von undurchsichtigenSchleiern verhüllt gewesen und das Überliefertenur ein Ausfluß des vielleicht kleinen Geistesdes Chronisten? Wie mochte es in Wahrheit urajaien Kanzler ausgesehen haben? Wie selten
vermögen wir zu jenen Urgründen hinabzu¬stoßen. ans denen allein uns ehe Erkenntnissekommen. , . .
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